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Auf zwei Jahrgänge beschränkt
Die Welt in Spannung .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

im Deutschen

und in seinen Bann ziehen . Mit allen Mitteln der Hetze und
das folgende Bild , das von den Vorankündigungen der eng ;
lischen Presse in verschiedenen Punkten abweicht . Der Dienst ;

macht zu verkehren pflegt /

wt . Die Ausnahme des von Chamberlain verkündeten

News Cro ;

der

gesehen muß man da
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Während der Füheer - Äede am Freitag ist
das Lagblatt - Haus von 12 bis 13 . 30 2lhr geschlossen .

Das ^ Wiesbadener Lagblatt
^

erscheint zur ge¬

wohnten Stunde . Dio 'Rebe des Führers kann im

Tagblatt - Haus ( Eingang von der Wagsmannstraße )

von jedermann mitgshört werden .

sehen .
Dabei gestalten sich die Verhältnisse im Palästina mit

jedem Tage grauenhafter . Arabische Blätter bringen

Ankündigung der
Roosevelt

„ Taktlos , dummdreist und unverschämt ! "

  ig klar , da
samkeit der ganzen Welt mit gar kein
einer öffentlichen Kundgebung des Führers . .. . ----------
Reichstag ablenken kann . Kein Staatsmann der Welt kann so
wie der Führer die Weltöffentlichkeit in Spannung versetzen

Wehrgesetz soll Einkreisungsgeschäft beleben
„ Militärische Sachverständige können sich eines Lächelns nicht erwehren .«
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Man weist , welche Bestürzung die „ . . .
Führe r -R ede in den Kreisen der Kriegshetzer von Roosevelt
bis Duft Cooper mit Einschluß ihrer Pressetrabanten ausgelöst
hat . Darüber ist man iicbjg klar , daß man die Auimerk -

iar keinen Mitteln von

Die englische Kulturschande in Palästina
Die „ mißverstandene

" Botschaft Mister Roosevelts . *

Einzelheiten über die Vorgänge in dem unglücklichen Land ,
die an Grausamkeit den Vurenkrieg zu übertreffen drohen .
Und das will schon etwas heißen . Nur einige Beispiele :
Eine britische Militärpatrouille bemerkte in der Nähe des

Dorfes L - Bradj , unweit der Eisenbahnlinie einen Araber ,
der sich gerade zu seinem Gebete anschickte . Als der Araber
die Soldaten bemerkt « , flüchtete er in das Dorf . Er wurde
in einem Haus mit drei anderen dort anwesenden Arabern

verhaftet . Unweit des Dorfes Artuf erschossen die Eng¬
länder die vier Araber und warfen ihre Leichen auf die

Eisenbahnschienen . In der Nähe der Dörfer Judeideh
und K a f e r - I a s i f explodierte eine Landmine , durch die
verschiedene englische Soldaten verletzt wurden . Aus diesem
Grunde nahmen sie an einem der benachbarten Dörfer , ohne
zu untersuchen , ob seine Einwohner an dem Attentat be¬

teiligt waren , Rache . Sie trieben die Einwohner auf einem

Platz zusammen , zerstörten in der Schule die Bücher der
Schulkinder , drangen in die griechisch -orthodoxe Kirche ein
und brannten schließlich 70 Häuser nieder . Der
Sachschaden beträgt über 10000 Pfund . Sodann verließen
die Soldaten das Dorf , indem ste erklärten , das sei nur
eine „ kleine Strafe

" gewesen . Im Wiederholungsfälle wür¬
den sie das gattje Dorf zerstören . Die arabische Zeitung „ Al
Lahab "

schreibt dazu , der Leser werde sich wohl wundern , daß
er über dieses Unglück noch nichts gehört habe . Aber die

Regierung habe weder eine amtliche Verlautbarung heraus¬
gegeben . noch im Rundfunk etwas über diese peinliche An¬

gelegenheit gesagt . Warum dieses Schweigen ? Fürchtet

ziehen , daß es selbst für seine Verteidigung zu sorgen habe ,
und daß es sich nicht in das Schlepptau irgend eines poli¬
tischen Blockes nehmen lassen dürfe . Die polnische Presse , die .
nachdem Warschau für London optiert hat , sich vervflichtet
sieht , das englische Wehrpflichtgesetz groß berauszubringen .
kann sich jedoch nicht die Bemverkung verkneifen , daß es sich
bei der Wehrpflichtvorlage um einen „ recht be¬
scheidenen Anfang " handele . „ Popolo d ' Jtalia " gibt
wob ! dem Gefühl , das man überall hat . Ausdruck , indem es
sagt : „ Paris erwartete von London die Geburt eines Ge¬
birges und sah eine Maus zum Vorschein kommen .

" 2m
übrigen unterstreicht die italienische Prelle noch einmal die
Tatsache , daß das englische Wehrpflichtgesetz . das man als
einen neuen Bluff bezeichnet , auf die Achsenmächte keinen
Eindruck zu machen vermag .

wt . Die Botschaft Roosevelts hat ein Echo gefunden , mit

. . . der Präsident kaum gerechnet haben dürfte . Nachdem
bereits die Inder ihn auf die Unterdrückung ihrer Heimat
durch England hingewiesen und von ihm gefordert haben ,
daß er diesem „ undemokratischen "

Zustand ein Ende be¬

reiten möge , wendet sich nun der Oberste Ausschuß der

Palästina - Araber mit einem Telegramm an ihn ,
das folgenden Wortlaut hat !

„ Sic nannten Syrien und P a l ä st i n a unter den

Ländern , für die Sie in Ihrer Botschaft an die autoritären
Staaten Nichtangriffsverpflichtungen forderten . Syrien und

Palästina sind die Opfer einer brutalen Ge¬

biets - und Unabhängigkeitsverletzung durch
die Demokratien Frankreich und England .
Greifen Sie , Herr Roosevelt , bitte ein , um Syrien und

Palästina vor diesen Angriffen zu schützen und ihnen das

Selbstbestimmungsrecht zu verschaffen , das ihnen entsprechend
dem Naturrecht und den mehrfachen Zusicherungen Frank¬
reichs , Englands und Wilsons zusteht .

"

So war die Botschaft nun wirklich nicht gemeint . Es

geht Herrn Roosevelt ja nicht um das Recht und um die

Lebensmöglichkeiten der Völker . Er wollte ja nur die

„ Aggressoren
"

treffen . Uber die Skandale im eigenen demo¬

kratischen Hans wird er , darüber sind sich wohl auch Araber
und Inder klar , mit vornehmer Selbstbeherrschung hinweg -

der Intrige verfucht man bis zum letzten Tage , die Kund¬
gebung des Führers durch Blufts und Drohungen zu beein -
tluffen oder ihre Wirkung im voraus abzuschwächen . Das ist
darum nicht möglich , weil bis aut den allerengsten Kreis der
Mitarbeiter kein Mensch cs jemals vorher erfährt , was der
Führer der Welt zu sagen hat . Was haben wir nicht alles in
diesen Tagen an Kombinationen über die bevorstehen¬
den Ausführungen des Führers in der ausländischen Presse
gelesen . An keinem Punkte offenbart sich die vollkommene
Verantwortungslosigkeit der ausländischen Prelle so . wie hier .
An diesem Punkte ist es hundertprozentig sicher , daß sich die
betreffenden Korrespondenten und Redakteure ohne dre
geringsten Unterlagen und Andeutungen einfach alles aus den
Fingern gesogen haben . Die Blamage wird umso großer fein ,
wenn erst des Führers Worte auf den Ätherwellen tn dte
ganze Welt hinausgetragen sind .

Die Bluffs , die man losgelasien hat . und die
Erpressertaktik , die man anzuwenden versuchte , sind
bereits als lächerliche Mätzchen entlarvt worden . Die
gouvernantenhafte Taktlosigkeit , mit der man dem Führer die
Annahme von „ guten Ratschlägen

" aufzwingen wollte , hat die
entsprechende Zurückweisung enahren . Wenn wir diplomatisch
zu gut erzogen sind , um etwa zu versuchen , den Inhalt einer
Thronrede des englischen Königs unter Drohungen zu
beeinflussen , so haben wir doch andere Möglichkeiten an der
Hand , um taktlosen Engländern eine derbe Lektion
zu erteilen . Es brauchen gewisse Leute sich nicht zu wundern ,
die vielleicht persönlich nur ungern in höherem Auftrag am -

dringlich erscheinen müssen , wenn man sie auch in gewissen
Vorzimmern vergebens warten läßt , als wenn sie nickt ctnc
Großmacht , sondern nur eine exotische Zwergenrepublik ver¬
treten würden . Der Bluff , der in der ..Androhung der
allgemeinen Wehrpflicht zu erblicken war . ist inzwischen noch
schneller gevlatzt , als man annehmen durfte . Die englische
Presse bezeichnet den grundsätzlichen Entschluß des Kabinetts
als eine ..Sensation ersten Ranges "

. Wenn man diese
beschränkte Wehrpflicht genauer unter Sie Luve nimmt , so
entpuppt sie sich mehr als eine politische Gelte , denn als die
Schaffung eines Volkes in Waffen . Es handelt sich tm Grunde
nicht um eine Verstärkung des stehenden Heeres , sondern um
die Umwandlung der Territorialarmee , .einer freiwilligen
Miliz , in eine Zwangsmiliz . Aber selcht wenn es anders
wäre , würde uns das kalt lallen und uns tn unteren Ent¬
schlüssen nicht wankend machen . Vielleicht werden die Eng¬
länder ebenso wie die ganze übrige Welt das am tfrettag noch
der Rede des Führers noch etwas klarer erkennen als bisher .

Der zum Platzen gespannten Nervosität ^ tn London ,
Washington und Paris entsprechen in Polen Stimmen des
bösen Gewissens . Der ..Kurier Polski schreibt : „ Viele ver¬
schieben alle ihre Geschäfte und warten darauf , was Hitler
sagen wird . Sie leben nur von einem Tag zum anderen und
machen sich selbst und ihre Nächsten nervös und wiederholen
im Kreis die Frage : Was wird Hitler sagen ? , was wird der
28 . Avril der Welt bringen . Frieden oder Krieg ? So steht
die Welt im Banne der bevorstehenden Führer -Rede .

pflicht unterliegen zunächst nur die 20 - und 21 jäh -

rigen . Dies « jungen Leute haben nunmehr eine sechs¬
monatige Dienstpflicht bei der regulären Armee zu
leisten . Nach diesen sechs Monaten werden sic zur soge¬
nannten Territorialarmee überwiesen , der eng¬
lischen Miliz , um dort später ihre Übungen zu machen . Sie
können sich auch zu einer Sonderreserve der regulären
Armee überschreiben lassen . Der Zahl nach werden jetzt von
dieser Ausbildungspflicht etwa 310 0 0 0 Mann erfaßt ,
wie Chamberlain angab . In der Praxis dürften jedoch die
beiden Jahrgänge unter Berücksichtigung der Dienstbefreiten ,
Zurückstellungen usw . nur etwa 200 00 0 Mann er »
geben . Hand in Hand damit geht ein Gesetz , das die
Einberufung von Reserven erleichtert , big nun¬
mehr auch schon in Krisenzeiten ohne , daß ein Krieg beoor -
steht , einberufen werden können , ein Verfahren , das heute
überall üblich ist . Beide Gesetze sind auf drei Jahre b e -

schränkt , können aber auch ohne daß die Zustimmung des
Parlaments erforderlich wäre , vorher aufgehoben werden .

So weit ist diese Angelegenheit Sache Englands . Jedes
Land muß sich , was wir gestern schon betonten , die Ver -

fasiung schaffen , die es für erforderlich hält . Ob die Bun¬
desgenossen Englands , di « dauernd für di « englische
Sache einzustehen haben , während England selbst diese Maß¬
nahmen zeitlich beschränkt , von dieser Regelung sehr ent¬
zückt sind , ist eine Angelegenheit der Staaten , die heute
glauben , sich vor den englischen Karren spannen zu müsien .

Wasser auf die Mühlen der Kriegshetzer .

Politisch bemerkenswert ist die Begründung , die

Chamberlain dem Gesetz gab . Gegen den Vorwurf der

Opposition , daß er sein Wort , in Friedenszeiten keine

Wehrpflicht einzuführen , gebrochen habe , wandte sich näm¬

lich der englische Erstminister mit der Erklärung , daß man

gegenwärtig nicht von Friedenszeiten
sprechen könne . Ob diese Feststellung zutrifst oder nicht ,
darüber wollen wir mit Chamberlain nicht rechten . Für
die Demokratien trifft sie zweifellos zu , denn es ist ja nicht
England allein , das unter der Kriegshysterie leidet und alle

möglichen militärischen Maßnahmen durchführt . Wenn tat¬

sächlich heute Unruhe und Ungewißheit in allen

Während Pariser Zeitungen gestern , als man nock von
der Einberufung von vier englischen Jahrgängen wrack , dte
Londoner Vorlage mit einem Regenschirm verglichen . der
wohl Svanndräbte aber keine Bespannung „besitze bricht sie
beute , wo es sich doch nur um zwei Jahrgänge bandelt , in
ein Jubelgeschrei aus . / Am em Kommando
vom Quai dOrsay hin bemühen dte Blatter sich eifrig ,
das englische Wehrgefetz . dellen militärischen Wert man inner¬
lich üark anzweifelt . dem französischen Volk und vor allem
der Welt als einen höchst bedeutungsvollen « ckrftt dar -

zustellen . Man möchte nicht durch kritiscke Betrachtungen den

Effekt verdunkeln . Der „ Petit Panfien " der dem , Augen -

minifter nahesteht . verrät denn auch in fernem Leitartikel ,
worauf das ganze Manöver hmauslauft . Man will das
Einkreisungsgeschäft , das bisher stagnierte , tn
Gang bringen . So erklärt denn das Blatt . stolz daß
die von England und Frankreich garantierten Nationen i t ch
nunmehr wirklich sicher fühlen , konnten .
Anderer Ansicht ist man in dieser Frage m Brüssel .
„ Vingtieme Steele “ nennt die Maßnahme Jebr be¬
schränk t “

. Die Zahl der in Frage kommenden Wchrvftich -

tiflen fei verbältnismäßig gering , so „daß Militär ticke
Sachverständige sich eines La die I n s nick t er -

wehren tonnten . Belgien muffe daraus dte Lehre

Diese ganze Kriegshetze aber geht letzten Endes nur

darauf zu ruck , daß man es Deutschland nicht verzeihen kann ,
daß es den Zustand der Ohnmacht aus eigener Kraft ge¬
brochen hat . Wenn man nun glaubt , auf uns einen Druck
ausüben zu können und wenn vor allemdie englische
Presse meint , daß der englische Botschafter Henderson nach
Berlin alle möglichen guten Ratschläge , oder auch all « mög¬
lichen Forderungen Englands nach einem „ Wohlverhalten
Deutschlands

"
mitgebracht habe , so irren sich die Engländer

gewalftg . Reichsminister Dr . Goebbels setzt sich heute in
einem ,

‘
6in paar Wort « über politischen Takt "

überschriebenen Artikel im „ Völkischen Beobachter
" mit

diesem unmöglichen und dummdreisten Bereuten der eng¬
lischen Presse auseinander und meint , daß London im um¬

gekehrten Falle gegenüber einem solchen Ton in Siedewut

F
"

ernten würde und das mit Recht , denn ein solches Ber¬

ühren fei unter Großmächten nicht üblich .

„ Es ist taktlos , dummdreist und unverschämt
und wenn es von London gegen uns angewandt wird , ent¬

spricht es außerdem in feiner Weise den gegen -

wärtigenMachtverhältnissen zwischen Deutsch¬
land und England . Trotzdem schreibt die englische
Presse so , und deshalb müsien wir ihr auf die Finger
klopfen . Dis Engländer haben sich nun allmählich daran zu

gewöhnen , daß , was für sie recht , für uns billig ist . Deutsch -
kand ist in keiner Weise mehr geneigt , sich von London aus

Behandlung gefallen zu lassen , die London , würde sie
Deutschland England gegenüber versucht werden , mit

Recht voll Empörung zurückweisen würde .
" Mit garnicht

mißzuverstehender Deutlichkeit fügt der Minister hinzu ,
„ denn Deutschland ist kein englisches Protek¬
toratsgebiet und die Engländer täten gut daran , mit

uns zu verkehren , wie man im allgemeinen mit einer Eroß -

zugehörigkeit enispreckned geteilt . Die Blatter der Oppo¬
sition verurteilen den Schritt Chamberlains und .scheuen da¬
bei nicht vor den stärksten Ausdrucken zurück . So sagt
das Labour - Blatt Daily Serald "

. die ganze Angelegenheit
„ sei ehrlos nicht nur für Chamberlain , son¬
dern für die gesamte R e at eruns . News Cro -
nicle “ bezeichnet die getroffene Maßnahme derart gering¬
fügig . „ daß sie weder Mussolini , noch vor allem Hitler irgend
etwas anhaben könnte "

. Man könne furchten , daß das Vor¬
gehen der Regierung eher eine Quelle d e r 6 chwäche
als der Stärke für England fein würde . „ Daily Expreß

" halt
der Regierung vor . daß England immer zu . spat komme ,
so auch mit der Wehrpflicht . Im übrigen sei die ganze Sacke
ziemlich kümmerlich . Man brauche bei dem . augen¬
blicklichen Ausmaß der Wehrpflicht funr Jahre um em Seer
von einer Million Soldaten aufzubauen . England aber
könne keine fünf Jahre warten . Die Regierungsblätter be¬
mühen sich natürlich , die Vorlage des Kabinetts als eine
ungeheuer wichtige Maßnahme darzustellen . .. Wie die von
der Wehrpflicht betroffenen jungen Engländer am sie
reagieren , zeigt eine Nachricht aus London , wonach am
Mittwoch die 20jäbrigen die R e f r u 11 e r u .n g s =
büros der Territorialar m e e geradezu gestürmt
haben , weil sie auf diese Weise der Wehrpflicht zu entgehen
und mit kurzen Übungen davonzukommen Höften . Moralisch

gesehen muß man danach die Wehrvflichtvorlage als einen

Chamberlain verkündet Wehrpflichtgesetz . . Ländern herrscht außer denjenigen , die die Engländer als

„ ,
'

, , , I die autoritären Staaten zu bezeichnen pflegen , so ist daran
as . Berlin . 27 . April . Chamberlain hat gestern ein3i (t unb ancin ^ e Einkreisungs - und die

im englischen Parlament nähere Mitteilungen über das >
Garantiepaktpolitik der englischen Regierung

neue Wehrpflichtgesetz gemacht . Fassen wir zunächst schuld . Diese Politik ist es gewesen , die das Vertrauen zur
einmal

^
den rein sachlichen Inhalt zusammen , so ergibt sich friedlichen Entwicklung untergraben hat . Wir glauben aber

auch nicht , daß die gestrige Äußerung Chamberlains ge¬
eignet ist , die Unruhe und die Kriegshysterie zu dämpfen .
Uns will vielmehr scheinen , als ob diese seltsame Begrün¬
dung Chamberlains , um kein scharfes Wort zu gebrauchen ,
nur Wasser auf die Mühle der Kriegshetzer
in den Demokratien Europas und jenseits des Ozeans ist .
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man sich vor Berlin und Rom und hat Angst , daß
deren Rundfunk der Welt die Wahrheit über di « blutigen
Vorgänge in Palästina mitteilen könnte ? Die Geschichte
wird trotzdem einst die britische Herrschaft in Palästina be¬

schreiben,
'

wie ste dies in Afrika , Ägypten und anderen Län¬
dern getan hat .

Araberkinder werden ausgepeitscht .

Jerusalem , 27 . April . ( Funkmeldung .) Das Militär¬

gericht in Haifa hat wieder zwei Araberjungen — einen
11 - und einen 12jährigen — zur Auspeitschung ver¬
urteilt .

Nach einer Meldung des arabischen Blattes „ Falastin
"

haben die Mukhtars , bzw . die Frauen mehrerer Araber¬
dörfer die britischen Militärkommandanten und Mandats -
behörden ersucht , die in den Konzentrationslagern gefangen
gehaltenen Araber im Hinblick auf die Erntearbriten frei¬
zulassen , da sonst die Arbeit von 12 Monaten umsonst sein
würde . In Beisan wurde der Leibwächter des Beduinen¬
scheichs Emir el Zeinate erschaffen . Der Emir ist als Eng¬
landfreund und Landmakler zugunsten der Juden bekannt .

In Haifa wurde ein Araber erschaffen .

Auch Marokko erhebt seine Stimme .

Kairo , 27 . April . ( Funkmeldung .) Der marokkanische
Nationalist Ibrahim Wazzani aus Französtsch - Morokko
hat sich telegraphisch an Roosevelt gewandt und den
amerikanischen Präsidenten darauf hingewiesen , datz
Marokko weit eher Schutz brauche als andere
Länder , denn seine Unabhängigkeit und Freiheit würden
auf das grausamste von Frankreich verletzt .
Jedes marokkanische Freiheitsstreben werde als Verbrechen
betrachtet und schwer geahndet . Roosevelt wird schließlich
ersucht , zugunsten Marokkos einzugreifen , bevor er an andere
Länder denke, , die weit weniger schutzbedürftig seien .

Führer - Rede Freitag 12 Uhr .

Gemeinschaftsempfang in den Betrieben . — Ladengeschäste
geschloffen .

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda , Dr . Goebbels , gibt im Einvernehmen mit dem
Reichswirtschaftsminister und dem Reichsminister für
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung folgendes be¬
kannt :

Der Führer antwortet Roosevelt !

Am 28 . April 1939 , mittags 12 Uhr , spricht der Führer
vor den Abgeordneten des Deutsche » Reichstags und damit

zum deutschen Volk und zur Welt .
Alle Deutschen werden Zeugen der Rede des Führers

am Lautsprecher sein . Eemeinschaftsempfäuge in
den Betrieben in der Zeit von 12 bis 13 .30 Uhr werden
Betriebsfiihrer und Gefolgschaft beim Empfang der Führer -
Rede vereinen .

Um allen schassenden deutschen Volksgenossen die Mög¬
lichkeit zu geben , die Führer -Rede zu hören , werden die
Ladengeschäfte während dieser Zeit geschlossen .

Die deutsch « Jugend hört die Führer - Rede im Rahmen
einer Echulveranftaltung .

Wer im Betrieb , zu Hause oder beim Nachbarn nicht die

Möglichkeit hat , die Rede des Führers zu hören , dem wird
in Sälen , Gaststätten , Theatern , Lichtspieltheatern auch die

Gelegenheit gegeben . Die Gau - und Kreispropaganda -

leitunaen der NSDAP , haben hierfür alle Vorbereitungen
getroffen . ________

Washington im Fieber der Erwartung .

Vorbereitungen zum Empfang der Führer - Rede .

wt . Die amerikanische Öffentlichkeit wird von der

Spannung , mit der man der Führer -Rede entgegenfieht ,
völlig beherrscht . Sämtliche amerikanischen Rundfunk¬
sender trafen bereits am Mittwoch umfangreiche Vorberei¬

tungen für den Empfang der Führer -Rede , der Antwort

an Roosevelt . Die Übertragung der Rede wird , ob¬

wohl die Empftrngszeit für Amerika ungewöhnlich früh —

nämlich an der Ostküste 6 Uhr morgens und an der West¬

küste 3 Uhr nachts liegt — gleichzeitig mit Erläuterungen
in Englisch und Zusammenfassungen nach ihrer Beendigung

durchgeführt . Eine große Anzahl von Senatoren wird

sich bereits um 6 Uhr morgens im Washingtoner
Rundfunkhause versammeln . Im Staatsdepartement

sind mehrere Höhere Beamte , die deutsch verstehen und steno¬

graphieren können , beauftragt worden , die wichtigsten Sätze'
mitzuschreiben und Hüll und Roosevelt die Über¬

setzung so schnell wie möglich 311 vermitteln .
Die Aufmerksamkeit der italienischen politischen und

jpurnalistischen Kreise ist fast ausschließlich auf Berlin ge¬

richtet , wobei die Blätter betonen , datz der Führer dem

„ amerikanischen Messias
" die gebührende Antwort

erteilen werde .

Geburtstagswünsche für den Stellvertreter des Führers .

Die Eebietsführer der HI . aus dem ganzen Reich überbringen dem Stellvertreter des Führers ,
Hetz , zu seinem 45 . Geburtstag die

'
Glückwünsche der deutschen Jugend . ( Weltbild , R . j

4 d

„
Ein hartes und widerstandsfähiges Geschlecht

"

Ein Ausruf des Stabschefs Lutze zu den SA . - Wehrabzeichen -Wiederholungsübunsen 1939 .

Berli » , 26 . April . Der Stabschef der SA . Viktor Lutze
hat nach einer Meldung der NSK . zu den Wieder -
holungs Übungen 1939 zum SÄ . - Wehrab -
zeichen . die im ersten Teilabschnitt vom 1 . Mai bis 15 . Juni
die Prüfungen der IV2 Millionen SA .-Wehrabzeichenträgcr im
Kleinkaliberschießen , im Handgranatenziel¬
wurf und im 1500 - m - Eeländelauf bringen ,
folgenden Aufruf erlassen : ,

. „ Die Ereignisse der letzten Wochen und Monate haben
mehr als je gezeigt , daß Deutschland ein hartes , wider¬
standsfähiges Geschlecht zur Bewältigung der großen
Ausgaben braucht , die der Führer der Nation gestellt hat und
immer wieder stellt . Die SA . hat durch den Führer im Erlaß
vom 19 . Januar 1939 eine Erweiterung ihres steten Auftrages ,
Trägerin der geistigen und körperlichen Wehrerziehung des
deutschen Volkes zu sein , erhalten . Das SA .-Sportabzeichen .
für jeden feiner Träger ein Dokument seiner weltanschaulich
charakterlichen Haltung , ist zum SA .-Wehrabzeichen erhoben
worden , das heute bereits über IVz Millionen kämpferischer
Deutscher tragen . Jeder wehrfähige deutsche Mann , der seine

wehrgeistige Haltung in der Ableistung seines Dienstes in den

SA .- Wehrmannschafien in Zukunft sichtbar . zum Ausdruck

bringen wird , mutz bestrebt sein , dieses vom Führer verliehene

Ehrenzeichen zu erwerben und sich zu erhalten , denn selbstver¬
ständliche nationalsozialistische Forderung , lt es . daß das SA .-

Wehrabzeichen nicht nur einmal erworben wird , sondern sag
jeder seiner Träger alljährlich immer wieder aufs neue icigt ,
daß er seiner würdig ist .

Illis dieser Forderung heraus hat der Führer im Vorjahr

die Wiederholungsübungen angeorünet . Zum zweiten Male

werden in diesem Jahre die Trager des SA .-Wehrabzeichens
geschloffen zu den Wiederholungsübungen antrcten und durch

ihren tätigen Einsab den Beweis erbringen, . San iie gewillt
sind , sich bis ins hohe Alter w ehr tu ch t . i g zu er¬

halten . In diesem Geiste erwarte ich aber insbesondere

non jedem SA .-Mann . daß er erneut sein Bekenntnis zur

Wehrfreudigkeit durch Vorbild und Beispiel ablegt und . sich

voll und ganz für dos große Werk der Wehrertuchtigung seines
Volkes einsetzt .

"

Das Chaos der kapitalistischen Wirtschaft überwunden .

Prag , 26 . April . Die Einstellung der
^ tschechischen

Arbeiterschaft , die bis September vorigen Jahres über¬

wiegend unter marxistischer Führung stand , zur Neurege¬

lung des politischen Lebens im Rahmen der tschechischen
Nationalen Gemeinschaft wird in der hiesigen Presse viel

erörtert . Don besonderem Interesse erscheinen die Erklä¬

rungen , die der ehemalige Vorsitzende der tschechischen

Sozialdemokraten , Hampel , einem Vertreter des Prager

Zeitungsdienstes gab . Hampel sagte u . a ., die tschechischen
Arbeiter haben mit Freuden erkannt , datz das

deutsche Volk das Chaos der kapitalistischen

Wirtschaft beseitigt und dank seiner Organisations¬

fähigkeit eine gut funktionierende neue Gesellschaftsordnung

eingeführt hat , in der jeder Volksangehörige in

die Produktion ei » gereiht fei .
Die wichtigste Aufgabe , erklärte Hampel weiter , Jet

jetzt die politische Gleichrichtung des tschechischen Volkes .

Es gelte , eine feste Hand gegenüber umstürzlerischen Ele¬

menten zu zeigen , aus welchen Kreisen sie auch immer

stammen , und die Disziplin durch den einigenden Gedanken

zu festigen . „ Wir glauben , so schloß er , „ daß die uenge -

schaffene Gemeinschaft unter der Bürgschaft des Versprechens

Adolf Hitlers das tschechische Volk in ein stärkeres und

reicheres Leben führt . Vielleicht harren unser noch

zahlreiche Leistungen und Schwierigkeiten , aber wir haben
den Mut , allen Schwierigkeiten zu trotzen , die ffch bei der

Erfüllung der neuen Aufgabe in den Weg stellen .
"

.

Dr . Goebbels über nationalsozialistische Propaganda .

Vogelsang , 26 . April . Am Mittwoch , dem letzten Tage
der Arbeitstagung auf der Ordensburg Vogelfang , sprach

Reichspropagandaleiter Reichsminister Dr . Goebbels zu
den dort versammelten Gau - und Kreispropagandaleitern
der Partei und den Gau - und Kreiswaltern der Deutschen

Arbeitsfront . ,
Immer wieder von begeistertem BerfaIJ unter¬

brochen , entrollte Dr . Goebbels in klaren Umrissen ein

Bild vom Wesen nationalsozialistischer Propaganda . Er

ging aus von den Aufgaben , die die Kampfzeit stellte , und

zeigte , wie die Aufgaben der stets aktiven und stets vor¬

wärts st atzenden Propaganda nach der Machtüber¬

nahme genau so groß und so wichtig geblieben seien wie

vorher . Denn es gehe ja nicht darum , etwa heute die Macht

zu sichern , sondern um das Ziel selbst : eine national¬

sozialistische Zukunft .

Die Merkmale nationalsozialistischer Propaganda hätten

sich nicht geändert : Es komme darauf an , immer einheit¬

lich nur ganz wenige Kardinalprobleme ins Blick¬

feld aller zu stellen . Gute Propaganda müsse klar sein . Sie

müsse die Dinge vereinfachen und durchschlagend sein .

■

>-#

i
ff

~
Festigung nnd Vertiefung bet deutsch -jugoslawischen Freundschaft .

DK filgöslawische Außenminister Dr . Cincar -Markowitsch als East des Reichsministers des Auswärtigen von

Ribbenttop auf dem Empfanasabend im Hotel Esplanade in Berlin . Von links : Staatsmimster Dr .

Meißner , Außenminister Dr . Cincar - Markowitsch . der deutsche Gesandte tn Belgrad v0n

He « » . « , und Reichsminister Funk . ( Weltbild , K . )

Über die besonderen Aufgaben des Versammlungs¬
redners , über Flugblatt , Presse und Rundfunk im Dienste

per Propaganda sprach Dr . Goebbels . Er wies darauf hm ,

daß es nicht immer möglich sei , das gesamte Volk von vorn¬

herein über die Tragweite einzelner Probleme und die Ab¬

sichten der Staatsführung voll ins Bild zu setzen . In solchen

Zeiten müsse die Staatssührung dann auf den Vorrat

von Vertrauen zurückgreifen , der im Volke vorhanden

sei . Ein kleiner Kern fanatischer Anhänger müsse dann die

Masse des Volkes durch die Kraft ihres Glaubens mitreitzen

können , auch wenn zeitweilig die Einsicht und die tieftr -

gehende Erkenntnis fehlten . Unter stürmischem Beifall legte

Dr . Goebbels dar , daß die neue Großmacht - Propaganda des¬

halb niemals eine Sache der Bürokratie oder der Routine

fein könne , sondern datz die alten Kampfblocks der Bewe¬

gung immer ihre besten und treuesten Träger bleiben wur¬

den . Niemals ' lasse sich in Schulen erlernen , was nur das

Leben selbst lehren könne . Den alten Propagandisten gelte

deshalb auch sein besonderer Dank für ihre Treue und für

ihren glübenden , fanatischen , nie ermüdenden Einsatz .

Der französische Minister für öffentliche Arbeiten , d e

M0nzie , hat am Mittwochmittag Warschau wieder ver¬

lassen . Vor seiner Abreise aus Warschau zeichnete er

den polnischen Verkehrsminister Ulrych mit dem Offtziers -

kreuz der französischen Ehrenlegion aus .

ßanptfd ?rift [eiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Heinrich Karl Kunz .

Verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Knnj ; für Kunst und Unter »
baltung : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und Wirtschaft teil : Willi
pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den Sportteil : Heinz Senbardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Ur . 6. — Durchschnitts -Ruflage März 4929 : 22215 , Sonntags allein : 28141
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Grenzlandreise Rosenbergs
Ehrenbiirgerbrief der Stadt Köln überreicht .

Der Führer gratuliert Rudolf Hetz .

Berlin , 26 . April . Der Führer stattete heute abend

Rudolf Heß in seiner Wohnung einen Besuch ab , um ihm

persönlich seine herzlichsten Glückwünsche

zum 45 . Geburtstag auszusprechen . Vorher hatten im Laufe

des Tages , wie die NSK . meldet , die Führer der Gliede¬

rungen der Bewegung , die engeren Mitarbeiter des Stell -

vertteters des Führers und viele andere Parteigenossen ihre

Glückwünsche persönlich überbracht . Rudolf

Heh lud die bei ihm erschienenen Parteigenossen und Partei¬

genossinnen zu einem gemeinsamen Mittagessen ein .

Nr . 98 . Seite 3 .

Burische Opposition gegen das Borgehen Smuts
Südafrika hat kein Recht sich Dcutsch - Südwest einzuoerleiben .

Der Führer hat Seiner Majestät dem Kaiser von

Japan zum Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche

übermittelt .

Damit sei auch der ewige Kampf zwischen Germanen und
Romanen verschwunden und habe einer schöpferischen Zusam¬
menarbeit Platz gemacht . Die Auffassung beider Staaten

bestehe darin , daß die Ordnung des europäischen Kontinents

nur ausgehen könne von der Beseitigung -

wistischen Gefahr , einem Ziel .
Italien nach besten Kräften dienten .

war . Diese Werte sind dre Symbole einer neuen xinicpauunc
der Welt , einer neuen und doch uralten germanischen Hal¬

tung dem Schicksal gegenüber , einer Haltung , die die einzel¬
nen Handlungen politischer oder sozialer Art lenkt und ihnen
erst den entscheidenden Charakter gibt . Diese Haltung zu
sichern , ist die höchste Aufgabe der NSDAP . Wie das Boll¬
werk aus Beton und Eisen den Westen Deutschlands für
immer schützen soll vor militärischen Überfällen , so mutz die
national - sozialistische Weltanschauung auf -

bauend und schirmend für das innere Wesen des deutschen
Volkes dastehen .

Am Mittwochabend sprach Rosenberg vor einem großen
Kreis führender Persönlichkeiten im der Aula der Kölner

Universität . Er hob in seiner Ansprache die deutsche Sen¬

dung hervor , den aus dem Osten vorstohenden Gewalten Ein¬

halt zu gebieten . Heute richte sich der Kampf gegen den

Bolschewismus , in dem Italien an unserer Seite stehe .

den frisch quellenden Humor des bewährten Bühnenvrakttkers
Leo Lenz erweist . In flottem Temvo wird die Entwicklung
vorwärtsgetrieben , witzig wird der Dialog geführt , komrsme
Situationen Lbetttürzen sich . doch sie sind hübsch und glaub¬
würdig aus den Charakteren abgeleitet . Ein besonderer Vor¬
zug des heiteren Stückes liegt darin , dah der dritte Akt .
lonft wobt oft ein Schmerzenskind , bier durchaus nicht ab -
fällt . vielmehr eigentlich den Hübeounkt und die ü ^ rraschende
( beinahe wie in einem Kriminalreihcr die Zuschauer nar¬
rendes Lösung bringt . Man darf also an einer guten , fröh¬
lich ersonnenen Unterhaltung ungetrübte Freude haben , um
so mehr , als Willy Moogs feinfühlige , geschickt . ,doch un¬
aufdringlich die Wirkungen unterstreichende Spielleitung das
Ihre tat . die ansorechende Neuheit zu heiterem Erfolg zu
führen . Mit Schmiß und Laune zeigten sich dre Darsteller
bei der Sache . Köstlich Fritz Schmiedel als weltfremder
Gelehrter , der einen ausgezeichneten Typ gibt , ohne daher rn
Übertreibung zu verfallen , seine Ebarakterzeicknung folge¬
richtig durchführt und zugleich die allmähliche Wandlung
glaubhaft macht . Seine reizvolle Partnerin ist Ruth paus «
meister . von schäumendem Temverament und ..entzuckender
Schelmerei , sie weih wie stets eine ganz persönliche Note
in das Spiel zu tragen . Recht am Platz rublt sich auch
Hilmar Manders als galanter , lebensfreudiger,Rechts¬
anwalt . der liebenswürdig überlegen die Fäden knuvit . dabei
unbewuht Verwirrung schafft und für den freund Schicksal
spielt . Mit Zügen feiner Komik stattet Dora Tillmann
die energische Tante aus . die in der gemütlichen Umgebung

Pretoria , 26 . April . Auch die dritte Lesung des soge¬
nannten Südwester Polizeigesetzes brachte am Dienstag tm

Kapstadter Parlament erneute Zusammenstotze zwischen der

national - burischen Opposition und der Regie¬

rung der Südafrikanischen Union . Das Gesetz selbst wurde

endgülttg mit 88 gegen 26 Stimmen angenommen .

In der Aussprache griff der nationalistische Oppositions¬

führer Dr . M a l a n insbesondere die Bemerkung des Gene¬

rals Smuts an wonach das gegenwättlg erörterte Poli¬

zeigesetz und die Anwendung seiner Matznahmen und sogar
eine etwaige Einverleibung von Deutsch - Süd -

westafrika sich kaum voneinander unterscheiden würden ,
da die Verwaltung Deutsch - Südwest unter dem Mandat tat¬

sächlich einer Einverleibung gleichkomme . Eine solche Auf¬

fassung , darauf wies Dr . Malan hin . sei in diesen krittschen

Zeiten alarmierend . Selbst wenn die llnionsregie -

rung die Macht über Deutsch -Südwest in Händen hat , habe

General Smuts kein Recht , eine solche Erklärung abqu -

qeben , weil sie nicht den Tatsachen entspreche .
An sich habe der Mandatar das Recht , das Mandat als inte -

Konsolidierung des Südostens .

Dr . Cincar - Markowitsch beim Führer und bei Hermann

Göring . — Rumänien lehnt Gegenseitigkeit der englischen
Garantie ab .

wt . Am Mittwochnachmittag wurde der jugoslawische
Außenminister , Dr . Cincar - Markowitsch , zu einer län¬

geren Aussprache vom Führer empfangen , die im Beisein
des ReichSauhenministers und des jugostawischen Gesandten

stattfand . Anschließend hatte Dr . Markowitsch eine zwei¬

stündige Unterredung mit Generalfeldmarschall Göring
über die aktuellen Fragen der deutsch - jugoslawischen Zu¬
sammenarbeit . 2n einer Erklärung , die der jugoslawische

Autzenminister dem DNB . übergab , verwies er darauf , datz
die Beziehungen zwischen dem Reich und Jugoslawien sich
auf das Günstigste weiterentwickelten . Es gebe daher keine

Frage , die nicht durch die verantwortlichen Vertreter beider

benachbarter Länder im vertrauensvollsten Geiste
erörtert werden könnte , um der Vertiefung unserer freund¬

schaftlichen Beziehungen und dem Frieden in diesem Teile

Europas zu dienen .

von Popen in Istanbul .

Herzliche Begrüßung durch die türkische Presie .

Istanbul , 26 . April . Heute vormittag ist der neuernannte

deutsche Botschafter von Popen in Istanbul eingetroffen . Er

tritt am Wend die Weiterreise nach der türkischen

Haupt st adt Ankara an .
Zur Begrüßung am Istanbuler Bahnhof hatten sich der

deutsche Generalkonsul Töpke sowie zahlreiche Angehörige
der deutschen Kolonie und die Vertreter der tür -

kischenundderdeutschenPresse eingefunden .
Die heutigen Istanbuler Zeitungen bringen bereits die

Bilder von der Ankunft des deutschen Botschafters in grotzen

Meldungen auf der ersten Seite . In der Zeitung „ Türkische

Post
" widmet der Abgeordnete Auhitin Birgen dem neuen

Botschafter warme Begrützungsworte und besaht sich auch
in positiver Weise mit den deutsch - türkischen Beziehungen .

Botschafter von Papen werde erkennen , heitzt es in dem Auf¬

satz , datz die Türkei von den besten Gefühlen für

Deutschland erfüllt ist . Für eine Vertiefung der

engen deutsch - türkischen wirtschaftlichen und politischen Be¬

ziehungen seien alle Voraussetzungen vorhanden .

graten Bestandteil seines Landes zu verwalten . Zwischen
einem integralen und einem verfassungsmäßigen Bestand¬
teil bestehe aber ein wesentlicher Unterschied .

Dr . Malan schlotz seine Ausführungen mit einer an die

Regierung gerichteten Warnung . Aus der Tatsache , so er¬

klärte er , datz Südafrika das Mandat über Deutsch - Südwest

innehabe , dürfe die Unionsregierung Südafrika weder

direkt noch indirctt in einen etwaigen Krieg hinein¬

ziehen . Die Gefühle der burischen Bevölkerung seien mit

aller Deutlichkeit gegen jegliche K riegsbeteili -

gung gerichtet . Die Regierung dürfe nicht in den gleichen

Fehler verfallen wie 1914 und diese Strömungen im Volke

unterschätzen . Dr . Malan spielte damit auf die antieng¬

lische Erhebung der Vurengenerale anläßlich des Welt¬

krieges an und erinnerte an die Rolle , die General Hertzog ,
der der damaligen Erhebung nahestand , spielte .

In seiner Antwort bezeichnete General Smuts fchlieg -

lich die Einverleibung Deutsch - Südwest als eine „ heute

nicht prattische Frage
"

, da die „ gesetzliche Stellung der

Union in Deutsch - Süd west stark genug
"

sei .

Während sich , wie der Verlauf des jugoslawischen Be¬

suches in Berlin zeigt , die Verhältnisse im Südosten zu¬
gunsten der Achsenpolitik entwickeln , mutz man in

London und Paris einsehen , daß die Einkreisunasmanöver
im Donauraum gescheitert sind . Das nach dem Abschluß ,

des

Londoner Besuches Eafencus ausgegebene Kommunique
besagt nur , daß die Aussprache „ äußerst offen und herzlich

"

geführt wurde . Es wird die „ allgemeine Übereinstimmung
der zwischen den beiden Regierungen vorhandenen Anschau¬

ungen in bezug auf die gegenseitigen Probleme unter¬

strichen .
" Die englische Presse bringt recht melancholische

Betrachtungen . „ Daily Expreß
" stellt den Kernpunkt lier -

aus , indem es darauf hinweist , daß Dafeneu es ab ge¬
lehnt habe , die britische Garantie für Rumänien gegen¬
seitig zu gestalten . Rumänien beabsichtige nicht , eine

Garantie zu geben , die als ein Beittag zur Einkreisung
Deutschlands ausgelegt werden könne . Und das ist es ja ge¬
rade , was London erreichen wollte .

Gafencu verließ am Mittwochabend London , um sich

nach Paris zu begeben .

Dieners . Dem Langvermißten . erst ganz zuletzt Auftauchen -
den . der hinter allen Verwicklungen lieht . gibt Ernst Lamv
in kurzem Auftritt gute Figur . Das vollbesetzte Haus nahm ,
schnell in Stimmung gebracht , das frohe Spiel ( rn geschmack¬
vollem Rabmen des Bühnenbildes von Erika Peters ) , mit
herzlichem Beifall auf . Die Darsteller wurden immer wieder
hervorgerufen Heinrich Sets .

Durchaus normal !

Englische Kriegsschiffe in den Häfen des Peloponnes .

Athen . 27 . April . ( Funkmeldung .) Die an den Ma -

növern der britischen Flotte im östlichen Mittelmeer teil¬

nehmenden englischen Kriegsschiffe sind in Kalamata

und in Pylos eingetroffen .
Die beiden englischen 31 000 - Tonnen - Schlacht,chi7fe

„ Malaya
" und „ Barham

"
trafen am Mittwoch in dem

griechischen Hafen Navarino ( Peloponnes ) ein . Andere

Einheiten des britischen Mittelmeergeschwaders laufen am

5 . Mai Kreta und die kleine Insel S p o t s a i an , von wo

aus sie ihre Flottenübungen durchführen .
Wenn ein deutsches Geschwader den Kanal passiert ,

herrscht in London große Aufregung . Benutzt jedoch die

englische Flotte bei ihren Manövern Häfen eines neutralen

Landes , so findet das jeder Engländer als durchaus nor¬

mal . „ Was aber dem einen recht ist , ist dem andern billig ."

Donnerstag , 27 . April 1939 .

Man spricht Africaans .

Als vor ein paar Wochen der deutsche Rundfunk da¬

zu überging , seine Nachrichten auch in englischer
Sprache zu senden , betrat er damit ein Gelände , auf dem
bereits Großbritannien seine Fußtapfen hinterlassen hatte .
Die einzige Resonanz , die die erste englische Sendung , die
über Köln , Hamburg und Zeesen verbreitet worden war ,
veranlaßte eine große englische Zeitung nur zu der einen

höhnischen Bemerkung , daß der deutsche Sprecher zwar ein

gutes , aber keineswegs ein vorzügliches Englisch gesprochen
habe , so daß angenommen werden müßte , es habe sich um
einett Deutschen gehandelt , der die englische Sprache ge -

wisiermatzen im Nebenberuf spräche ; demgegenüber sei fest -

zustellen . datz die deutschen Sendungen des britischen Rund¬

funks aber „ echte
" deutsche Sprecher gemietet habe , die ein

ausgezeichnetes Deutsch zum Besten gäben .
Es mag nicht unwesentlich sein , ob und wie ein Rund¬

funkansager eine fremde Sprache spricht . In Deutschland
weiß man , wieviele jüdische Emigranten Großbritannien
zur Verfügung stehen : und man schätzt danach auch die Rund¬

funksendungen ein . Mögen die Herren Ansager drüben auch
noch so wohlklingende deutsche Redewendungen benutzen : cs
kommt darauf an , welcher Gehalt in ihren Meldungen
steckt . Und es hat sich — auch ohne die entsprechende Gesetz¬
gebung — schon längst herumgesprochen , datz die besseren
Bataillone auf Seiten der Deutschen sind : denn mit

britischen Lügen läßt sich , und seien sie noch so gut deutsch
ausgesprochen , angesichts der Macht der Tatsachen eben kein

Geschäft machen . Die deutschen Rundfunksendungen in eng¬
lischer Sprache aber werden seither von der brittschen Presse
nicht mehr kritisiert und nicht mehr erörtert . Sie sind den

Serrschaften
fenseits des Kanals im weitesten und wahrsten

inne des Wortes peinlich und unangenehm ge¬
worden , weil sie wahr sind und weil ihre Wahrheit an den

Ereignissen nachgeprüft werden kann .
Der deutsche Rundfunk hat auf seinen Lorbeeren nicht

ausgeruht . Genau wörtlich in Erfüllung der Ankündigungen
im letzten Reichstag sind inzwischen zwei neue Spra¬
ch en in das deutsche Rundfunkrepertoire ausgenommen wor¬
den : arabisch und africaans , also die Sprache des

Islam und diejenigen Südafrikas , die Sprache der Araber ,
der Mohammedaner überhaupt und die der Buren , die im
Süden Afrikas eine eigene Republik . . . gehabt haben .

Diese Neueinrichtung hat nicht nur eine politische ,
sondern sie hat auch eine höchst interessante geographische ,
eine kulturelle und eine völkerkundliche Seite .
Denn bisher wurde von keiner Station der Welt außerhalb
des engsten Siedlungsgebietes am Kap Africaans gesprochen ,
jenes Idiom , das dem Holländischen ähnlich ist , ohne
Holländisch zu sein . Und das Arabische hatte noch vor
wenigen Jahren das Odium , eine englische Domäne zu sein ;
bis Italien sich unmittelbar an die Anhänger des Islam
wandte , um die britischen Zwecklügen zu entlarven .

Es besteht kein Zweifel daran , datz die , neuen Nach¬
richtensendungen in gewissen Teilen des britischen Welt¬

reiches außerordentlich großes Aufsehen erregen werden . Es

haben jetzt einige . . . zig Millionen aktiver Kämpfer für
Freiheit und Recht Gelegenheit , andere als nur britische
Nachrichten zu hören ; sie haben Gelegenheit , auch die

Stimme Großdeutschlands , der Achse , des Anti¬

komintern - Blockes zu vernehmen . Auch sie , die
Araber in Palästina , auf der arabischen Halbinsel , im Irak ,
in Transjordanien und viele , die gleich ihnen die Sprache
des Korans verstehen , können jetzt die Wahrheit zweier
gegeneinander ringender Nachrichtendienste im Vergleich
mit den Tatsachen und Gegebenheiten vergleichen . Sie kön¬

nen ermessen , inwieweit man den Lügenzentralen an der

Themse , in Indien , in Jerusalem glauben darf ; inwieweit
— auf die Burengeneration bezüglich — die britischen

, Inspirationen aus Kapstadt , aus dem Dominienministenum

stichhalttg sind . •

Deutschland erhebt mit Hilfs ferner Hochleistungstechnik

feine gewichtige Stimme über alle wirtschaftliche Blockade

und über die Unfreiheit der brittschen Presse hinweg : es

spricht unmittelbar zu jenen Völkern , die Muster¬

beispiele der britischen Kolonisationspolitik sind : die am

eigenen Leibe verspürt haben , was sie von dem britischen
Getue mit der sogenannten Freiheit der Nattonen zu halten
haben .

Polemkin auf Einkreisungsreise .

„ Paris Midi " über seine Mission .

Sofia , 27 . April . Der stellvertretende sowjeirussische

Außenkommissar Polemkin ist von Bukarest in Sofia

eingetroffen . Die Reise Potemkins wird insofern in ein be¬

zeichnendes Licht gerückt , als diese nach einer Meldung des

„ Paris Midi " im Zusammenhang mit den englisch - fran¬

zösischen Einkreisungsmanövern gebracht wird . Potemkin

soll , wie es heißt , sich vor allem in Ankara bemühen , durch

das Zustandebringen eines Paktes
' mit Moskau das „ demo¬

kratische Sicherheitssystem
"

zu stärken . Er versuche damit

weiter , eine Verbindung für die sowjetrussische Entscheidung

zu den englisch - französischen Vorschlägen durch bestimmte

türkische Zusicherungen zu schaffen ."

wt . Reichsleiter Alfred Rosenberg , der am Dienstag
vor den Propagandisten der Bewegung auf Burg Vogelsang
gesprochen und am Abend in Aachen geweilt hatte , traf am
Mittwochmittag in der Hansestadt Köln ein . . Oberbürger¬

meister Dr . Schmidt begrüßte den Reichsleiter auf das

herzlichste und überreichte ihm den Ehrenbürgerbrief
der StadtKöln . In seiner Antwortrede dankte Rosen¬

berg für die ihm zuteil gewordenen Ehrungen und gedachte
der schicksalhaften Bedeutung der Rheinlands in der Geschichte
des Reiches . Er gedachte des ungeheuren Jubels , der hier
im Frühjichr 1936 dem Führer entgegenschlug , als er seinen

festlichen Einzug in Köln hielt . Dieser Einzug und damit
die Freiheit des Rheins war nur Dank dem unbeding¬
ten Glauben an jene Werte möglich , unter deren

Banner der Verrat und die Niederlage von 1918 in einen

Aufstieg zur Macht und Grütze verwandelt worden

Diese Werte sind die Symbole einer neuen Anschauung

Tan ? - Abend

int Stabttbeater Main ; .

Der Stolz des Mainzer Theaters ist von jeher sein
Ballett gewesen , und die Ausführung zweier moderner Werke
unter Karl Maria Zwißlers anfeuernder Leitung , die
sich bei allem Temverament doch der Einzelausfuhrung liebe¬
voll hingibt , gewährleistete von vornherein einen starken Er¬
folg . Zunächst gab es das „ Fest im Süden von Bons
Blacher , einem jüngeren Komponisten . von dem man
auch in Wiesbaden bereits verschiedene Orchestersatze horte .
In seinem Tanzdrama tritt die musikalische . Erfindung gegen¬
über dem elementaren Rhythmus zurück . Die rasiige . Melodik ,
mehr svanischen als italienischen Urwrungs . gewinnt ihre
Schlagkrait erst durch die Betonung , des Tanztaktes . Manch¬
mal streift der Rbylhmus das musikalische Gewand ab und

führt ein Eigenleben . Die der Tanzvantoinime untergelegte
Eiiersuchstrayödie ist ziemlich belanglos . In dem Vorspiel
wird das weiche Solo der Streicher , das die Liebe schildert ,
wiederholt von den bizarren , von den Bläsern und der Pauke
vorgebrachten Figuren zerrissen . Annemarie Er alb ey war
ein zierliches Blumenmädchen von großer Geschmeidigkeit der
Glieder . Um sie streiten sich zwe , Manner . Den . .lungen
Matrosen " tanzte Sigfrid Jobst mit gMohnter Routine .
Sein Gegner war der „ Ettersu .chtige "

. den Rigo d e . R al ton
als Gast aus Frankfurt fotelte . Seme oeruttidbc Da .r -

stellungskraft grenzt an Athletik , er macht Svrünge rote ein
Tiger , und der wilde , pantomimische Kamvf der Rivafen
bedeutete den Höhepunkt der Aufführung . Den Zwischenakt
füllte das bekannte orchestrale Präludium von Claude De -

bussy aus - . .D e r Nachmittag eines Faun . Das

chromatische Hauvttbema der Flöte und die warme , von
Sonnenlichtern impressionistisch durchsetzte Instrumentierung
mit ihrer Ausmalung des Waldsswebens lasten uns an ein
Bild von Arnold Böcklin denken . Den zweiteu Teil de »

Im Residenz - Theater ;

„ Hochzeitsreise ohne Mann .
"

Lustspiel von Leo Seuz .

Dem schrullenhaften , weiberfeindlichen Professor alt -

ägyptischer Kunstgeschichte kommt eines Nachts .lahlmgs eine
reizende junge Frau ins Haus geschneit . Sie behauptet ,
gelegentlich einer Autovanne aus der Hochzeitsreise tbren
Mann „ verloren "

zu haben , und begibt sich in den Schutz
des Hausherrn . der ibr einmal gelegentlich eines Akademiker¬
balles vorgestellt worden war . als des einzigen . Bekannten
weitum in der Gegend . Dem Professor ist die Geichichte
äußerst peinlich . et möchte mit dem Besuch kurzen Prozeß
machen , doch sein Freund , der galante Rechtsanwalt , bringt
ihm bei . man dürfe das arme , verlassene Geschöpf nicht
hilflos sich selbst überlasien . So muB er die Unannehmlichkeit
in Kauf nehmen , ja der weibliche EmfluB beginnt sich in
feinem Äußern zu spiegeln . Aber der vermißte Ehemann
kommt nicht , vielmehr eine moralittenge Tante der jungen
5rau . und da die sorglich behütete Nichte nicht gut Mit zwei
Junggesellen unter einem Dach leben , kann , sieht sich der
Professor widerstrebend genötigt , mit seiner Opferbereitschaft

noch weiter zu gehen und die ihm von dem yreunb zu¬
diktierte Rolle des frischgebackenen Ehemanns zu spielen .
Und mit allen Peinlichkeiten nicht genug , dem atmen Pro¬

fessor geschieht nun gar das MiBgeschick . unbemuht die Rolle

ftÄÄiÄSÄÄ

verfasset hält noch eine neue Überraschung .bereit , alles zum
glücklichen Ende zu steuern , und diese hulnche . originelle und

verblüffende Schlußpointe soll nicht verraten werden

Es ist ein liebenswürdig , beiter bemeetes Satel . denen
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Wiesbadens Mai - Zestwochen beginnen .

Niederländisch - deutscher Abend im
‘

Kurhaus .

Im Pavillon des Kurhauses .

■

■

K-. -H

*

K

Von links nach rechts : Am Tische des Oberbürgermeisters Dr . Mix spricht Hans Fr . Vlunck — im Hintergrund unser Musikreserent Dr . SB . Stephan — am Musikanten¬
tisch Cuvelier - Brüssel , Defauw -Brüffel . Generalmusikdirektor Schuricht , Willem van Otterloo , Musikdirektor Vogt , am andern Tische Oberbürgermeister , Dr . Mix im Gespräch

mit dem Komponisten Bedford - England . ( 2 Photos , Espert .)

Lestksnrert .

Niederländische Musik der Gegenwart bedarf in Wies¬
baden keiner besonderen Einführung mehr . Es gibt vielleicht
keine andere Musikstadt in Deutschland , die so viele und dauer¬
hafte Verbindungen zu unserm nordwestlichen Nachbarn unter¬
hält , historisch , wirtschaftlich und vor allem künstlerisch -
verwnlich begründete . Aus ihnen ergibt sich notwendig eine
gewiüe , Voroostenstellung beim Austausch kultureller Güter ,
eine Stellung , deren Bedeutung in Wiesbaden allzeit voll
erkannt worden iit

Das niederländische Festkonzert am Mittwoch war nicht
das erste seiner Art . und so nahm cs nicht wunder , daß die
Vortragswlge nur Namen enthielt , die uns von früheren
Programmen her schon durchaus geläufig waren . Gerade da¬
durch wurde von vornherein das Gefühl der Vertrautheit aufs
neue bestätigt , einer Vertrautheit , die selbst konzesfionsloien
Werken der jungen Generation eine zuversichtlich aufnahme¬
bereite Hörerschaft bereitete .

Vertraut klang gleich der Auftakt des Abends : die
Ouvertüre zu „ Cyranv de Bergerac " von 3o6an Wagenaar .
dem Senior der holländischen Komponisten . Es ist ein lebens¬
volles . in glänzenden Farben gehaltenes Porträt des
Rostandschen Helden , in Farben freilich , deren Mischart und
Auftrag uns eben heute bereits allzu vertraut geworden sind ,
um noch durch ihren Eigenreiz zu fesseln .

Von der Farbe her ist auch Willem van Otterloos
Suite erfunden , in einem besonders ausgeprägten Sinne
sogar , denn das Preisausschreiben des Concertgebouw -
Orchcsters . für das die Komposition des damals 25jährigen
entstand , forderte geradezu zum klanglichen Experiment
heraus . So sind etwa im ersten , rhythmisch lebhaft vibrieren¬
den Satz die hohen Holzbläser und die tiefen Streicher aus -
gesvart , ein eigenartiges Kolorit , das der skurrilen Phantastik
der Partitur entspricht . Auch die Faktur der anderen Sätze
ist vom Klangreiz bestimmt und wiegt im übrigen nicht
schwer : es ist eben eine Suite und keine Sinfonie , und geraoe
im bewußten Verzicht auf ausdrucksmätzigc Tiefgründigkeit
bestätigt sich hier die wache Formbegabung des Verfassers am
deutlichsten .

Um Ausdruck und Tiefe und nicht um Klangreizc und ein -
gängliche Wendungen ist es dagegen Henk Badings in
seiner dritten Simonie zu tun . Wir haben vor Jahren die
weite Sinfonie dieses stärksten Talents unter den jungen
Niederländern kennengelernt und konnten nun an der dritten
in noch erhöhtem Matze bestätigt finden , welche ursprüngliche
schöpferische Kraft hier am Wirken und Wachsen ist . Badings
macht es feinen Hörern und seinen Mittlern nicht leicht , und
es ist zu begreifen , wenn Mancher nach einmaliger Begegnung
mit dem Werk zu dem Fehlschlüsse kommt , hier äutzere sich
nicht mehr als ein eruptives Mitteilungsbedürfnis in ver¬
krampften Aphorismen . Wer schärfer zuhört , ahnt dagegen
die autzerordentliche konstruktive Kraft , die den melodischen
Gedanken dieser Sinfonie innewohnt , ahnt den imponierenden

Willen zu höchster Konzentration des Substantiellen , die aus
der Evolutionierung eines alle Sätze beherrschenden Haupt¬
gedankens spricht . Und ist beglückt , datz auch heute oder heute
wieder , Adagiosätze von solcher Gültigkeit geschrieben werden ,
wie der in dieser Sinfonie . „ _ „ ,

Die Wiedergabe besonders der zeitgenössischen Werke
sprach für die Dirigentenbegabung Willem van Otterloos
ebenso günstig wie für die wieder aufs neue bestätigte autzer¬
ordentliche Leistungsfähigkeit der . .Wiesbadener
S i n f o n i k e r "

, die der sehr bestimmten und ruhigen Stab¬
führung des Gastes mit weitgehendem Einfühlungsvermögen
zu folgen und den Werken authentische Klanggestalt zu geben
vermochten .

Der sehr freundliche Beifall , der die Neuheiten und den
Gastdirigenten feierte , hätte kaum überboten werden können ,
wenn nicht nach der Pause Carl Schuricht das Pult be¬
stiegen und mit der „ Sinfonia domeftiea " von Richard Strauß
eine Ruhmestat wiederholt hätte , die schon beim Deutschen
Tonkünstlerfest 1934 alle anderen Ereignisse in den Schatten
zu stellen vermocht hatte . Man wuhte nicht , was man mehr
bewundern sollte , die Vertrautheit mit dem Werk , zu der
Schuricht jeden einzelnen Musiker des hundertkovsigen
Orchesters erzogen zu haben schien , oder die innere und auhere
Freiheit vom toten Buchstaben der Partitur , die ihm zum
schöpferischen Mittler werden lieh . Der 75iährige Meuter
hätte sich keine schönere Ehrung wünschen können , als die . bte
ihm hier an Sand seines gewissermaßen privatesten und gerade
darum musikalisch problemlos gelungensten sinfonischen
Werkes zuteil wurde . Goldener Lorbeer versinnbildlichte , was
die Hörer einem der führenden Musiker Deutschlands und
Hollands sich schuldig fühlten . ,

Dr . Wolfgang Stephan .

Linpfang .

HR . An das Konzert schloß sich ein Empfang an . zu dem
der Vorsitzende der Deutsch -Niederländischen Gesellschaft und
der Oberbürgermeister eingelaüen hatte . Man sah den Konsul
der Niederlande Dr . Harte van Tecklenburg , den Vize¬
konsul R i H e e u w . den Altvräsidenten der Reichsschrist -
tumskammer Sans Friedrich B l u n ck. Oberbürgermeister Dr .
Mix , Bürgermeister Pidkarski , den englischen Kompo¬
nisten Bedford , die Dirigenten des Abends , den General¬
musikdirektor der Stadt Wiesbaden Schuricht und Wilhelm
van Otterloo , ferner den Dirigenten und Präsidenten des
Orchestre National de Belgiaue D e f a u w und Herrn
C u v e l i e r , Mitglieder der ausländischen Wiesbadener
Klubs sowie Mitglieder der ausländischen Presse .

In der feinen Weise , wie sie dem Dichter geziemt , be -
grützte Altpräsident B l u n ck die Anwesenden , Er gab seiner
areube Ausdruck , datz eine internationale Musikveranstaltuug
in diesen politisch bewegten „Beiten überhaupt möglich sei , die
den zwischenstaatlichen Bindungen nicht günstig seien . Die
Freundschaft zwischen den Künstlern und Gelehrten , die so

Abends füllte „ Der verzauberte Vogel " von Alexan¬
der Nicolaiewitsch Tscherepnin aus . Der jetzt 40jäbrige
russische Tondichter , der seinen Wohnsitz in Paris bat . trat
als musikalischer Theoretiker stark hervor . Vom Expressionis¬
mus ausgehend , suchte er eine Erweiterung der Tonalität ,
dachte sogar eine Zeitlang an die Einführung einer neun -
stufigen Tonleiter , ohne die Grundlagen der tnadionellen
Stimmführung trüben zu wollen . Der „ verzauberte Vogel "

zeichnet sich durch gewagte Harmonien aus . die sich bis zu
Dissonanzen und fast astatisch wilden Klangesfekten mit ge¬
waltigem Lärm des Blechs und der Schlagzeuge steigern .
Denkt . man . bier an Stravinsky . so meldet sich bei den russisch
volksliedmätzigen Stellen Tschaikowskij . Der Inhalt , auf ein
russisches Volksmärchen zurückgehend , erzählt die Geschichte
von einer schönen Prinzessin , die in einen Vogel verwandelt
wurde . Der Zar . der bereits in vorgerücktem Alter stebt .
mutz auf ihren Besitz zugunsten seines schönen , jungen Sohns
verzichten . Sigfrid I o b st verkörpert ibn drastisch wie einen
^ vbann den Schrecklichen , den alle Vergnügungen langweilen ,
so datz er seinem Mitzmut in getanzten Tobsuchtsanfällen
Ausdruck gibt . Riga de Ralton tanzt mit akrobatischer
Gelenkigkeit den schönen KüniM

'
ohn . Annemarie E r a s h e y

erschien liebenswürdig wie eine Pavagena — ihr Auftreten
ist von einer seltsamen geheimnisvollen Musik umflossen , in
die sich auch eine Frauenstimme mischt — um dann zur
strebend anschmiegsamen Prinzessin zu werden . Karl Ter¬
be g g en als Gast tanzte den mit dem Hofnarren identischen
Hexenmeister in überaus drolliger und leichtsütziger Weise .
Bei den verschiedenen Gruppentänzen der Svahmacher . der
Borarinnen . der Bräute und der Katzen hatte die Spiel¬
leitung von Sigfrid Jobst Gelegenheit zu allerhand charev -
graphiichen und tollen Einfällen . Der phantastisch bunte
Eindruck wurde durch die Bühnenbilder von Ernst V r e u b e r
ins farbig Mädchenhafte gesteigert . Die Hafenszene des ersten
Balletts mit ihren vielen bunten Lampions wurde noch
Überboren von der astatisch barbarischen Herrlichkeit der
zweiten , worin die Seele des alten Boiarentums aufgefangen
$u sein schien . Die musikalische und szenische grelle Buntheit
jffiberte in dem bis auf den letzten Platz besetzten Hause den
Buöftett Beifall heraus .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Aus Kunft und Leben .

* Die Sinfoniekonzerte der Reichsmusiktage . Innerhalb
der Reichsmusiktage , die vom 14 .— 21 . Mai in Düsseldorf statl -
finden . werden insgesamt drei Sinfoniekonzerte durchgefübrt .
zwei davon am 14 . und 20 . Mai . unter der Leitung von
Generalmusikdirektor Hugo Balzer mit dem Düsseldorfer
Städtischen Orchester und ein weiteres unter Musikdirektor
Albert Bittner mit dem Essener Städtischen Orchester am
16 . Mai . Der erste und der dritte Abend bringen mit dem
erst vor kurzem vollendeten Orchesterkonzert von Mar Travv
und mit der „ Sinfonie der groben Stadl " von Paul Höffer
zwei Komvositionen . die als Hauptwerke des neuen deutschen
sinfonischen Schaffens zu bezeichnen sind . Leide Stücke sind
in ihrer energievollen Geschlosienbeit des Erlebnisgebalts . so¬
wie in der Klarheit ihrer musikalischen Sprache als eindrucks¬
starke Beispiele eines zeitverbundenen , wahrhaft modernen
Musikschaffens zu bewerten . — Einen sehr eigenen Stil
schreibt auch Theodor Berger in seiner „ Malinconia "

, deren
Partitur einer 24fachen Teilung der Streicher ihr ganz
eigenes Gepräge erhält . Richt weniger Bnterefie wird die
„ Heldengedenkmusik

" begegnen , die Ermanno Wolf -Ferrari
mit seinem „ Triptychon vorlegt .

Hervorragende Solisten vom Range ynes Max Strub
und Siegfried Borries . Kammersänger Nissen und Adalbert
Schütz werden sich einsetzen für das Violinkonzert von Paul
Juon . besten Sinfonie bei den vorigen Reichsmusiktagen einen
so eindeutigen Erfolg erzielte , für eine Introduktion und
Chaconne für Violine und Orchester von Hermann Erdleu .
für sinfonische Gesänge auf Nietzsche - Dichtungen von Hermann
Simon , sowie für ein neues Orgelwerk von Heinz Tiesten .

Das Sinfoniekonzert vom 16 . Mai bringt die Urauf¬
führung des satztechnisch interessanten „ Konzertes für Saiten¬
instrumente " von Otto Wartisch . Ihm schließen sich Stücke
von vorwiegend spielfreudiger Haltung an . und zwar das
Oboenkonzert von Erich .Anders ( Oboe : Baptist Schlee ) . das
Mayen - Konzert von Ceiar Vresgen ( Klavier Hermann
Drewsl . die Stnfonietta Gustav Adolf Schlemms und Hans
Uldalls auf originale Volksweisen zurllckgreifenden „ Ham¬
burger Humoresken "

.

natürlich fei , werde oft durch die Politik rauh unterbrochen .
Unentwegt fei die Deutfch -Niederländifche Gesellschaft seit
Jahren ihren Weg gegangen . Brücken zwischen dem geistigen
Holland und dem deutschen Geiste zu schlagen . Habe beispiels¬
weise die Joost - van -den -Vondel - Tagung in Köln bewiesen ,
wie gering eigentlich die Unterschiede in der Dichtung

„ Besser
'
rauchen

ist vernünftiger

und bekommt besser

ATIKAHj *

längs der Nordsee seien , so habe die letzte gemeinschaftliche
Veranstaltung in Krefeld gezeigt , wie Wertvolles die Hol¬
länder in früheren Jahrhunderten an deutschen Land¬
schaften gemalt hätten . Die jetzige Veranstaltung diene
der Musik . Im Grunde genommen müsse man von Herzen
erstaunt fein , warum fic nicht früher gekommen fei , wo
deutsche und niederländische Musik so nahe verwandt feien .
Hochdeutsche und Niederländer hätten in ihrer Art eine
gewisse Sprödigkeit . Beide Völker haben das Streben in die
Ferne als gemeinsames Erbe ihrer Raste . Darum vergäbe man
io leicht die Nachbarn und richte den Blick über das Gebirge
ober über die See . Dab man sich schon früher über diese
Eigenart Gedanken gemacht .habe , bewies er aus einem
wunderbaren Short eines holländischen Abgesandten auf dem
Reichstage zu Worms , der geradezu modern anmutet , uns auf
unsere gemeinsame Abstammung besinnen heitzt . und die
hosfenden Worte enthält , dab zwischen den Firnen der Alpen
und den Meeren des Nordens geistige Brücken geschlagen wür¬
den . Bluuck stattete der Stadt Wiesbaden namens der Nieder¬
ländischen Gesellschaft den Dank ab .

Oberbürgermeister Dr . Mix . sozusagen der Hausherr des
Abends , entbot den anwesenden Künstlern und der Gesellschaft
neben dem offiziellen Grub auch seinen persönlichen Dank . Er
betonte die vielfachen Beziehungen , die zwischen Wiesbaden
und dem holländischen Volke nicht nur in geschichtlicher Be¬
ziehung bestehen , sondern , dab die Übergrotze Mehrzahl bet
ausländischen Besucher Wiesbadens Holländer seien und auch
unter den Ortsansässigen sich eine grobe holländische Kolonie
befinde . Man habe das Musikfest an die Spitze der Ver¬
anstaltungen der Maiwochen Wiesbadens gestellt , um damit
ihr Niveau zu betonen . Stach der Enttäuschung , die das
Orchestre Rational von Paris bereitet habe , fei die Freude
umfo gröber über die Tatsache , datz der niederländisch - deutsche
und der belgische Abend stattfinden können . Wenn ostenbar
die Brücke zwischen den Menschen diesseits und jenseits der
Grenzen nicht immer io leicht zu schlagen sei , so habe er um
io mehr zu danken für die kameradschaftliche und wertvolle
Gesinnung der beiden auftretenden Orchester .

Eine ganz persönliche Note brachte der Generalmusik¬
direktor der Stadt Wiesbaden Schuricht in den Abeno
den wir bei dieser Gelegenheit auch als einen liebenswürdieen
Plauderer kennenlernten . Es gebe auch für den Äümt ’ er
nichts Schöneres in bei Welt , als auf seine bescheidene Wei
Irrtümer korrigieren zu helfen . Und nun erzählte er in an
schaulicher Weise , in welch menschlich schöner Kameradschaft er
von den Mitgliedern des Orchestre National Paris behandelt
worden sei und mit welcher Liebenswürdigkeit und vorbild¬
lichen Kameradschaft er ihre Zulage zu einem Konzerte in
Wiesbaden erhalten und mit welch persönlichem Schmerz
viele derselben ihr Nichterscheinen bedauerten . Mit be¬
sonderer Wärme betonte er . wie er in einer zehnjährigen
Verbundenheit mit dem musikalischen Holland eine unerhörte
Förderung erfahren habe , eine Begeisterung für das Deutsche
schlechthin erlebt habe und auch der Meinung sei . selbst Einiges
für Bruckner dort getan zu haben . Neben dem Danke an die
Niederländische Gesellschaft betonte er . dab sie in ihren Be¬
strebungen zur Verständigung zwischen den beiden verwandten
Völkern keine besseren Heller sich wünschen könnten , als die
Musiker . Zu welchen Opfern der Künstler und das Orchester
bereit seien , bas könne nur ber ermeiien , bet bie internationale
Tugend der Musiker kenne , ohne Jnteresie an Gewinn und
Ehre ihr Letztes an bie Kunst hmzugeben .

Der Abend verlief in der angeschlagenen hochgeistigen und
kameradschaitlichen Weite .



Nr . 98 . Sette S .Wtesdaüener Tagblatt
Donnerstag , 27 . April 1989 .

Deutschlands Kolonialforderung unverrückbar

Ein Vortragsabend des Reichskolonialbundes Wiesbaden .

Der Kreisverband Wiesbaden des Reichskolonialbundes

veranstaltete am Mittwoch in der Aula des Lyzeums am

Boseplatz einen Vortragsabend mit Lichtbildern , der

einen lebendigen Überblick über den gegenwärtigen Stand

der Kolonialfrage und ihre Beurteilung im Ausland ver¬

mittelte . Gauverbandsredner Pg . Röhrscheidt - Frank¬

furt a M ., ein ausgezeichneter Kenner der kolonialen Pro¬

bleme , behandelte das ihm gestellte Thema recht vielseitig .

Die Neuverteilungder Welt , so stellte er eingangs

fest sei mit dem Abessinien - Feldzug Italiens in cm akutes

Stadium getreten . Das Mißverhältnis des gegenwärtigen

Zustands erhellt schon aus wenigen Ziffern : Der Kolonial¬

besitz Frankreichs ist rund 22mal , der holländische 60mal , der

belgische 80mal , der englische lOSmal , der italienische lOmal

so grotz wie der des Mutterlandes , während der deutsche

vor dem Kriege nur 5mal so groß war und das Eroß -

deutsche Reich heute überhaupt keine Kolonien mehr hat .

Somit nimmt Deutschland , abgesehen von den Großraum -

staaten , die nie Kolonialbesitz nötig haben , unter den Völ¬

kern der Erde eine Sonderstellung ein . „ Aber ' '
, so rief Pg .

Röhrscheidt aus , „ wir werden unsere Vorkriegs¬
kolonien wieder besitzen , und zwar von

Rechts wegen .
"

t
Eindringlich schilderte der Redner , was der Verlust der

Kolonien für unser Land bedeutete und gerade heute wieder

bedeutet . Wir könnten z . B . aus unseren afrikanischen
Kolonien — nach den statistischen Angaben Englands und

Frankreichs , die die Schätze des Landes keineswegs mit der

Intensität heben , wie Deutsche es fertig brächten — ein

Viertel unseres Bedarfs an pflanzlichen Ölen und Fetten
decken . Das Kernproblem unserer Kolonialforderung ist
Raum und Rohstoffe . Darüber hinaus stellten die

Kolonien wichtige und vor allem sichere Absatzmärkte dar .

Auch die Sieblungsfiagen wurden aufgezeigt , wobei

Pg . Röhrscheidt klar herausstellte , daß niemals eine

Massensiedlung in den Kolonien Platz greifen werde ,
wie auch niemals Reger verdrängt würden , um Deutschen

Platz zu machen .
Eingehend verbreitete sich der Redner über den gegen¬

wärtigen Stand der Kolonialfrage . Allein 1937 sprach der

Führer insgesamt viermal die Forderung nach Rückgabe der

Kolonien aus . Dessen ungeachtet finden wir heute — vor

allem in Frankreich — vielfach noch große Verständnis¬

losigkeit . Indessen konnte Pg . Röhrscheidt auch Äußerungen

namhafter Männer des öffentlichen Lebens aus dem Aus¬

lande sowie ausländische Pressestimmen anführen , in denen

der unverrückbare Anspruch Deutschlands auf Rückgabe
seines Kolonialbesitzes zum Ausdruck gebracht wurde . Ein

Anspruch , dem Deutschland zum geeigneten Zeitpunkt den

Nachdruck geben wird , der eine Erfüllung unserer Forde¬

rungen gewährleistet . ,
sch .

Kinder sind Boten der Volksgemeinschaft .

Die ersten Ferienkinder der NSV . aus dem Gau Baden .

Während am Mittwochfrüh ein Sonderzug des Gaues

Hessen - Nassau , in dem sich auch 20 Kinder aus unserer Stadt

befinden , nach dem Gau Baden fuhr , verließ beinahe zur
selben Zeit ein Sonder zug der NSV . Konstanz , der

nachmittags Wiesbaden erreichte , wo er seine Endstation
fand . Er war mit 600 Kindern besetzt , die in den einzelnen
Kreisen des Gaues Hessen - Nassau auf vier Wochen Erholung

finden werden : 56 Kinder , die in Lörrach zu Hause sind ,
kamen nach Wiesbaden ; der restliche Teil des Sonderzuges
wurde von hier in den Taunus weitergeleitet .

Der Zug lief ein . Fröhliche Buben und Mädels sprangen ,

ihr « Koffer in Reihen aufbauend , auf den Bahnsteig . Ein

Junge bindet noch schnell seinen Schuh , ein Mädel einem

Den badischen Kindern stehen vier schöne Ferreawochen
bevor .

I

( Photo : Espert .)

anderen die Haarschleife und schon geht es der Sperre zu , wo sie
teilweise von den Beauftragten der NSV .- Ortsgruppen ,
teilweise von ihren Pflegeeltern empfangen werden . Dabei

ergeben sich denn die ergötzlichsten Szenen . Zackig antworten

beim Namensaufruf die Buben mit „ Hier
"

, während die

Mädelchen von der langen Reise noch etwas durcheinander

sind . Doch drüben haben sich schon die gefunden , so wie sie

füreinander bestimmt sind . Die beiden Kinder werden bald

Freundschaft geschloffen haben , es sind Mädchen beinahe im

gleichen Alter , die jüngeren Geschwister gucken noch etwas

erstaunt zu dem Gast hoch , aber das wird sich bald legen .

Diese Kinder aus . dem Breisgau sind in ihrer badisch -

gemütlichen Art und ihrer etwas an Schwaben anklingenden

Sprechweise Boten der Volksgemeinschaft , darin unterscheidet

sich nämlich die nationalsozialistische Gesundheitsführung
grundlegend von der liberalrstischen Erholungspflege . Für
ein ganzes Leben sollen in den Jungen und Mädels aus
Baden diese Ferientage wachbleiben , sic sollen einmal er¬
kennen , wie weit und vielfältig ihre deutsche Heimat ist , und

sie sollen in ihren aufnahmebereiten Herzen verankern das

Gefühl für den Menschen in Odenwald und Rheinhessen , in

Taunus , Rheingau und Westerwald . „ Den Kindern mit

ihrem unverfälschten Weien und reinen Herzen gelingt es

noch am besten Menschen zueinander zu fuhren und sich

finden zu laffen
"

. heißt es in einem Merkblatt . Die

Gemeinschaft des Volkes ist der Garant unserer Zukunst , sie
immer inniger und herzlicher zu gestalten , unsere tägliche

Aufgabe . Es gibt immer noch genug Familien , welche die

volkspolitische Bedeutung der Kinderlandverschickung nicht

einsehen , und es ist eine außerordentlich schwierige Aufgabe
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Eine Frage , die wir in dieser Form

weder beantworten dürfen noch be¬

antworten können . Denn nicht allein

die Verarbeitung hochwertiger Taba¬

ke — eine Selbstverständlichkeit bei

jeder guten Zigarettensorte — ist aus¬

schlaggebend für das , was letzten En¬

des die Zigarette dem Raucher gibt .

Subtile Nuancen der Auswahl , Ma¬

nipulation und Mischung , Besonder¬

heiten der Verarbeitung , die nur jahr¬

zehntelange Konzentration auf die

Herstellung besonders guter Ziga¬

retten in solcher Vollendung entwik -

keln konnte , gaben der lU &iOliWi

die eigene Nöte , die dem Kenner in

25 Kulturländern seit Jahrzehnten

den Inbegriff von Qualität bedeutet .

So prägnant ist diese charakteristi¬

sche Eigenart , daß auch eine Ab¬

wesenheit von 15 Jahren sie nicht

aus dem Bewußtsein des deutschen

Rauchers verdrängen konnte . Die

stürmische Nachfrage , die Flut von

Zuschriften , die bei Wiederaufnahme

der deutschen Produktion "^ * ein¬

setzte , sind — über das Urteil der

Außenwelt hinaus — das beste Zeug¬

nis für die einmalige , unvergessene

Art dieser kostbaren Zigarette .

^
iNach den Original - Rezepten der tniÄB88H8 Alexandrien wird die LLMZN 'Z

in Bremen von erfahrenen deutschen Facharbeitern und unter laufender Kontrolü
^

/fyieS

Tabak - Meisters des Hauses IDLUU2SN8 her gestellt . Daßjefe ZigarettedeyWutschen
Herstellung eine LÄSKZ88S nach der alten Tradition (̂ ^ Jfycmdri ^ c/PFduses ist , dafür

bürgt der Namenszugrf } - — ' -'
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® euti (6es Theater . Donnerstag . 27 . Avril . 19 .30 bis
21 .45 Uhr : „ La Tramata .

"
St . -R . C 29 . — Freitag .28 . SfonI , 19 .00 - 21 .45 lldr : . .Mignon .

" St . -R . E 28 .« C| tbcn5 =S &cater . $ onne . rstag . 27 . April . 20 .30 bis
- 2 .45 llfir . „ Ebe in Dolen . Geschlossene Vorstellung für
dre . SA . — Freitag . 28 . Avril . 20 .00 — 22 .30 Uhr :
„ Für die Katz .

K » rha « s . Freitag . 28 Avril . 20 Uhr : Konzert . Leitung :
Musikdirektor Auguft Vogt . 1 . Ouvertüre zu ..Der
Schausvreldirektor ( W . A . Mozart ) . 2 . Szenen aus der
Over „ Der Schmuck der . Madonna "

( E . Wolff -Ferari ) :
3 . Maientanze für Orchener ( E . Sonntag ) . 4 . Ouvertüre
zur Over „ Turandot ( C . M . v . Weber ) . 5 . Ballettmusik
aus .̂ Sylvia ( L Delibes ) . 6 . Volkssänger . Walzer
Mob . Strauß ) . 7 Der Mai . Rhapsodie ( M . Kaempfert ) .
Eintrittspreis : 0 75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .Scala - Variete . „ Internationale Tempo - Schau " mit Los
Ziganl - Vanko . seniat . Wurfakt vom Wintergarten Berlin

~ und weiteren 9 Attraktionen .
Film - Theater .

Thalia : „ Der Florentiner Hut
"

.
Walhalla : „ Liebe streng verboten !"

Auf der Bühne :
„ Jeanette , der Revuestar "

.
Ufa - Palast : „ Die Hochzeitsreise

"
.

Film -Palast : „ Nanon "

Capitol : „ Heidi
"

.
Apollo : „ Heidi

"
.

Urania : „ Der Präriereiter "
.

Luna : „ Eine Frau kommt in die Tropen
"

.
Olympia : „ Zwischen Hatz und Liebe "

.
Union : „ Ich liebe dich

"
.

für die Amtswalter der Partei , die notwendige Anzahl von
Freiplätzen zu werben . Gastfreundschaft war schon bei unseren
Altvordern eine Tugend , die gern geübt wurde und beinahe
als etwas Selbstverständliches galt . Übt sie darum erneut
und gerade den Kindern gegenüber , ihr helft damit das
grotze Werk des Führers vollenden und tragt eueren Teil
dazu bei , eueren kleinen Teil , der euch eigentlich stolz machen
mutzte , anderenfalls aber müßtet ihr euch schämen , zumal
dann , wenn euer Einkommen es euch mühelos gestatten
würde , einem Kind aus einem anderen Gau einen vier¬
wöchentlichen Urlaub zu ermöglichen . — e .

Der Künstler geht in die Betriebe .

KdF . -Werkkunstausftellung im Landeshaus .
Im Vorraum des Sitzungssaales dcs Landeshauscs

wurde am Mittwoch um die Mittagsstunde die zweite W e r k-
ku n staus ste llun g des Kreises Wiesbaden der NSE .
„ Kraft durch Freude

"
eröffnet . Einleitend svrach in Ver¬

tretung des dienstlich abwesenden ■Landesbauotmanns , Dr .
Sommer darüber , datz der Künstler als Künder der
Gemutswerte unserer Heimat in die Betriebe komme , uni
durch sein Werk dazu beizutragen , datz sich die Gemeinschaft
des Volkes steigere gleichsam zu einer Gemeinschaft der deut¬
schen Seelen . Durch die Werkkunstausstellungen sei die Un¬
befangenheit der Hingabe an das Kunstwerk durch den Be¬
schauer stärker gewährleistet als inuchen Museen , denn der
Beschauer wolle ia nickt richtend vor die Gemälde und
Plastiken hintreten , sondern er wolle sich von ihnen nur er¬
heben und begeistern lassen . .

Hierauf nahm der Kreiswart der NSG . „ Kraft durch
ö -reube “

. Pg . Arnsberger , zugleich auch im Namen des
Krerswalters der DAF . das Wort und ging davon aus . datz
das Amt für Feierabendgestaltung bewutzt in einen Betrieb
der Verwaltung gegangen sei , nachdem die erste Werkkunst¬
ausstellung in einem Industriebetrieb stattgefunden habe .
„ Der grobe Widerhall , den die Ausstellungen gefunden haben ,
macht uns stolz

"
, sagte Pg . Arnsberger , nachdem er davon

gesprochen hatte , daß der Kreislauf zwischen schaffendem
Künstler und dem Menschen , der seinem ÄÜtagsberuf nach¬
gehe , hergestellt werden müsse . Hierauf erklärte der Kreis¬
wart die Ausstellung für eröffnet .

Kunstmaler Presber übernahm die Führung durch
die den Anforderungen des runden hohen Raumes geschickt
angevahte Ausstellung , der vor allem die vorteilhaften Ober -
lichtverhältnisse zugute kommen . Die Ausstellung wird durch
die bekannte Fuhrervlastik von Bierbrauer beherrscht ,
sie bringt autzerdem vornehmlich Landschaften aus dem engen
und weiteren Heimatgebiet . Alle Koien laufen auf die Mrtte
zu . wo auf einem groben Tisch eine Anzahl gerahmter
Aguarelle liegen , u . a . ein Aquarell von Schaurte und eine
Federzeichnung von Veit . Man trifft in dieser Ausstellung
auf bekannte und noch unbekannte Bilder unserer heimischen
Maler , so finden wir gleich am Anfang eine nackende Kriegs -
szene von P r e s b e r : „ Auffahrt der Batterie "

, die eines
der besten Bilder dieses vorwärtsstrebenden und die Form
meisternden Künstlers sein dürfte , zumal durch den Hellen
Feuerschein einer im Hintergrund platzenden Granate etwas
Visionäres diesem Bild eigen ist . Reben Holzschnitten von
Carl Rang und Anneliese Reich mann , Waldmotive ein¬
prägsam behandelnd , bangt ein an die Kunst der Chinesen
entfernt erinnerndes Aquarell von Hans Wagner , das die
strahlende Weite einer Rheinlandschaft in wenigen Pinsel¬
strichen widergibt . Weiter möchten wir den Platz eines
nassauischen Dorfes von Walter Köster erwähnen , ein mit
Fleib und Anstand gearbeitetes Gemälde , das vor allem in
der Wiedergabe des Perspektivischen mit kaum sichtbaren
künstlerischen Mitteln eine große Wirkung erreicht . Bilder
von Mulot . Wolff - Malm , Eörner , Schumacher ,
Antlitz u . a . ergänzen die Ausstellung auf das Vorteil¬
hafteste . Von den Plastiken ist es vor allem Mertens :
„ Frauenkovf

"
, dessen adlige Schönheit Ausdruck und Gepräge

der nordischen Rasse trägt . So wird diese Ausstellung dem
Verwaltungsangestellten und Beamten in seiner Werkvause
ein Quell der Kraft und der Erbauung sein : in den Bildern
unserer Maler wird ihm die Gestalt seiner Heimat und deren
Menschen , Blume . Wolke und Baum entgegentreten . — md .

— Am 1 . Mai Flaggen heraus ! Aus Anlatz des

nationalen Feiertages des deutschen Volkes fordert der

Reichsminister für Volksaufklärung und Propaganda die

Bevölkerung auf , ihre Wohnungen und Häuser mit den

Fahnen des Reiches zu beflaggen .

— Hans Friedrich Blunck liest beim BdM . Dieser Tage
las der Dichter Hans Friedrich Blunck , der sich zur Zeit
für einige Wochen in Wiesbaden aufhält , vor den
Mädels der BdM .- Haushaltungsschule Schloß Heiligenberg
a . d . V . Blunck ist schon in früheren Jahren Einladungen
des Obergaues gefolgt , um aus seinen Werken zu lesen . „ Das
Gestühl der Alten "

, nennt er ein noch nicht veröffentlichtes
Buch , in dem er mit Balladen und Märchen alten Eott -
glauben und deutsches Ahnenerbe behandelt . Seine Lesung
aus diesem in wenigen Wochen erscheinenden Werk wurde
von den Mädels mit feinem Verständnis aufgenommen . Am

Acht Groß - Wiesbadener Betriebe wurden ausgezeichnet .
Sie erhielten das Gaudiplom für hervorragende Leistungen im Leistungskampf der deutschen Betriebe .

Bestätigung der Diplominhaber des Vorjahres
Im festlichen Rahmen überreichte am Mittwoch¬

nachmittag in einer Sitzung der A r b e i t s -
kammer Hessen - Nassau Gauleiter und
Reichsstatthalter Sprenger 82 Betrieben des
Gaues das Gaudiplom für hervorragende Leistungen
im Leistungskamps der deutschen Betriebe und
bestätigte die im Vorjahr verliehenen Diplome .

Der Bürgersaal des Frankfurter Rathauses war bis auf
ben letzten Platz gefüllt . Neben den Mitglieder der Arbeits¬
kammer waren Vertreter der Partei , des Staates und der
Wirtschaft anwesend , ferner die Betriebssichrer und Betriebs¬
obmänner der ausgezeichneten Betriebe . Unter ihnen sahen
wir auch bekannte Wiesbadener Vetriebsfichrer und nach
Bekanntgabe der ausgezeichneten Betriebe ergab sich die für
Wiesbaden erfreuliche Feststellung , datz insgesamt acht Grotz -
Wiesbadener Betriebe das E a u d i p l o m erhielten .

Zu Beginn der Sitzung umritz - der Gauobrnann der
DAF . , Willy Becker , die Aufgabe des Leistungskampfes
der deutschen Betriebe , die deutsche Wirtschaft und das
Betriebsleben in nationalsozialistischer Weltanschauung aus -
zurichten . Er erstattete dann einen ausführlichen Leistungs¬

vWkfchen

Das Eaudiplom , das 8 Wiesbadener Betriebe erhielten .

bericht über die Arbeit des vergangenen Jahres . Auf allen
Gebieten , auf denen eine sozialwirtschaftliche Steigerung
möglich war , seien die Betriebe mobil gemacht worden . Der
Arbeitseinsatz wurde in erheblichem Matze verstärkt , die
Berufsschulung verbessert , der Begabte mehr als je gefördert ,
der Gesunderhaltuna des Arbeiters erhöhte Bemühung zu -
aewendet , durch Betriebsfürsorge aller Art auch die
Leistung gesteigert und die Teilnahme am Reichsparteitag
wie am nationalen Erleben in jeder Weise begünstigt . Ent¬
scheidend bei den Matznahmen des Leistungskampfes waren
die Gesichtspunkte : Betriebsgemeinschaft , berufliche
Erziehung und Fortbildung , Gesundheitsüberwachung , soziale
Schöpfung , Stetigkeit und nationalsozialistische Ausrichtung .

Nach dem umfassenden und stolzen Leistungsbericht er¬
griff Gauleiter Sprenger das Wort . Er erinnerte daran ,
datz unser Gau bereits im letzten Jahre vier Musterbetriebe ,
51 Betriebe mit dem Gaudiplom und 33 Betriebe mit einem
Leistungsabzeichen aufzuweisen hatte . In diesem Jahre
können 82 Betriebe neu mit dem Gaudiplom ausgezeichnet
werden , so daß wir mit wirklicher Befriedigung auf die bis¬
herigen Erfolae im Leistunaskampf blicken können . Für die ,
die nun im Besitze einer Auszeichnung sind , gilt es , die
Anerkennung immer wieder neu zu verdienen . Die Betriebe
aber , die bisher noch nicht ausgezeichnet werden konnten ,
müssen ihre Anstrengungen verdoppeln . Das Ziel dieses
großen Kampfes ist , datz die ganze deutsche Wirtschaft
Musterbetrieb wird .

Die acht Wiesbadener Betriebe , die mit dem Gau -
diplom ausgezeichnet wurden sind : Fachabteilung Nahrung
und Genuß : Brauerei Felsenkeller , Hans Küffner ,
E . m . b . H . , Wiesbaden , Söhnlein Rheingold AG . , W -
Schierstein ; Fachabteilung Chemie : Kreutzler u . Co . , W .-
Biebrick : Fachabteilung

"
Energie , Verkehr , Verwaltung :

Wiesbadener Autoverkehrsgesellschaft m . b . H . , Wiesbaden :
Fachabteilung Banken und Versicherungen : Hessen -

Nassauische Lebensoersicherungsanstalt und Hessen - Nassauische
Versicherungsanstalt . Nassauische Landesbank : Fachabteilung
Landwirtschaft : H . Weber , Wwe ., Mechthildshausen ; Fach -

Donnerstag wird Hans Friedrich Blunck vor einem Lehr¬
gang der Jungmädel - Führerinnen - Schule des Obergaues
und dem Obergaustab in Wiesbaden in der Jungmädel -
Führerinnen - Schule Waldfriede sprechen .

— Verleihung des Luftschutz - Ehrenzeichens . Der Führer
hat den Amtsträgern der Ortsgruppe Wiesbaden des
Reichsluftschutzbundes , LS .- Führer Stenmans und 26 .«
Obertruppmeister Reifenberger das Luftschutz -Ehren¬
zeichen 2 . Stufe für Verdienste im Luftschutz verliehen .

Versickerun !

abteilung Handel : Ferienheime für Handel und Industrie
deutsche Gesellschaft für Kaufmanns - Erholungsheime , E .

Die beiden Diolominhaber des Voriahres . die Firmen
Hees und Ritter erhielten vom Gaule,ter ihre BeftdE
gungsurkunde überreicht .

Wir haben heute vormittag die mit dem Eauviplom
ausgezeichneten Betriebe besucht und von den Betriebs - i
führern und Betriebsobmännern gehört , wie sehr sich dft
Gefolgschaften über die Anerkennung ihres Betriebes gefreut
haben . Generaldirektor Dr . Schäfer , der Betriebsführer
der Nassauischen Landesbank , erklärte , datz durch die Ver -

GARDINEN - STORES j
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leihung des Eaudiploms eine sechsjährige Arbeit von
berufener Stelle ihre Würdigung erfahren hat . Nur wer
die Entwicklung seit langem aus eigener Anschauung kenne ,
vermöge zu ermessen , welche großen Fortschritte auf den
Gebieten der Förderung der Betriebsgemeinschast , der -
Berufserziehung und der

"
Schönheit der Arbeit , aber auch

des volkswirtschaftlich wertvollen Einsatzes des Bettiebs m
den Jahren des nationalsozialistischen Aufbaues bei der

Nassauischen Landesbank erzielt worden sind . Es sei kein

Zweifel , datz der Name seines Vorgängers , Avieny , mit

diesen Erfolgen für immer verknüpft sein werde . Die Aur -s

zeichnung bedeute für Betriebsführung und Gefolgschaft ^
einen weiteren Ansporn , auf allen Gebieten die Arbeit fort --

zusetzen und dafür zu sorgen , datz der ganze Betrieb in jeder

Richtung auch in Zukunft Mustergültiges leistet . V

Der Betriebsobmann der Nassauischen Landes¬
bank erklärte : „ Auch für die Gefolgschaft ^ bedeutet die Ver¬
leihung des Gaudioloms eine groge yreube und An¬
erkennung . weil ja zu diesen Leistungen nicht nur die -8e > I
triebsführung mit ihren Maßnahmen , sondern auch die Ge - M
folgschaft ihren Teil beigetragen bat . 6ie kann am beiten 1
beurteilen , wie sehr in den vergangenen Jahren in dem j
Mitarbeiter wieder der Mensch zur Geltung gekommen Al
Die Freude an der Arbeit hat durch die zahlreichen Matz - 1
nahmen zur Perbesserung und Verschönerung der Arbeit ^ M
Plätze einen starken Auftrieb erfahren . . Das Gaudiolom mit » |
uns in dem Willen bestärken , mitzubelten . da « die 3iangmi <fic I
Landesbank wie bisher stets in vorderster Front marschiert .

" »
Generaldirektor Dr . Weib von der Sessen - Nassaul Hn .»

Lebensversicherungsanstalt und Hessen - Nassauischen . Versiche -M

rungsanitalt sagte uns . daß es . für ihn als Betriebsfuhrer 1

der von Anfang an seit 1913 die beiden öffentlich - rechtlichen I
~

gsanstalten aufgebaut habe , eme sroye Freude ge - U
daß seine Betriebe dank der vorbildlichen Bc - U

inickaft . der nationalsozialistischen Ecftellung undD
arbeit aller Eefolgschaftsmitglieder nut dem Gau - I

wesen sei .
triebsgemeiniu, - , . . „
Zusammenarbeit aller Eefolgschaftsmitglieder ..... - - --- —— -
divlom ausgezeichnet wurde . Diese Anerkennung bilde , eine

neue Perpflichtung zur weiteren Steigerung der Arbeit tm
Dienste der Gesamtheit . .

Betriebsobmann Eugen H e r b st führte hierzu u . a . aus :
Wenn auch unser Betrieb schon immer von sozialem Denken
durchpulst war . so hat doch der mitreißende Schwung der

nationalsozialistischen Weltanschauung uns einen neuen Auf «j
trieb gegeben . Betriebssichrer . Werkschar . Werkfrauengruvve
und die Amtswalter des Betriebes sind ständig um die

Schaffung einer vorbildlichen Betriebsgememsckaft bemubtd
Die Auszeichnung ist der Dank für die tägliche Elnsatzbereit -s
schäft und den kameradschaftlichen Geist , der . in unserem Be - '
triebe herrscht . So sehr wir .uns über die Auszeichnung

'

freuen , unser Ziel bleibt nach tote vor . „ Nationalsozialistischer
Musterbetrieb zu werden . v ,

Der Betriebsführer der Wiesbadener Autoverkehrs - :

gesellfchaft mbH ., v . Oelhafen . erklärte uns : „ Bei der
Übernahme der Betriebsführung im Jahre 1935 habe ich mit
ein Ziel gefetzt und biefes Ziel hieß , Muster -Betrieb im Gau
Hessen - Rassau zu werden und unseren Autobusbetneb auf ]
die höcksie Leistungsstufe zu bringen . Ich bin stolz darauf , z
dieses Ziel im zweiten Leistungsjahr erreicht zu haben , i
Betriebsobmann Franz Künzle tagte : „ Die Gefolgschafts -f
Mitglieder sind sehr erfreut über die Auszeichnung , die hier¬
durch dem Betrieb zuteil wurde , und werden auch weiterhin
bemüht sein , in ihren Leistungen , sowohl auch weltanschau¬
lich . sich dieser Auszeichnung würdig zu erweisen .

"

Betriebsführer Direktor Kratz und Betriebsobmann :
Otto Hemme der Brauerei Felsenkellet waren sehr erfreut
über die Auszeichnung . „ Unsere heutige Weltanschauung , io ]
führten sie aus . siebt in der Arbeit den Lebensausdruck , den
Lebenskampf , vor allem aber den Dienst an der Gemeinschaft »
Deshalb soll unsere Vetriebsgemeinschaft der verkörperte ;
Wille zu gegenseitiger Hilfe sein und zwar : „ Einer für alle1
und alle für einen .

" So ist die Gemeinschaft eine Kraftquelle -
für uns . aus der wir Freude zur Arbeit schöpfen . In diesem 1
Geiste haben wir unsere Gemeinschaft aufgebaut und gc «l
ftaltet . Der Händedruck unseres Gauleiters gab uns die neue 1

Verpflichtung , auck für die Zukunft die uns gestellten Auf -V
gaben treu und pflichtbewußt zu erfüllen .

" ■
Betriebsobmann Karl Zimmer von der Söhnlein - H

Rheingold - AG . erklärte uns . daß es selbstverständlich gewesen I
sei . nach den Grundsätzen nationalsozialistischer Anschauung 1
über Betriedsgestaltung zu arbeiten . Über die Auszeichnung |
hat sich die Gefolgschaft sehr gefreut und sie wird auch mit der s
Betriebsfiibrung weiterhin bemüht bleiben , an dem Aufbau ,
der sozialen Einrichtungen tatkräftig mitzuwirken . Eine bc « |
sondere Freude sei es . die Bemühungen auf diesem 1
Gebiet von maßgeblicher Seite anerkannt zu sehen . Diese Tak - G
sacke bestätigten uns auch Betriebsführer Christian K r e u ß - 1
l e r und Betriebsobmann Hermann Thorn . Auch Stadtrat ?
Struck von den Ferienheimen war mit seinem Betriebs - 1
obmann Kratzenberger sehr erfreut darüber , daß er in 1
Frankfurt aus den Händen des Gauleiters das schöne Diplom |
entgegennehmen konnte und auch der Betriebsführer des 1
Mecküsildshäuser Hofes . Theo Schneider , der mit dem Be - 1
triebsobmann Heinrich Menz ebenfalls in Frankfurt weilte , 1
war stolz , diese Auszeichnung als einziger rein Landwirtschaft - H
lieber Betrieb im ganzen Gau erhalten zu haben .

5,n den einzelnen Betrieben werden die Gefolgschaften I

ium .teil in besonderen Appellen im Anschluß an die morgige |
rrührer -Rede oder aber in Verbindung mit der Maifeier non ]
der Auszeichnung offiziell unterrichtet werden . Herumge - 1
sprachen hat es sich ja schon und bei einem Gang durch die Be - j
triebe sah man heute nur frohe Gesichter . P . 1

— Hohes Alter . Frau Anna Klein , Wwe . , Adelheid -

stratze 61 , feiert heute ihren 83 . Geburtstag . — Rechnungs -

rat Emil Roth , Schützenhofstratze 13 , 1 ., wird am 28 . April
75 Jahre alt .

— Mit dem Fahrrad gestürzt . In der Rathausstratze
kam ein Radfahrer beim Einblegen auf den Marktplatz er¬

heblich zu Fall , so daß er blutende Hand - und innere

Perletzungen erlitt . Man brachte den Verunglückten ins

Kranfenhaus .

Emwvchm mit ßenko - Bltidifoba erleichtert dm Waschtag ,
(Einweichen erspart

Reiben und Misten , Einweichen schont die Wasche !
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Tschechische Hauptschriftleiter besuchen den Gau

Die Deutschlandfahrt der tschechischen

Hauptschriftleiter , zu der sie Reichspressechef Dr .

Dietrich eingeladen hat , nahm von Berlin aus

ihren Anfang . Dann führte sie der Weg über

Hamburg und Köln in den Gau Hessen -

Nassau . Am heutigen Donnerstag erfolgte die

Weiterreise der Abordnung , an der Spitze Ober -

sektionsrat Dr . Rudolf Prochazka , die geführt
wird im Auftrage der Reichspresiestelle der NSDAP ,
vom Reichshauptstellcnleiter Else über Heidelberg

nach Stuttgart , München , Nürnberg und Wien .

Zwischen den journalistischen Abgesandten der

Presse aus dem Protektorat und den sie in den ein¬

zelnen Gauen des Reiches empfangenden Vertreter

von Partei und Staat entwickelte sich ein herzliches

Verhältnis , das die zukünftigen Beziehungen beider

Völker tief beeinflussen wird .

Ain Dienstag trug sie ein Dampfer auf dem Rhein von
Koblenz nach Bingen , wo die Presiemänner durch das Eau -

preffcamt im Auftrag des Gauleiters und Rcichsstatthalters
begrüßt wurden . Im Autobus ging die Fahrt nach Frank¬
furt am Main weiter .

Am Mittwochvormittag fand im Kurfürstenzimmer des
Rathauses der Stadt Frankfurt a . M . die Begrüßung durch
einen Vertreter des Oberbürgermeisters statt . Auf dem Flug -

MMMWWWW

■

Die tschechischen Hauvtschriftleiter aus dem Neroberg .
( Photo Elvert .)

und Luftschiffhafen Rhein - Main besichtigten die Journalisten
das große Werk deutschen Erfindergeistes , LZ . 127 . Dann
wurde die Straße des Führers , die Reichsautobahn nach
Darmstadt , befahren . Aus ihrer Bewunderung für dieses
gigantische Werk machten die tschechischen Gäste keinen Hehl .

In Darmstadt wurde Gelegenheit gegeben , die vor¬
bildliche Einrichtung des Ernährungshilfswerkes der NSV . ,
die große Schweinemästerei , zu besichtigen . Der Oberbürger¬
meister von Darmstadt entbot den (Risten seine Grüße und
zitierte in launigen Worten eine Stadtrechnung aus dem
Jahre 1611 , in der sich die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen Darmstadt und Prag wiederspiegelten . Bewundernd

Kurszettel der Hausfrau .

Erzeuger - ( Versteigern nas - ) P reife . Verlauf der Ver¬
steigerung : Anfuhr gut . Nachfrage gut . Karotten ( % kg )
6— 10 , Spinat , Freiland - 15 , Feldsalat 28 — 90 , Wiegsalat 70 ,
Lattichsalat 70 , Petersilie 130 — 200 , Rhabarber 12 — 18 ,
Treibkopfsalat ( Stück ) i . 25 , 2 . 20 , Lauch 8 — 12 , Treibkohl¬
rabi 22 — 27 , Treibhausgurken 1 . 76 — 80 , 2 . 65 — 70 , Schnitt¬
lauch ( Gebund ) 3 — 5 , Radieschen 8 — 11 , Rettiche 28 — 35 ,
Kresse ( Portion ) 22 — 25 Pf .

Großmarktpreise . Markt verlauf : Gemüseangebot
gut , hauptsächlich Spinat . An Auslandsware Blumenkohl
und Kopfsalat gut vertreten . Verkauf gut . Gemüse :
Römischkohl ( % kg ) , Treib 35 , Freiland 18 , Karotten 10
bis 12 , Spinat , Treib 20 — 23 , Freiland 18 , Blumenkohl ,
tust . ( Steige 18 Stück ) 513 , Wiegsalat ( % kg ) 80 , Spargel
1. 105 , 2 . 82 , Rhabarber 20 — 21 , Petersilie 220 , Sellerie 28 ,
Kartoffeln , ausl . ( brutto ) 14 , Treibkohlrabi ( Stück ) 25 — 30 ,
Lauch 5— 19 , Tveibkopssalat 1 . 29 , 2 . 23 , Kopfsalat , ausl .
(Steige 30 Stück ) 415 — 431 , Zichorie , ausl . ( 10 kg brutto )
879 , Treibhausgurken ( Stück ) 1 . 85 , Tomaten , ausl . ( Kübel

besichtigten die Gäste auch das neue Bauerndorf Allmend¬
feld , in dem der Ausbauwille _

öcs nationalsozialistischen
Deutschland , der Einsatz für die Scholle so wunderbar zum
Ausdruck gebracht ist , jener Einsatz , den wir im Gau Hessen -
Naffau vor allem unserem Gauleiter verdanken .

In Wiesbaden , wo die Gäste am Nachmittag ein -

trafcn , wurde nach einer Stadtrundfahrt der Neroberg
besucht . Von der Höhe über der Stadt sahen die Mitglieder
der Delegation hinab auf die Weltkurstadt,deren Heilquellen
auf der ganzen Erde bekannt sind , interesiiert , wurde auch
die Brunnenkolonnade besichtigt . In den Abendstunden
begrüßte dann im Kurhaus der Bürgermeister der Stadl
Wiesbaden die Hauptschriftleiter aus dem Protektorat
Böhmen und Mähren . Aus den Dankesworten des

Delcgationsführers sprach die aufrichtige Bewunderung für
das vermittelte Erlebnis und man fühlte sichtbar , daß es
den Gästen schwer fällt , von dem schönen und lebensfrohen
Land am Rhein und Main Abschied zu nehmen .

DAF. Kreis Wiesbaden , Luleenetr . 41 , Fernepr, -Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dlenatag » u. Freitags v. 16 -18 Uhr

Ärcistagung fällt aus .

Die in dem Kreisrundschreiben 4/39 angckündigte Kreistagung
der Deutschen Arbeitsfront findet nicht nrtt 28 . Avril statt .
Sie ist auf einen späteren Zeitpunkt verlegt .

Rheinfahrt am Sonntag , den 39 , April 1939
'

von W .-Biebrich nach
Kaub und zurück Preis RM . 1 .50
Oberwesel und zurück ., ,. 1 .60
St . Goar und zurück . , ., 1 .80
St . Goarsbauscn und zurück . . 1 .80

Abfabrt ab W .- Biebrich 9 Ubr . Rückkunft gegen 19 Uhr .
Karten bei der Verkaufsstelle . Luifenstraße 41 . Laden .

Ganz Wiesbaden im Grün - und Fahnenschmuck .

Die Gestaltung des Nationalen Feiertages des deutschen Volkes in der Weltkurstadt .

„ Freut euch des Lebens .
"

Das ist auch Heuer wieder — wie alljährlich — die
Parole , unter der das deutsche Volk seinen Nationalfeiertag
am 1 . Mai festlich begeht . Gerade in diesem Jahr dürfen wir
Schaffenden in Werkstatt und Fabrik , in Laboratorrum .
Ingenieurbüro und Kontor , an all den Millionen Statt « t
der Arbeit , stolz sein auf die Leistungen , die mir in Er¬
kenntnis des Gebots der Stunde vollbracht haben . Jene
Leistungen , die vielfach über das Maß des üblichen hinaus¬
gingen . die von uns allen den Einsatz des ganzen
Menschen erforderten .

Auch die Wiesbadener Bevölkerung wird den 1 . Mai im
Geiste der Dankbarkeit an den Führer und in
stolzer Freude und Lebensbejahung begehen .
Wir werden mit Erünschmuck unsere Häuser bekränzen , wer¬
den die Stadt in ein Meer von Flaggen tauchen und am
Vorabend des Nationalfeiertags unsere Fenster festlich rllu -
minieren . Am Freitag und Samstag steht der Bevölkerung
zur Ausschmückung der Häuser , Fenster und Balkone
Grün sch muck zur Verfügung , und zwar am <y r e tt ag
den Angehörigen der Ortsgruppe B i e b r i,ch in der Wies¬
badener Straße 56 , der OG . Schierstem . in der Dotz -

heimer Straße 5 , der OG . Frau en stein in der Ober¬
gasse 9 . der OG . Dotzheim in Her Wiesbadener Straße 56 ,
der OG . Wald st raße in der Waldstraße 142 . der OK .
Sonnenberg aus dem Kleinen Platz , der OE . R a m -
bach in der untergaffe 17 . der OE . Bierstadt in der
Wiesbadener Straße 8 , der OG . E r b e n h e i m in der Sten
stadter Straße 13 . Am Samstag ist Erünschmuck erhält¬
lich für Angehörige der OG . Mitte in der . Bärenstraße 4 .
der OE Nord aus dem Platz an der Lebrstratze . der OG .
S ü d in der Oranienstraße 20 , der OG . Südend auf dem
Eutenbergvlatz , der OE . Süd west auf dem Eermaniaplatz ,
der OG W c st in der Schule an der Blücherstraße , der OG .
Weitend auf dem Elsässer Platz ( Frauenschaftsheim ) .

Dir Veranstaltungen des Sonntags .

Am Sonntagnachmittag in der . Zeit von 15,30 Uhr bis

16 .30 Uhr veranstalten die Jungmadel und . Pimpfe an fol¬

genden Stellen Mai - Ansing en : Reisinger -Brunnen .

Maria - Silf -Kirche . Kriegerdenkmal , Rathaus und Kaffer -

13 kg brutto ) 780 — 807 , Kartoffeln ( 50 kg ) 370 , Radieschen

( Gebund ) 11 , Schnittlauch 4 , Treibrettich 30 , Kresse

( Portion ) 30 Pf . Obst : Bananen ( / , kg ) 30 — 32 , Zitronen

( Stück ) 4 — 5 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverkauf : Gemüseangebot

gut , Verkauf gut . Gemüse : Römischkohl ( )4 kg ) Treib 45 ,
Freiland 25 , Karotten 14 — 17 , Spinat , Treib 28 — 35 , Frei¬
land 25 , Spargellt 1 . 130 — 140 , 2 . 100 , Wiegsalat 120 ,
Rhabarber 25 — 28 , Petersilie 300 , Tomaten , ausl . 50 — 55 ,
Kartoffeln ( 5 kg ) 45 , ausl . ( % kg ) 20 , Blumenkohl , ausl .

( Stück ) 35 — 55 , Treibhausgurken 1 . 100 — 110 , Treibkohlrabi
35 — 40 , Treibkopfsalat 1 . 35 — 38 , 2 . 30 , Kopfsalat , ausl . 20

bis 25 , Sellerie 15 — 60 , Lauch 7 — 25 , Radieschen ( Gebund )
15 , Schnittlauch 6 , Treibrettich 40 , Kresse ( Portion ) 40 Pf .

Obst : Zitronen ( Stück ) 6 — 7 , Bananen 10 — 15 Pf .

— Bewußtlos aufgefunden wurde in einem Hause der

Rheinstraße eine Frau . Anscheinend war sie von einem

Schwächeanfall ergriffen und daher ohnmächtig zusammen¬
gebrochen . Man brachte sie ins Krankenhaus .

Friedrich - Platz . Vormittags finden zwischen 11 . 15 Uhr und
12 . 15 Uhr Platzkonzerte statt , und zwar sind die Sviel -
manns - und Musitzüge folgendermaßen verteilt : Adolf -
Hitler - Platz : ff -Oberabschnitt Rhein . Kaiser -
Friedrich - Platz : JR . 87 , Sedanplatz : Fliegerhorst
Erbenbeim , Luisenplatz : Reicksarbeitsdienft . Kranz -
platz : SA .- Standarte 80 . Blüchervlatz : NSKK . . an
der Ringkirche : Kreiskavelle der NSDAP . Abends ist
int Kurhaus ein großes Volksfeuerwerk , dessen musi -
talische Umrahmung die Musikzüge des JR . 87 und des
Fliegerhorstes W .- Erbenheim übernommen haben .

Das Programm des 1. Mai .

Auch diesmal wieder nehmen alle Musik - und Eviel -
mannszüge an dem großen Wecken in der Frühe des
1. Mai teil . Strahlenförmig marfckiieren die Kolonnen vom
Außenrand der Stadt zum Adolf -Hitler -Platz . Um 8 Uhr ist
im Stadion „ Unter den Eichen " der Aufmarsch der HI . , des
Jungvolks und des BdM . zur Jugend -Kundgebung , bei der
die Feierlichkeiten aus Berlin mit der Führer - Rede über¬
tragen werden . Im Anschluß daran ehrt der Kreisleiter int
Saale bei Ritter „ Unter den Eichen " die Sieger des Reichs -
berufsweiikampfes . ,

Für die Zentralkundgebung „ Unter den Eichen ,
die um 11 .30 Uhr Beginnt , wird der Aufmarsch in fünf
großen Marschblocks durchgeführt . Grundsätzlich mar¬
schieren die Arbeitskameraden bei ihren Betrieben , wäh¬
rend Einzelteilnebmer sich unmittelbar zum Kundgebnngs -

vlatz begeben , wo sie bis spätestens 10 .30 Uhr ihre Platze
eingenommen haben müssen . Marschiert wird im DAF .- Fest -

anzua oder int Sonntagsanzug .
Die Marschgruppe I nimmst Ebrenabordmingen

Abmarschvlatz ist der Elsässer Platz , Antrittszeit 10 .30 Uhr .
Zur Gruppe I I gehören die Betriebe der Ortswaltungen
Mitte , Ost , Nord und West sowie die DAF .- Abteilungen
Wehrmacht und Luftwaffe . Antrittszeit 10 .30 Uhr . Aus¬
gangspunkt Platter Straße ( Spitze Hauottor Nordfrted -
hof ) . Die Gruppe III umfaßt alle Betriebe der Orts -
waltungen Südwest , Süd , Südcnd . Wellend und Wald -
llraße . Die Marschteilnehmer treten um 10 .30 Uhr in der
Albrecht -Dürer -Straße ( Spitze Walkmüblllrahe ) an . Die
IV . Gruppe setzt sich aus sämtlichen weiblichen «rellteil -
nehmern zusammen . Sie treten um 10 .15 Uhr in der Schutzen -
sfraße ( Spitze am Weg zum Waldhäuschen ) an . Zur
V . Gruppe zählen die Kriegsbeschädigten und Arbetts -
invalideit , die sich um 10 Uhr am Viktoria -Tempel hinter
dem Festplatz versammeln . In den Vororten werden die
Feiern selbständig durchgeführt . Auf dem Festplatz „ Unter
den Eichen " wickelt sich von 11 .30 bis 12 Uhr ein eigenes
Programm ab : u . a . spricht der Kreisleiter .

Es ist selbstverständlich , daß am Wochenende und am
Nationalen Feiertag des deutschen Volkes jeder Deutsche die
M a i v l a k e 11 e trägt . Wie wir noch erfahren , ist die
Polizeistunde für die Nacht vorn 1 . zum 2 . Mai d . I . für
sämtliche hiesigen East - und Schankwirtschaften aufgehoben .

_____ sch .

* Neue Musikinstrumente . In den letzten zehn Jahren
sind zahlreiche neuartige Musikinstrumente erfunden worden .
Seit 1925 wurden insgesamt etwa 370 neue Instrumente ge¬
schaffen , teils aus Zusammenfassung schon vorhandener , teils
als gänzlich neue , die neue Klangeffekte Hervorrufen wollen .
Jedoch sind nur 10 bis 15 als gebrauchsfähig und
musikalisch wertvoll in die Öffentlichkeit gedrungen . Beson¬
ders groß ist die Zahl der Instrumente , die von der elektri¬
schen Musikerzeugung ausgehen . Aber gerade hier bat sich
bisher die Mehrzahl solcher Erfindungen als praktisch wert¬
lose Spielerei erwiesen . Eine große Anzahl der neuen In¬
strumente würde auch den unverrückbaren von den großen
Meistern der Tonkunst aufgestellten musikalischen Gesetzen
zuwiderlaufen .

Der nüchterne Alltag , das berufliche

Leben fordern sie . So werden Enttäu

schungen vermieden . Zum Beispiel

schminkte $ eindeutige Feststellungen

SHELL AUTO OE LE
bewahrheiten diese Feststellungen

jetzt beim Sommeroel - es muß das

richtige “ sein - autobahnfest

hitzebeständig . . . . Das sind unge

&
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in dieTat umgesetzt : für Par¬
kett uJLinoleum das mit dem
Sonnenstempel ausgezeich¬
nete KIN E S S A -Bohner -
wachs verwenden . Mit einer
’/a -kg ' Dose bekommen 4 - S
Zimmer fabelhaften Glanz ,
der nah gewischt und ohne
weiteres wieder aufpoliert
werden kann . Auch fürHolz -
und Ledermöbel

KINE0A
BOHNERWACHS

Conr . Schirmer , Rheingau - Drog . ,
Rheingauer Straße 10 ;

L . D . Jung , Haus - und Küchengeräte ,
Kirchgasse ;

Friedrich Götz , Drogerie , Dotz -
heimer Straße 114 ;

Kreuz - Drogerie Paul Kaufmann ,
Waldstraße 93 ;

Drog . A . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30 ;
Drogerie Tauber , A Fuhrig ,

Adelheidstraße 34 ;
Drog . Geipel , Bleichstraße 19 , Ecke

Hellmundstraße ;
Drog . Lindner , Friedrichstr . 16

Drog . Machenheimer , Ecke Bis¬

marckring u . Dotzheimer Straße ;
Drog . Minor , Inh . O . Rohrbeck ,

Schwalbacher Straße 49 ;
Wiesb . - Biebrich : Flora - Drogerie

Alfred Rupp .

Auskünfte f
v . a . Plätzen d . Welt ®

Detektiv Scharff
Luisenstr . 39 , Ecke Kirchg .

Fernspr . 255 85

Blumenkasten

L D . JUNG
Tel . 27213 Kirchgasse 47

öffentliche Mahnung !

Brandversicherungsbeiträge 1939

Die satzungsgemäß zu Beginn des Kalenderjahres fälligen und spätestens

an dem mit der Beitragsrechnung mitgeteilten Hebetage zu ent¬

richtenden Beiträge für 1939 stehen bei einer Anzahl Gebäude

noch aus . Die Hauseigentümer werden hiermit an die unverzügliche

Begleichung erinnert .

Zahlungen an die Anstalt sind unter genauer Angabe der

Belegenheitsgemeinde und der Brandkataster - Nr . bei einer

Kassenstelle der Nassauischen Landesbank auf Konto Nr . 83000

oder durch Überweisung bezw . Zahlkarte auf Postscheckkonto Nr . 6360

Frankfurt am Main zu leisten .

Nassauische Brandversicherungsanstalt
Wiesbaden , Gutenbergplatz 4

Haarfarben

bei

nur Taunusstr . 4Ruf 255 50

Dielen schon hall
Arya - Laya

<® renneff el «Fjaartoaffer
Natürlich ? Fördert den Aocr -
wuchs , pflegt da » Haar , erfrisch »
den Sopt . Die Drennessel enthält
Qlufbouftoffe für bas Haar

Flasch « 1.70 und 2.85 N «M

Sa Ins - '
Reform harn .

Friedrichstr . 18 ( am Schillervlatz )

Die Tage seiner Hühneraugen
sind gezählt !

Er hat allen Grund , sich „ eins zu pfeifen " . Heute morgen
hot er Elastocorn aufgelegt . So ein wohltuendes Gefühl !

Sein Hühnerauge ist jetzt in einen Filzring eingebettet
und verursacht daher beim Gehen keine Schmerzen mehr .
Und in wenigen Tagen wird er es ganz los sein .

Elastocorn paßt sich elastisch jeder Bewegung der

Zehen an , Es verrutscht nicht und läßt nicht locker , bis das

Hühnerauge locker ist . Der große , weiche Filzring schützt

vor Druck und lindert dadurch den Schmerz . Eine Blech¬

schachtel mit 6 Pflasterbinden kostet 50 Pfennig . Sie ist in

Apaftelcen , Drogerien und Sanitätsgeschäften zu haben .

ELASTOCORN

WrnMd locker , bis da * Hühnerauge locker is*l

Wiesbadener Taablatt Donnerstag , 27 . April 19 .39 .

mit dem Mörserzeichen

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anrui genügt . Wir stellen sofort zu Bedienen Sie sich des Anru .s

Chariotten - Ürogene und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania -Drogerie Rheinstraße 67 20808
Photoarbeiten schnell u . sauber

_____________ ________________________

Drogerie Göttel Ecke Schwalbacher Straße 27189
Billige und gute Bezugsquelle __________________

Drogerie Götz Ecke Loreleiring
23722

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld EckeFrankensiraße 22425
Weine . Spirituosen _______________________________________

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks 22110
Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien

Drogerie Kopp Sämtliche Artikel fürden Hausputz
23112

ÖrOgerie Kreh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 261 39

Kreuz - Drogerie Drogen . Farben . Foto
93 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz
27428

Photo - Drogerie Machenheimer 27820
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Kundendienst bei Tag und Nacht

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kinderpflege

Merkur - Drogerie Friedrichstraße »
s,urz

24865
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie Kirchgasse 20

NeroJJrogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung , Photoartikel

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23 26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben • Lacke ______________

Oranienstraße 50
___________

Drogerie SchlemmerH =
'
i ‘ "

: l.b/
'S “ " 5

“ 263 37

Drogerie Schneider 23743

Schioß - Drogerie Siebert 259 79
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

Drogerie Tauber % e “
: n,pa

" ' " llh ' M,,r 3‘ 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen
22284

Drogerie Witzei Michelsberg 11 22849
_____________________

Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel
_____________

Drogerie Alexi Inh . Ferd . Alexi , Michelsberg 9 27652

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

______________

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !

Auch

/w !
HaJÄr

hilft haushalten

Bohnerwachs
weiß und gelb . . . . % Dose 48

Schuhkrem schwarz . . . Dose 10

Schuhkrem braun . . . Dose 12

3 % Rabatt mit Ausnahme von wenigen Waren

Harth

Kernseife gelb , Heimo 200 -g - St . 13
Kernseife weiß , i . Würfel 250 -g -St . 17

Kernseife weiß , Riegel 500 -g - St . 34
Schmierseife gelb 500 -g - Packg . 34

Schmierseife weiß 500 - g - Packg . 39

Soda in Eigenpackung 500 -g -Packg , 9

Toilettenseife Blumen . stück 10
Toilettenseife Köin .wass . stück 20

Toilettenseife Edeibaisam stück 25

Fiberbursten doppelspitz stück 20

Fiberbürsten s Form . . stück 25

Fiberbürsten mit Bart . . stück 25

Waschbürsten „ Union . stück 30

Wurzelbürsten 8er Form Stück 35

Fiberschrubber . . . stück 50

Seifenflocken
'

_ _
weiße ...... 250 -g - Beutel w5

Toilettenseife
3 Blumen ..... ... Stück 151

Putztücher . stück 58,36 u 27

Parkettwachs weiß u . gelb y4D . 35

Parkettwachs weiß u . gelb y2o . 65

Wachsbeize braun,rot,Sei fix ' % D . 40

Wachsbeize braun,rot,Seifix1 y2D . 75

Bohnerwachs weiß , gelb u .
'
rot - - n

„ Amarin " braun % Pappd .

‘ " täglich
im Wiesbadener Tagblatt me
kleinen Anzeigen , Sie finden
vieles , das Sie interessiert !

RmtlidK Behanntmothungen
Am 4 . Mai 1939 , vormittags S 'A Uhr werden an

der Eerichtsstelle . Gerichtsstr . 2 . 2 . Stock , Zimmer 98 ,
mehrere in Wiesbaden -Vierstadt belesene Äecker .
Ochsenmorgen . 3 . Gewann : Weiherstein , 2 . Gewann ,
und Haiern , 7 . Gewann : Parzellen Nr . 131/72 :
132/72 : 133/72 : 134/72 : 15 ; 14 und 37 zwangsweise
versteigert . Eigentümer Landwirt Wilhelm Hevv III
in Bierstadt .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Am 4 . Mai 1939 , vormittags 9 % Ubr wird an
der Gerichtsstelle , Eerichtsstr . 2 . 2 . Stock , Zimmer 88 ,
das in Wiesbaden . Selenenitrahe 29 . belesene tzaus -
grundstück zwangsweise zum Zwecke der Aufhebung
der Gemeinschaft versteigert . Eigentümer Eheleute
Möbelbändler Wilhelm Schorndorf und Margarete ,
geb . Kubn , in Wiesbaden .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Entzückende
Neuheiten :

Blau mit Rot

Rot mit Blau

Blau mit Weiß

Braun mit Weiß

Zeige mit Braun

g7510 - 012M1450

Schuh - Kuhn
Bleich Straße 11 • Kirch gasse 9

W . - Biebrich : HorsI - WesseI - Stro6e 26
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ErobdeutschlandL Er wies auf die Blütezeit der Schafzucht
in den 70er Jahren hin . der ein katastrophaler Rückgang
folgte , der bedingt war , durch die liberalistifch - kavitaliftifche
Idee , Rohstoffe dort zu kaufen , wo man sie am billigsten
bekomme . Heute seien in Deutschland wieder 5 % Millionen
Schafe vorhanden . Damit sei es aber unbedingt notwendig
geworden , eine Stätte zu schaffen , um den Nachwuchs zu
schulen , um die neu entstehenden Herden mit Schäfern ver¬

sorgen zu können . Volkswirtschaftlich gesehen , komme der

Reichsschäferschule eine ganz große Bedeutung zu .

Zum I . Mai Großdeutschlands

gibt die Deutsche Reichsoost diese Sondermarke zu

6 Rvf . ( mit 19 Rvf . Kulturfondszuschlag ) in schwarz¬

brauner Farbe heraus . Das Markenbild zeigt den

Führer bei seiner historischen Reichstagsrede am

30 . Januar 1939 nach einer Aufnahme von Professor

Heinrich Hoffmann . Die Abgabe bei den Postämtern

usw . beginnt am 28 . Avril , dem Tage einer neuen

entscheidenden Reichstagsrede des Führers .

Späte Nachricht von einem Vermißten .

L = Darmstadt , 24 . April . Die hier wohnende Witwe

Elisabeth Fornauf . eine Mutter von zehn Kindern . die
!*ür das Ehrenkreuz der deutschen Mutter vorgeichlagen m .
-Erhielt dieser Tage eine unverhoffte Nachricht . Ent letzt

Erfolgreiche Wilderer - Razzia im Dillkreis .

Wieder eine große Anzahl von Personen verhaftet .

- Herborn , 26 . April . In Herbornseelbach wurde
eine große Anzahl von Personen festgenommen , die im

dringenden Verdacht jahrelanger Wildereien stehen . Mehrere
von ihnen haben bereits ein Teilgeständnis abgelegt , aus
dem zu ersehen ist , daß in Herbornseslbach

'
sehr stark

gewildert wurde . Es wurde geschossen und geschlingt . Ferner
sind bereits Anhaltspunkte dafür vorhanden , dach auch andere
Verbrechen geschehen sind . Erfreulicherweise werden die

Polizeibeamten bei ihren
'

Ermittlungen durch die Volks -

genossen in Herbornseelbach sehr unterstützt , die sich schon
lange mit Abscheu von dem volksschädigenden Treiben einiger
Personen abgewandt haben .

Mionen noch von vor 1924 datieren . 3n seinem Bericht
jer die Leistungen und Pläne der Stadt teilte der Ober -
iiqermeister u . a . mit , daß der Mannheimer Rangierbabn -
>s durch die jetzt in Angriff genommene Vergrößerung zum
ößten Rangierbahnhof Deutschlands werden wird . Die
eichsautobahn nach der Saar erfahre nun eine Fort -

tzmig bis Kaiserslautern und werde noch in diesem Jahr
jer den Rhein geführt mit einer neuen Autobahnbrücke bei
mdhofen über den Rhein . Eine

'
Entlastung des Rbein -

ückenverkebrs von mehr als 10 % dürfe man durch diese
rücke jedoch nicht erwarten . Die Entwicklung gehe vielmehr
bin . daß bald eine zweite neue Rheinbr ücke er -
wt wird . In Verbindung damit stehe auch die Verlegung
$ Ludwigshafener Hauvtbahnhofs .

'
rankfurien Nachrichten »

wurde aus den bulgarischen Gewässern des Schwarzen Meeres

ein im Weltkrieg gesunkenes deutsches W ^ rfecboot mit oen

Überresten der Matrosen geborgen , die dort den Seemanns¬

tod gefunden batten . Die bulgarische Regierung übersandte

der Kriegermutter außer Kleidungsstücken und sonstigen bet

ihrem Sohn gefundenen Sachen auch eine Knegserinne -

rungsmedaille .
Ein Storch verdunkelt eine Stadt .

Viernheim , 26 . April . Dieser Tage erloschen . plötzlich in

den frühen Morgenstunden in .Viernheim tm hessischen Ried

olle Lampen . Als man stch auf die Suche nach der Storung

machte , entdeckte man . daß die freiliegende Überlandleitung

durchgebrannt war . Erst na » längerem Suchen sand man

in der Nähe der geitunc einen Storch , der honii Berühren

der Drähte mit seinen Beinen den Kurzschluß berbelgefuhrt

batte . Von dem elektrischen Schlag hatte,er äwar emen ge¬

hörigen Schock bekommen , aber stach einiger Zeit erhob er

sich wieder und flog davon .

Ausbau der Reichsbabn - Schnellomuibusverbindung

Frankfurt a . M .— Kassel .

- Alsfeld , 25 . April . Die Stadt Alsfeld wird mit Be¬

ginn des neuen Sommersahrvlans am 15 . Mal an den

Schnellverkehr der Reichsbabn -Autoomnibusse auf der

Reichsautobahn Frankfurt - Kassel angeschlossen . Auf dieser

Schnellomnibuslinie wird die Stadt Alsfeld von dreiem

Zeitpunkt ab der einzige Haltepunkt der Schnellomnlbusse
zwischen Frankfurt a . M . und Kassel sein . Die itahrzeit
zwischen Frankfurt bis Alsfeld bzw . Alsfeld bis Kassel wird

je nur iy2 Stunde dauern .

| — Mannheim , 26 . Avril . In einer Sitzung der Rats -

terren der Stadt Mannheim legte Oberbürgermeister
lennttiger den neuen städtischen Haushaltsplan vor . Der
pßerordentliche Haushaltsplan ist mit 105 .7 Millionen

n Einnahme und Ausgabe ausgeglichen , wobei zur Finan -

ierung auch Rücklagen und Darlehen herbeigezogen sind ,
lern Grundvermögen Mannheims 1939 mit 240 Millionen
(eben 91 Millionen an Schulden gegenüber , wovon 56,55

Die 72 . Jugendherberge
des Rhein -Main - Eebietes in Gelnhausen eingeweiht .

In Gelnhausen weihte am Mittwochnachmittag in An¬
wesenheit zahlreicher Vertreter der Partei und ihrer Glie¬
derungen sowie der Wehrmacht und der Behörden der
Landesverband Rhein -Main im Reichsverband für deutsche
Jugendherbergen eine Jugendherberge feierlich ein . Nach¬
dem Bürgermeister Robert dem Leiter des Landesverbandes
Rbein -Main im Reichsverband für deutsche Jugendherbergen ,
Eebietsfübrer Geißler , die neue Jugendherberge nber -

& hatte , stellte dieser als Auftakt zu dem diesjährigen
-Werbe - und Ovfertag des Jugendber -

bergswerkes mit stolzer Freude die 72 . Jugendherberge
int Landesverband Rbein -Main in den Dienst der Jugend
und verband damit die Wünsche , daß die neue Jugendher¬
berge eine Stätte der Freude und Erholung werde .

Durch die neue Jugendherberge , die über 88 Seifen ver¬
fügt . wird der wanderfreudigen Jugend und den Erwachsenen
die Möglichkeit gegeben , den Spessart und die westlichen Aus¬
läufer des Vogelsberges mit ihren geschichtlichen Stätten
aufzusuchen .

3m Zedernwald an der Bergstraße .

Die zur Zeit in Frankfurt a . M . zu ihrer ersten
Tagung versammelten Mitglieder der Gesell -

• schäft Reichsarboretum besichtigten am Diens¬
tag das in Frankfurt für das Reichsarboretum vor¬
gesehene Gelände und unternahmen am Mittwoch eine
Fahrt an die Bergstraße , um die v . Berckheim

'
schen

Exotenanlagen in Weinheim in Augenschein
zu nehmen .

Zu den zahlreichen wichtigen Aufgaben , die dem Reichs¬
arboretum gestellt sind , gehört auch , zu ermitteln , welche

. ausländischen Gehölze bei .uns gedeihen , damit sie unter dem
Eestchtsvunkt der Nutzung angevflanzt werden können . Der
einzige deutsche Erotenwald liegt bei Weinheim an der Berg¬
straße : er wird künftig zu den aufschlußreichsten Forschungs¬
bezirken des Reichsarboretums gehören . Diese Anlage be¬
rechtigt zu der Hoffnung , daß viele ausländischen Hölzer ,
die bisher eingeführt wurden , sehr wohl auch in unserem
Klima gedeihen und zu züchten sind . ~

Vor rund 80 Jahren hat Ehristrail Freiherr von
Berckbeim in dem milden Klima der Rbeinebene bei
Weinheim ausländische Hölzer angepslanzt . Aus den ersten
Anfängen des Berckheim

'
schen Parks stammt auch die welt¬

bekannte größte Zeder Deutschlands , deren Ast -
werk eine Fläste von 325 qm bedeckt . Die Tatsache , dak !
Weinheim von Früh - und Spätfrösten so gut wie verschont
bleibt , ermutigte den Freiherrn v . Berckbeim , einen Zedern¬
wald anzupslanzen . Dieser seltsame Wald ist der einzige
seiner Art in der ganzen Welt . Die Holzarten , die er enthält ,
kommen zum größten Teil nur noch in den Urwäldern des
nordwestlichen Nordamerika vor . Aus den 60er Jahren des

vorigen Jahrhunderts gibt es aber auch in den Staaten
keine angebauten Forsten dieser Hölzer , so daß also Wein -
beim den einzigen Zedernwald dieser Art auf der Erde

Die Zedern sind in den 80 Jahren prächtig gediehen und
haben Höben bis zu 30 m erreicht : der Samenertrag ist gut
und die Nachzucht erfolgreich . Die Zedern haben den bis jetzt
strengsten Wintersrost bei Weinheim von minus 26 Grad
ohne Schaden ertragen , so daß man sagen darf , daß Re sehr
wohl in Deutschland forstlich angebaut werden können .

Neben den Zedern enthält der Erotenwald eine Fülle
von Nutzhölzern aus Kanada . Java « . Kalifornien . Alaska ,
aus dem Himalaiagebiet und Afrika , die sich alle gut ent¬
wickelt haben . Der Erotenwald hat außer seinem roifien «

schriftlichen noch einen großen volkswirtschaftlichen Wert .

Ein verirrtes Reh

und falsch verstandene Hilfsbereitschaft .

Kommt da ein ahnungsloses munteres Reblern in die

Nähe menschlicher Behausungen in der Kaifer - Fnedrich -

Straße in W .- Somienberg und schon hat es sich in dem von
den Menschen zum Schutz ihres Eigentums errichteten , leider
notwendigen Gestrüpp von Drähten und Zäunen derart ver¬
strickt . daß es in der Erkenntnis der zwar freiwilligen . ledoch
nicht beabsichtigten Gesangenschaft nichts andres zu tun mehr
in der Lage ist , als durch jämmerliches Klagen fernem
Schmerz in fast menschlichen Tönen Ausdruck zu geben : was
denn auch den friedlich in ihren Gärten arbertenden Volks¬
genossen der Kaiser -Friedrich - Strabe Grund genug erschernt ,
stch nach der Ursache dieser Schmerzenslaute zu erkundigen ,
um — plötzlich vor einem wirklichen Reh zu stehen ! Jrn
Umgang mit so urplötzlich auf den Plan tretenden Lebe¬
wesen weder erfahren noch geschult , aber von dem Gefühl
des Helfenmüssens beseelt , wird nun mit allen möglichen
und aus dem Umgang mit Haustieren erprobten Mitteln
des Lockens und Rufens versucht , das Tierlein einzufangen ,
um ihm den Weg in die Freiheit zu erleichtern . Daß diese
Mittel versagen mußten , wird bei Berücksichtigung der auch
bei . Tieren vorhandenen Erinnerung an sonstige Begegnungen
mit diesen Zweibeinern , wohl nicht gerade zu unserer Ehre ,
immerhin verständlich sein . Das vorauszusehende Ergebnis
war natürlich Flucht und zwar in diesem Falle wörtlich :
Hals - überKopf " über Steinterrassen und - trevven , bis sich

das Tierlein in den Gittern eines Tores verfing und an
allen Gliedern zitternd zusammenbrach . In den Armen trug
man das unversehrt gebliebene Tier , vielleicht aus Schreck
über die Berührung mit dem Menschen ober aber aus einem
instinktiven Gefühl des Eebvrgenseins sich geduldig fügte ,
den weiten Weg übers freie Feld bis zum immerhin weit
entfernten Wald , von wo aus es in weiten Sprüngen die
schützenden , ibm bester vertrauten Gefilde des Waldes er¬
reichte .

Ein kleines Erlebnis , vor dem der Mensch hilflos stand
und erst durch die Hilfslostgkeit des Tieres zur Ausübung
feiner gutgemeinten Hilfsbereitschaft gelangen konnte . — Ist
es nicht manchmal auch im Verkehr unter Menschen ähnlich ?
Werden nicht manchmal , vielleicht zu oft . gutgemeinter Rat
und angebotene Hilfe aus Erinnerung an „ böse Erfahrun¬
gen " zurückgewiesen ? Muß nicht inancher Mensch „ zu feinem
Glück gezwungen werden ? Rennt nicht mancher Unbelehr¬
bare trotz der ibm vom Tier unterscheidenden „ Vernunft erst
in sein eigenes Verderben , ehe er sich dann in seiner Htlfs -
losigkeit helfen läßt ? Dieses und ähnliches waren neben
der Freude über eine gute Tat die Gedanken der beim -
kehrenden Männer , die ihre unterbrochene Arbeit wieder
aufnahmen .

t Immatrikulation an der Jobann -Wolfgang -Goethe -
Unioerkität .

= Frankfurt a . M » 26 . Avril . Am MUtwochvormittag
Md in feierlichem Rahmen die Immatrikulation der im
kommerfemester 1939 an der Johann -Wolfgang - Goethe -
kniversttät in Frankfurt neu Studierenden statt . Die Zahl
& r bas Studium beginnenden Studenten ist gegen die Vor -
ibre erheblich größer geworden . Rektor und Studenten -

Mrcr konnten 160 neu Studierende aufnefimen . Im ganzen
Eurben 390 Studenten für das Sommerfemester immatri -
fcliert . Von den das Studium beginnenden Stubenten ent -

Illt weit über die Hälfte auf das medizinische Studium , der
lest auf die übrigen Fakultäten . Zu Beginn der feierlichen
Immatrikulation in der Aula der Universität sprach der
KeEtoi Professor Dr . Platzhoff . anschließend Studentenführer
Mulm . Er betonte besonders den Einsatz der studentischen
arbeit , wie sie auch von der Universität Frankfurt in dem
« identischen Fabrikdienst , dem studentischen Landdienst und
kt politisch - wissenschaftlichen Arbeit geleistet werde .

Internationaler Gesellenanstansch .

i — Frankfurt a . «Dl . , 26 . Avril . Nachdem bereits vor
(einiger Zeit in Berlin 35 dänische , 30 schwedische . 10 norme »
iiiiic . 8 finnische und 4 luxemburgische Handwerksburschen
» ls Austauschgesellen eingetroffen sind und die gleiche Zahl
kutscher Handwerksburschen nach diesen Ländern auswan -
ierten . um für 6 Monate bis zu einem Jahre in diesen Län -
Min ihre handwerklichen Kenntnisse zu bereichern , fand am
Mittwochabend in der Stadt des deutschen Handwerks die
Verabschiedung von 50 deutschen Handwerksgesellen
matt , von denen 20 nach Ungarn . 10 nach Jugoslawien .
M nach der Schweiz und 10 nach Bulgarien tippeln , während
gleichzeitig die gleiche Anzahl ausländischer Handwerks -

(durfchen aus diesen Ländern in Frankfurt a . M . im Rahmen
!' iner schlichten Feierstunde , die von Darbietungen der Soiel -
raaren bet HI und des BdM . verschönert wurde , auf beut »
®em Boden begrübt wurden .

Vorbereitungen für die Römerberg -Festspiele .

— Frankfurt a . M „ 26 . April . Mit den Aufbauarbeiten
Mir das Schaugerüst der Römerberg - Festsviele wurde bereits

Besonnen . Die Festspiele finden in diesem 3abre wieder in
len Monaten Juli und August in der seit sieben Jahren üb¬
lichen Weise statt . Die Aufbauarbeiten werden so betrieben ,
daß das Schaugerüst bis zum Reichshandwerkertag tertig -

Dstellt und mit Blumenschmuck versehen ist .

Äus Hessen ,

Zweites Blatt . Nr . 98 .

f — Königshofen , 26 . April . 14 Anträge auf Verleihung

tzesEbrenkreuzes für die deutsche Mutter wurden hier gestellt .
• — Niederjosbach , 26 . Avril . Ungeachtet des täglich mehr

-Zeigenden Verkehrs steht man immer noch Landwirte mit

ihren Fuhrwerken , die Mitte der Straße einhalten . Durch

Wche Außerachtlassung wurde am Dienstag an der an und

Nr sich unübersichtlichen Kurve bei den Feinlederwerken
Medernhausen ein Autounfall verschuldet , der leicht schwere

Mgcn hätte haben können . Trotz fortgesetzter Hupsignale
tojes Lastkraftwagens hielt der Bauer mit seinem Fuhrwerk
E > Mitte der Straße ein . Der Kraftwagenführer mußte
Einen Wagen , um größeres Unglück zu vermeiden , in den
LImusseegraben lenken , wobei die Dorderradachse mit den
Mädern unter dem Wagen weggerissen wurde . Glücklicher¬
weise wurden Fahrer

' und Beifahrer nicht verletzt .

Rhein und Mosel ,

[ Der größte Rangierbahnhof Deutschlands in Mannheim .

Kassel und Umgebung ,

Eröffnung der Reichsfchöferschule im Rheinbardswald .

- Kassel , 25 . April . Am Montag fand , die feierliche
Einweihungsfeier der ersten deutschen Schäferschule auf

Schloß Beberbek im Rheinbardswald . dem ehemaligen Ge¬
stüt , statt . Die Neuorganisation der deutschen Schafzucht , die
als letztes Ziel eine Schafhaltung von 10 M i l -

Honen Tieren in Deutschland vorsieht , findet mit der
Errichtung der Reichsschäferschule ihren besonderen Ausdruck .
Der Schäfer , der durch diese Lehranstalt gegangen ist . kann
nicht mehr als ungelernter Arbeiter angebrochen werden .
Er wird mit Selbstbewusstsein und voller Berufsstolz die
großen Ausgaben erfüllen , die ihm das Vaterland an seinem
Platz stellt . Im Rahmen der Eröffnungsfeier gab der Vor¬
sitzende des Reichsverbandes deutscher Schafzüchter . Frhr .
v . Eumvvenberg , einen Überblick über die Schafzucht

Iftfunus und Rheingau ,

Zwei Berkehrsunfiille .
I __ Niedernhausen , 26 . April . Dienstagsrüb um 6 Uhr

-Sonnte ein mit dem Rad zur Arbeit . fahrender Einwohner
f1 ’

Königshofen in den Anhänger eines Lastzuges . Außer

Geblichen Prellungen erlitt bei Radfahrer einen Nerven -

Smmenbru * und mußte nach Sause verbracht werden . —

tottiae Minuten später verlor der Fahrer eines schwer bc =

Knen Lastzuges die Gewalt Über sein Fahrzeug und
‘
»nntc mit voller Wucht gegen das Parteibaus der NSDAP ,

bi - vorgeboute . Betonierte Auftrittsmauer , sowie Teile des
- iindaments des Gebäudes wurden eingedrückt , der Last -

5 , schwer beschädigt . Beide Unfälle ereigneten stch am so -

Sannten „ Deutschen Eck "
, wo die Straße nach Limburg

L , die nach Bab Schwalbach abgabelt . Dieser Verkehrs -

ftwtcnpunft ist allerdings sehr unübersichtlich und wird Bet
« stets zunehmenden Verkehr — insBeionbere durch ben

o- iizugverkehr von und zur Autobahn — zu einer Gefahren¬

er für jeglichen Verkehr . Die Aufstellung eines Verkehrs -

^ ftens wäre Bier vielleicht am Platze .

n :

> 9 \
26

Palmolive - Seife - mit Palmen -

und Olivenöl hergestellt - ift

mehr als Seife - fie ift in ihrer

CK 30 ^
regelmäßigen Anwen -

CK 85 ^ düng ein Schönheitsmittel

Die Vorzüge der mit Olivenöl

feife : Rafche , gründliche Bart¬

erweichung ,
kein Haut -

mitbakelite -

reiz nach dem Rasieren —
LTER
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Wirzeigen EB ) 75 Jahre Tutnerbunö W

ab heute

MMzum Gedenken des Gründungstages

FL

Deutscher Alpenverein

Die kleidsame

nehmigung d . Hm
Z. Verschiedenes .

Behiebsfölirer
Am 30 . April

SCALA - VARIETE

Kirchgasse 22 Ruf 27105

litaebol oder Nachfrage ? »

Sa

in dem Ufa - Film

Hcwumi
Freitag , 28 . April 1939 .

ins Land . 11 .

^ erct ? ssendev Tran .f ' furt

es ist gleich — der große Tagblatt
Anzeigenteil gibt reichlich Auskunft

Das schönste Fest -
Geschenk zum

» MW
76- 34. - 98.. 14 .

Erna Sack

Johannes Heesters

Es wirken mit :

Wiesbadener Symphonie - Orchester

MGV . Schubertbund

Mauergasse 8
imb 15

Tel . 26122

in der

Fox - Tönenden -

Wochenschau

Am 1. Mal

Ein heiter beschwingter , herzlich
volkstümlicher Film aus den fröh¬
lichen Jugendtagen jener bayeri¬
schen Prinzessin , die als Kaiserin
Elisabeth von Oesterreich zur tragi¬
schen Frauengestalt Europas wurde

Schlages - Beiträge f. 1939 ;
Der Vereinsführer : Claas .

Vorbereitungen

Geschenke aus allen Gauen

Gäste aus aller Welt

Die Ost -West -Achse wi rd d . Verkeh r übergeben

Ständchen der Leibstandarte am

Geburtstagsmorgen

Die lange Reihe der Gratulanten

Fahrt des Führers zur Parade

Die Truppen im Lustgarten und auf der

Ost -West -Achse

Die größte Parade des Dritten Reiches

in jedem Spielplan : ,

EinFilmderLiebeundderlieder
der Schönheit und des Glanzes - ein strahlen¬

der FHm mit einer heiteren Handlung und

einem verschwenderischen Reichtum der Musik

'
tz -

' -rZW

Sonntag , 30 . April , abends 8 Uhr Marktkirche
ABENDMUSIK

Der Bach -Chor singt : „Jesu meine Freude “ Motette
für 5 Stimmen , Leitung : Kurt Utz .
Franz Keßler , Organist an St . Marien zu Danzig
spielt Bach und Werke unserer Zeit .
Karten

"
zu 0 .30,0,50 u . 1 .— in den Musikalienhand¬

lungen u . in der evangel . Buchhandl . , Neugasse 4 .

Im Hauptprogramm

Heinz Ruhmann

„ Der Florentiner Hut “

Nationalfeiertag
des deutschen Volkes

Aufnahmen von den

Feierlichkeiten

in Berlin mit der

groBsn Parade
der Wehrmacht

Die neue Deulig - Woche bringt :

Der 50 . Geburtstag des Führers

19.50 24- 29.50
11. i| .

WiseloiMS

22- M .- 44.- ,, . h.

KLE INSCHREIB -
MASCHINE
Dos moderne
Sehre Ibge rät
Günstige Raten . Zu besichtigen Im

Olympia - Laden
iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wir übertragen morgen Freitag bei freiem Eintritt f. jedermann die Rede des Führen . Saaliffn . 11.45 ■

❖ UTA PALAST

Sonntag , den 30 . April 1939 , norm . 11 Uhr

im großen Festsaal ( Film - Palast )

Morgenfeier

Uu & fcaiiftd - Detektei ,

Udoff T&kun
Friedrichstraße 46 — Ruf 20174

mit

Paul Hörbiger / Hansi Knoteck £
Traudl Stark / Gerda Maurus j
Emil Stöhr / Otto Treßler .j

Ein Mondialfilm im Ufaleih , H
Musik : Willy Schmidt - Gentner

Spielleitung : Fritz Thiery

Dialogleitung r Paul Hörbiger

12 .00 Werkkonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter . 13 . t5>i
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 NetteM
Kleinigkeiten .

16 .00 2 Stunden im Rhythmus der Freude . 18 .00 Sport , j
18 .15 Hier spricht der Jurist . 18 .30 Bolkstum und 1

Heimat . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröhliche 1
Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
Sonderwcttcrdienst des REFK .

20 .15 Romantische Musik . 21 .00 Aus dem Volkstums H
leben in der deutschen Sprachinsel Zips . 22 .M |
Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter . Sonderwet !" , H
dienst des RSFK . . Nachrichten , Sport . 22 .1 > |
Bilderbuch der Woche . 22 .30 Tanz und Unter « 4
Haltung .

Was ist MS ,
I___________________________iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiilJ

Ketten , Ringe u . Geschmeide
Ufa - Kulturfilm

MORGEN j
400 515 830 H

* *

Hubertus - Klause

Taunus - Restaurant
Freitag : Übertragung der Führerrede

Samstag , Sonntag Montag :

Große Maifeiern
mit Konzert -Veranstaltung en - Vorbestellungen erbeten

Zweigverein Wiesbaden .
Gemäß § 14 der neuen Einheits¬
satzung berufe ich für Donnerstag ,
11 . Mai , 20 . 16 Uhr im Kurhaus
( Eingang Sonnenberger Str . ) eine
ordentl . Mitgliederversammlung
mit folgender Tagesordnung ein :
1. Geschäftsbericht für 1938 ; 2 . Ent¬

lastung des Vereinsführers u . feiner Mitarbeiter ; 3 . Wahl
des Vereinsführers und der Rechnungsprüfer ; 4 . Ge -

Adolf Hitlers

50 . Geburtstag

I . MAI für Ihre
415Uhr 8 5

Gefolgschaft ein

__________ Besuch im

ITS
” Variete s % |

Nur noch bis einschl . Sonntag I
Die prachtvolle

internationale !

Tempo - Schau
mit ■

Los Zigani - Vanko 1
Sensation . Wurftrio vom !

Wintergarten Berlin u . weiteren W

9 Welt - Attraktionen 9 I
Achtung ! ! Die Samstag . !
Vorstellung ist ausverkauft ! M

Irtfliiaan ! Von Donnerstag , den 27 . April bis
einschl . Sonnabend,den29 .April1939

ist die Spezialistin der wissenschaftlichen

KOSMETIK
BIELEFELD

zu Ihrer persönlichen , kostenlosen Beratung an¬
wesend . Behandlungen werden auf Wunsch
ausgeführt . Lassen Sie sich bitte einen Zeitpunkt
für Ihren Besuch freihalten

Haarpflegehaus SEI P , Wiesbaden , Bahnhofstr . 24 ( Nikolasstr .,
gegenüber Hansa - Hotel u . Nassauer Volksblatt • Ruf 20434

5 .50 Bauer , merk '
auf ! 6 .00 Morgenlicd — Morgen -

spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit . Wasserstand . 8.05 Wetter . 8 .10 Gymnastik
8.25 Riutter turnt und spielt mit dem Kind .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
10 .30 Auf die Plätze — Fertig — Los ! 11 .40 Rus
ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft . Wetter .

von Optikermeister

UNGER
Webergasse 22,T . 21586
Lieferant aller Kassen

Illanzen ?
u . Brutvernicht .

Mit Pinnesal .
Farblos , geruch¬
los - Garant . Er¬
folg . Tube 75 4
( % Ltr . Lösung )
Allein zu baden
Droa . Lindner .
Friedrichstr . 16 .

woiit jimmer
Röderstrahe 9

Morgen Freitag

wm
Heute Wellfleisch und Bratwurst

Es ladet ein Agis HMstoÜ II, FlOll

Residenz - Theater
Freitag , den 28 . April 1939 , 20 Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen I

Zum letzten Maie

Für die Katz I
Samstag , den 29 . April 1939 , 20 Uhr I

Der große Heiterkeitserfolg HB

Ehe in Dosen
Sonntag , den 30 . April 1939 , 20 Uhr I

Vorstellung zu kleinen Preisen M

Zum letzten Male

Miso gut !
Haff en wir * uns scheiden 9

Lustspiel in 3 Akten

film - Palast
Wo . 4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr

- . 50 , - .75 , 1 . - , 1 .25 , 1 .50 , 2 . - RM .

THALIA
4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Dazu die mit großer Spannung er¬
warteten , bereits heute laufenden Auf¬
nahmen von den Feierlichkeiten an¬

läßlich des

Geburtstags des Führers
in der Sonder - Wochenschau der Ufa

u . a .

Die bisher größte Parade

der deutschen Wehrmacht

s g1

Stotlern
Broschüre über Be¬
seitig . v. ehemalig ,
schw . Stotterer frei .
L. Warnecke , Berlin
SW68,Seydeistr .31a

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
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City sucf ) t ein Tlotquartier .

Sa » , London durch die Kriegshetze verrückt gemacht .

Fliegenjagd geht legt - - - - , .
vergattern nicht leiten Strecken brs zu
90 Kilometer zurück .

Freibauttleifchverkauf Wiesbaden .
Freitag . de » 28 . Avril

freier Verkauf von 14 bis 17 llhr
Samstag , den 29 . Avril

freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .
Stadt , Schlachthofverwaltnng

Wiesbaden .

fängnis unter der Erde zwanzig ^ age ohne

jegliche Nahrung lebten . Sie hielten das

aus . weil sie die ganze Zeit , hindurch die
vammerschläge vernahmen . Mit denen , die

Rettungskolonne zu ihnen vorzudringen
suchte . Sie alle wurden lebend geborgen , und

selbst der Vierzehnte , der crit nach 2o Tagen
befreit werden konnte , kam Mit dem Seb ,

„
Auf diesem Lack sieht man

so leicht keine Kratzer !

Kleinflugzeug - Rekord

über 1000 Kilometer .

Bremen . 26 . Avril .

Die höchstbezahltcn Filmschausvieler unter

den Tieren sind die Nilpferde , die rur
einen Auinahmetag 10 0 Dollars be¬

kommen . Immerhin hat em Nilpferd ia auch

nur selten Gelegenheit amzutreten .

An dem prächtigen Grabmal Tai - Mahal

in Indien sollen 2000 Sklaven sieb¬

zehn Jahre lang gebaut haben .

Bier Arbeiter erstickt . In ..einem Abflub -

kanal einer Warschauer Fischräucherei irugen
vier Arbeiter bei Reinigungsarbeiten, . Gas¬

vergiftungen davon , deren «rolgen ne er¬

lagen .

- Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSIIlsky ’
S Bahnhofdrogerli

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

Seien Sie ganz bernhigt “ . sagt der Malermeister , „ ich habe die

Kommode mit Ducolux gestrichen . Ducolux ist ein synthetischer

Lack , der wird schon nach 12 Stunden hornhart und hält auch was

aus . Der Hochglanz bleibt , und man sieht so leicht keine Kratzer .“

Was Sie auch immer anstreichen lassen wollen , ob drinnen oder

draußen , verlangen Sie von Ihrem Malermeister stets , daß er

Ducolux nimmt . Er wird es gern tun , weil Sie dann mit seine «

Arbeit besonders zufrieden sein werden .

Erhältlich bei dem Fachhandel .

Bezugsquellen weist unsere Bezirksvertretung nach :

Otto Seyfried , Frankfurt/M .. Süd , Burnitzstraße 7

Fernruf 61066

Vier Jafyre ofjne Tlabrunq .

Chronik der Sungerkiinstler . — Wie lange kann ein Mensch fasten ?

Man sieht daraus , wie die Kraft zum
Hungern aus Idealismus wachsen
kann . Aber auch die Hoff nun « vermag
dem Menschen eine autzerordentltche Wider¬
standskraft gegen den Hunger zu verleihen .
Man denke nur an lene 13 verschütteten
Bergarbeiter von Courbteres . die kurz
vor Ausbruch des Weltkrieges in ihrem Ee -

geschildert , mit
hat ihnen ver -
die Regierung

ertlichen

IVußlen Sie das schon ?

Ein berühmter Riese dieses Jahrhun¬
derts war der spanische Musiker Fermnn
Arrudi , der 2,25 Meter gro8 war .. Er
vermochte ohne jede Änstregungen o00 Prund

zu heben .
+

Aus 1900 Streichhölzern hat ein

Juwelier im Lause von drei Wochen eine

Geige gebaut , auf der man sogar spielen
kann .

+

Man hat errechnet , dah durchschnittlich
alle Menschen etwa 35 Prozent ihres

eigenen Körpergewichts ohne

Schwierigkeit tragen können .

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann

Moritzstr . 50 . Tel . 25584

ZfVi ’ c
'
i lü siia Ueli

MAUSER - WERKE AG ABT . ADDIERMASCHINEN
OBERNDORF A. NECKAR

VERTRETUNGEN IX ALIEN STÄDTEN DEUTM HLAXÜ ^

Vermessungsstrecke einen , neuen Rekord tn

der Zweiliterklasse mit einem Stundendurch¬
schnitt von 187,76 Kilometerstunden . . Das

gleich - Flugzeug batte bereits vor einmen
Tagen mit 185 Kilometerstunden über

100 Klm . einen Rekord amgestellt . Auch bei

diesem Flug wurde der 1 .8 Liter Zundapp -

Mötor mit 4,2 PS Leistung benutzt .

1200 Bergarbeiter verschüttet .

Schwere Gasexplosion in javanischem Kohlen¬
bergwerk .

Tokio . 27 . Avril . ( Funkmeldung . )

Infolge einer Easexplostou in einem

Kohlenbergwerk bet .Bubart tn der Provinz

Hokkaido wurden uber 12 6 0 Erub e n -

arbeite « verschüttet . Bieber konnten

erst 160 Bergarbeiter gerettet
werden . , „ „ _ .

Bisher 16 Tote .

Rach den letzten Berichten beträgt die

Zahl der Toten bisher IG . die der Ver .

wundsten 14 und die Zahl der Vermieten
ebenfalls 14 . Sämtliche übrigen Bergarbeiter
konnten gerettet werden .

■ Genau genommen , werden letzt die aus -

fübrlichen Pläne für zwei Wege des Luft¬

schutzes der City ausgearbeitet : zur De¬

zentralisation und Reserve -

London , 26 . April .

Die Frage des Luftschutzes wird . in

England mit einer durch die allgemeine
Kriegspsychose ausgelosten Eile vorwarts -

I getrieben . Richt genug damit , . dah man

allenthalben bombensichere Luftschutzkeller

baut und sogar im Sevdevark zu diesem

gweck unermüdlich gebuddelt wird — eines

ber wichtigsten Probleme scheint nn . Augen -
: blicke die Frage , wie man im Kriegslage
‘ das „ Herz Londons "

, die City , vor Luft -

- angrinen schützen kann . Hier tn der City
1 « egt ia nicht nur das Londoner Reglerungs -
: viertel , sondern auch der Brennpunkt des

Wirtschaftslebens . Und London sieht sich ,
von einer kriegstreiberrschen Presse syste¬

matisch beeinfluht , in Gedanken bereits von

schweren Bomben ins Herz getroffen — eben

in dieses Herz Londons , die City .
I So haben findige Köpfe fieberhaft ge¬

arbeitet . um einen Ausweg aus der,be¬
drängten Lage zu finden und allen Moglich -

: feiten Rechnung zu tragen . Der Ausweg ut

bereits gefunden , und er heiht : i m K r i eg s -

falle darf eben die City nicht
■' mehr die City fein ! Die City wird
- dann sozusagen ausauartiert , sie , zieht aufs
feoanb und wenn nicht gleich auis Land , so
k doch hinaus in die Umgebung Londons , tn
l die Vororte , wo — wie man . hofft — dann
V die Bomben nicht mehr so zielsicher treffen

f werden .

Tag I Ich einige Scheiben

Kölner Schwarzbrot

Kommißbrot
regeln Ihre Verdauung .

Bäckerei Weygandt
Inhaber : Eugen Arnold — Goldgasse 5 .

waren . , .
Ein cnglitoct Journalist hat seinen

Londoner Mitbürgern ausführlich , das Lon¬
doner Leben im Kriegsfälle geschildert , mit
allem , was dazu gehört . Er .
raten , dah natürlich auch . . . . . . ..
„ ausgemietet

" wird und in 6 « » ei
Vororte zieht , er bereitet freundlich darauf
vor , dah der Privatmann dann nicht mehr
Auto fahren dürfe , da der Betriebsstoff iur
Kriegszwecke gespart werden muh . Und

Englands Mütter sehen stch tm Geiste schon
mit ihren Kindern zwangsweise aufs Land
verfrachtet . Armes , verhetztes England !

18 jähriger Vatermörder

zum Tode verurteilt .

Eilen . 26 . Avril .

Rach , zweitägiger Verhandlung verurteilte
das Euener Schwurgericht den noch nicht
19 Jahre alten Willy Sorte aus Gelsen¬
kirchen wegen Ermordung seines Vaters rum
Tode und zur Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit Der Angeklagte ,
ein arbeitsscheuer Bursche , batte am 26 . Marz
1939 seinen 63 Jahre alten Vater , der ihn
tagtäglich zur Arbeitsaufnahme ausgefordert
hatte durch vier Schüsse . , ermordet . Die
Urteilsbegründung kennzeichnet Görke als

einen Menschen von etnei beispiellosen Ge¬
fühlsroheit .

Die Sonne verbiegt den Eiffelturm .

Rack neuesten Messungen ruft die

Sonne am Eiffelturm fast doppelt so große
Schwankungen hervor , als es einem

Sturm möglich ist . Die Sonnenstrahlen er¬

wärmen auf der Seite , , wo sie auftreffen ,
das Metall so stark , da « es sich ausdehnt .

Die stärkste Wirkung hat die Morgensonne .

Sie erzeugt eine Neigung der Turmspitze um

150 mm nach Westen , mittags betragt die

Abweichung 100 mm nach Norden und am

Abend nur noch 75 mm nach Osten .

Wenn eine Fledermaus nachts auf

liegeniagd geht , legt sie bei dem Hin - und

Reslcdie
WP ab Fabrik
90 g Silberauflage
' " ’ S ! 105 .

-

Bequeme T eilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

Makulatur
Taabl . -Berlag .

Unterkunft lebenswichtiger Be¬
triebe . Selbstverständlich ist es nicht mög¬
lich , schon in Friedenszeiten gewisse Institute
in die Außenbezirke Londons zu verbannen ,
etwa die Bank von England , die Büros det
groben Schiffahrtslinien und Versicherungs¬
gesellschaften . Man wird deshalb daran
gehen , für alle diese Betriebe eine Art

„ Kriegswohnung
" in weniger gefährdeter

Lage bereitzustellen , in die man im Ernst¬
fälle sofort umziehen kann . Ein Teil . diefer
Dovvelbeiriebe ist schon in Angrin ge¬
nommen . Ja , man ist sogar noch weiter ge¬
gangen . Banken , Behörden usw haben es
sich nicht nehmen lassen , von allen ihren
wichtigen Büchern , Unterlagen . Dokumenten
usw . Duplikate anfertigen zu lassen , die nun
in der jeweiligen „ Kriegswohnung ncher -

gestellt werden . In welchem Tempo an dieser

„ Vorsorge "
gearbeitet wird , kann man an

der Tatsache ermessen , dab heute tn London
etwa eine halbe Million Menschen in Nacht¬
schichten arbeiten , während es früher 11000

25 . Avril .

Wie lange kann ein Mensch leben , ohne
Nahrung zu sich zu nehmen ? Man hat im
Laufe der Zeiten über diese , interessante
Frage die verschiedensten Ernährungen ge¬
sammelt . Die Ärzte stehen ans dem Stand¬

punkt . dab man ohne Schaden für den Körper
nicht länger als 20 Stunden fasten kann .
Auszuhalten vermag der Organismus eine
völlige Nahrungslosigkeit natürlich weit

länger . Geschichtliche Chroniken und Bei -

sviele aus der Gegenwart wist en von ganz
erstaunlichen junger tünjtlcrn zu be¬
richten , wobei freilich psychologische .
Momente eine bemerkenswerte Rolle
spielten . . .

Jrn Jahre 1531 wurde ein Engländer
namens John Scott eingekerkert , weil er

gegen das skandalöse Leben Heinrichs v ni .
gewettert batte . Zweimal trat der Ge¬

fangene in den Hungerstreik , wobei er es
einmal 29 Tage und das zweite Mal gar
50 Tage aushielt . Als man ihn daraufhin
freilich , hatte er allerdings den Verstand
verloren . Im Kampf um die irische rct =

6 e i t erzielte ein Bürgermeister . namens
Mac Swiney aus County Cook eine schier
unglaubliche Leistung . Er verbrachte 73 Tage
im Gefängnis ohne legliche Nahrung und er¬
holte sich nach seiner Freilassung wieder voll¬
ständig . . Vor zehn Jahren starb im Gefäng¬
nis der englischen Stadt Cardifl .. . der

Italiener Succo nach entern 65tagtgen
Hungerstreik , den er angetreten hatte , um
seine Unschuld darzutun und gegen das Urteil
eines englischen Gerichtes zu protestieren .

Grußtelegramm
an den Tührer und Dr . Leg .

Santa Cruz ( Teneriffa ) . 26 . Avril .

Die 1700 KdF .- llrlauber , die am Mitt -
I « och mit dem KdF .-Schiff „ Robert Ley tn
I Santa Cruz de Teneriffa eintrafen , sandten
| an den Führer folgendes Danktelegramm :
t „ 1700 Volksgenossen aus allen Teilen Grob -
l deutschlands , die als erste Urlauber mit dem
f KdF .- Schiff „ Robert Ley

"
zu den Kanarischen

U Inseln gefahren sind , grüben , begeistert von
W ' den Eindrücken dieser ültlanttfrene , tn Dank -

L bartet ! ihren Führer aus Santa . Cruz de
U Teneriffa

"
. An den Reichsorgantsattonsletter

U Dr . Ley ging folgendes Telegramm : . , .Nach

U einer ungewöhnlich schönen Seefahrt Ut das
■ neue KdF .-Schiff . das Ihren Namen tragt ,
U heute in Santa Cruz auf Teneriffa etnge -
t troffen . 1700 Urlauber aus allen Gauen

W Grobdeutschlands betraten zum ersten Male

M spanischen Boden und wurden von den
I Soitzen der Behörden , sowie von der gesamten

1 Bevölkerung begeistert empfanaen Sie
danken dem Schövfer der NSG . " Kraft durch

f Freude " für das einzigartige Erlebnis der
U Reife in den Süden und gruben mit Stolz

I vom fernen Atlantik die Heimat .

davon . L . m
Dagegen beschleunigt die Verzwetilung

das Ende . Die 135 Schiflbruchlgen des

französischen Seglers „ Medusa , die sich am

hoher See auf einem Flo « zusammendrangten .

gingen schon, da sie keine Hoifnung auf

Rettung sahen , nach einer Woche an völliger

Erschömung zugrunde . Der sonderbarste und

unglaublichste Fall von Ausdauer im Hungern

steht in einer alten französischen Chronik ver¬

zeichnet . Das Buch heiht „ Sistoire
eccIMiaitique du öioceje dEmbrun und

stammt aus dem 18 . Jahrhundert , Darrn

heibt es : „ Im Avril 1760 verlor ein Knabe

von 10 Jahren namens Gurllauine Gay . die

Fähigkeit zu essen und w . . timten infolge
einer unbekannten Krankheit , die er durch¬

gemacht hatte . Man rurchtete allgemein , er

werde bald sterben . Aber dieser Zustand
dauerte volle otei 3aBre . Erst dann

brachte es der ihn behandelnde , Medikus w
weit , dab er etwas warme Milch behalten
konnte , ohne sie sofort roieberyt erbrechen .
Langsam mischte man . der Milch dann etwas

aufgeweichtes Brot bei , und fo gelang es . ihn
völlig zur Gesundung zu bringen , fodab er

später ganz normal heranwuchs . . .

Menschliche Sungerleistungen . bis zu
50 Tagen find mehrfach verbürgt . . Noch
weit längere Fastperioden können icdoch
Tiere überstehen . Ein Frosch halt es em

Jahr aus , eine Bettwanze gar sechs Jahre .
Ein Hund vermag 60 Tage lang zu fasten ,
dagegen sterben Vögel schon nach wenigen
Tagen . Eine Taube wird niemals den

11 , Fasttag überdauern .
'

SU . 98 . Seite 11 .

Das deutsche Kleinflugzeug „ Sturmer

des Konstrukteurs und Erbauers .» . G . Moller

( Hamburg ) flog am Mittwoch mit dem Flug¬

zeugführer Max B r _a,n den bu ^ g^ -
von ^

Flugplatz T — ------- -
und zurück am der amt . . - , - . . —

e, $ auch

Die erste Hitzewelle über New Bork . New

York wurde am Dienstag von der ersten

Hitzewelle des Jahres heimgesucht . Nach dem

langen kalten H ' ^ er streg die . FruhM ^
'

temveratur auf 26 Grad Celsius im Schatten .

Mehrere Strabenpassanten erlitten vitz -

^ ^ ortuaiesisches Militärflugzeug abgestürzt .
In der Nähe von Diseu geriet , bei eiuxm
llbungsflug am Montagabend ein Militär -

fluazeua der Flugbasis Ota in Brand . Ein
3,Me

, d zurück auf der amtlichen 1000 - Kllometer - brannten . —

M
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OC11 bCSSCrC IJb ® rsltilt sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeigenteil unseres
1111dl Klnrhpit Wiesbadener Tagblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahmeverlangt

, . , . ,
* * * ■ e111 klarste Gliederung . Wir haben deshalb 17 Hauptgruppen , wie nebenstehend

aut geführt , festgelegt . Sie können unter den vielen Kleinanzeigen des „ Wiesbadener Tagblatt
“ auf den ersten Blick

die Gruppe linden , die Ihr Interesse besonders erregt • Aber auch Ihre eigenen Kleinanzeigen werden leichter von denen
gefunden werden , an die <. ie sich wenden . Wir sind damit den Wünschen unserer Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent¬
gegengekommen und sichern dem Kleinanzeigenteil eine noch stärkere Beachtung .

Seite 12 . Nr . 98 .

SIE FINDEN UNTER :

1 Stellenangebote 7 Immc bil!en- Verkaufe 13 Verpachtungen
2 Stellengesuche 8 Immobilien - Kaufgesuche 14 Pachtgesuche

3 Vermietungen 9 Verkäufe 15 Geschäftliche

4 Mietgesuche 1U Kaufgesuche Empfehlungen

5 Wohnungstausch 11 Unterricht 16 Heiraten

6 Geldverkehr 12 Verloren - Gefunden 17 Verschiedenes

Stenotypistin
StellMWdm

2

MMsWe 12LerMtiiiWn
| Privat - Perkimfe |

2 Zimmer

strafte 15 .

Mietgesutze
2

KtelleilgeWe 5 Zimmer

| Weibliche Personen |

Penretnngen |

16

heiraten

17

Vnslhierenes
Möbl . Zimmer

und Mansarde «

Snftiunwntw

, gewerbliches Persons

10

Kailsgesilche

f .

Goldener Brunnen

SBiesBfiöener lagblnh

ist in

Angebote u . 3 . 874 Tagbl . -Verl .

Telephon 24588 Telephon 24588

Möblierte
Wohnungen

sonn ,
neu
sof .

Leere Zimmer
und Mansarden

Witwe ohne An¬
hang sucht zum
1 . 5 . 1939 1 bis
2 Zim . u . Küche .
Ang . u . A . 413
an Tagbl .- Verl .

L
5 .

Läden und
Geschäftsräume

Speiseeis
in bester
Biebrichs ,
zu oerm .
Ratbaus -

Jg . rassereiner
Dackel , Rüde

zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 887
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltener
Kinderwagen

zu vcrk . Röder -
ktrafte 34 . 2 r .

Kinderwagen
für 10 Mk . z . vk .
Kaiker - Friedr .«

Rina 2 . Laden .

Wachsamer
Schäferbund

m . Stammbaum
zu verkaufen .

Jugendherberge .
Händelftrafte 17 .

Scnorcn

EesuOen

Frau mit Tocht .
sucht 1 l . Zim .
und Küche . Ang .
unter U . 873 an
Tagbl . -Verl .

Zum 1 . Mai
Alleinmädchen

ges . . das selbst ,
kocht u . d . Haus -
arb . oerr . Vorst .

Viktoriastr . 1 .
9 -11 . nachm . bis
5 u , nach 7 Wr .

Klubsesseln
modern ( wenn

auch beschädigt )
zu kauf , gesucht .
Ana . u . W . 886
an Taabl .- Berl .

Junge Krau
fuckt f . morgens
2 Std . Beschatt .
Ang . u . M . 886
an Tagbl .- Verl .

für
ukw . .
Lage
billig
Näb .

Sckweift -Avv .
wenig gebraucht

mit Schlauch
Brenner .

Manometer
zu verk . Wörtb -
strane 24 . 2 r .

Herz . .
Balkon ,
beiger . .

Elektromonteur
32 I . alt . 1 .7
gr . . dkl . , wiinkck
Bekanntschaft r
nettem Fränlei

zwecks Heirat
Zuschr . mit Bil
erb . unt . D . 8i
an Tagbl .- Ver

Moritz -
Vdb .. zu
Liebner .

v . ält . rub . Ebeo .
in gutem Hause
z . 1 . 7 . od . spät ,
gesucht . Ana . u .
M . 887 T .- Verl .

beziehb . , z . v .
Anfr . v . nur
rub . Dauerm .
u . A . 411 an
Tagbl .- VI .

Beamter sucht
3 Zim . m . Küche
und Bad . Ang .
mit Preis unter
F . 887 T .- Verl .

Sonn . Balkonz .
ab 1 . 5 . 39 leer
zu oerm . Zu er¬
frag . T .- V . Wb

. sof .
zu miet . ges .
Angeb . unter
K . 887 an d .
Tagbl . -Vl .

Berufst . Fränl .
sucht mbl . Mans .
Preisang . unter
F . 886 T .-Verl .

Elfenb . Kücke
neu . zu verkauf .

Bauer .
Jabnitr . 10 . 1 r .

61 . mbl .

Mnung
2 st , Zimmer

Küche Bad .

Herd gesucht
Bismarckring 28

Kaus .

Neuzeitliche
4 — 5 - Z . -Wobn .
in guter Laae .

v . Dame gesucht .
Ana . u . B . 886
an Taabl .- Berl .

Stelle noch einen
3unacn

als
Sattler -Leblrling

ein .
Anton Finster ,

vorm . Kruck -

Schiern . Str . 21b

Licht ,
str . 66 .
vm . N .
Laden .

| Kl . Reise -

Schreibmaschine
mit Koffer , aus
Privathand zu k.
aes . Ana . m . An¬
gabe des Alters
u . Preises unter
D . 888 an T .-V .

Zirka 10
Kartentische

u . 40 - stüble u .
Gartenschirm zu
kaufen aes . Ana .
u . B . 888 T .- V .

Fahrer
mit Kübrersch . 2
u . 3 . möal . ael .
Autoschloss . , aes .

Kohlenverkauf
Ludwig Jung

E . m . b . H . .
Wiesbaden .

Vabnbofstr . 21 .

Sonnig , möbl .
Zimmer

mit fl . Wasser .
Hz . , an Dame zu
verm . Eeisberg -
str . 3 . 3 . St . ( od .
P bei Eichhorn )

Küchen¬
mädchen

Kraft¬
fahrer

tüchtig u . kräftig
f . Koblenbandl .

sofort gesucht .
Schallenberger
Rosenftrafte 8 .

Televbon 25257 .

2 - 3immer -

Mnong
in Villa . Friso . ,
all . Komf . . Süd¬

seite . Balkon .
Kücke und Bad .
in schönst . Lage
Wiesb . zu verm .
Ang . u . K . 888
an Taabl .- Verl .

Reichsangestellt ,
sucht kos . od . sp .

2 — 3 - Z . -Wobn .
Ang . u . U . 886
an Tagbl .- Verl .

3 - bis 5 -

Zm . w » bl>.
rub . . gesund , m .
Bad . von rubia .
Mieter aes . Ana .
u . D . 883 T .-V .

3g . Hausdiener
( Radfahrer ) aes .

R . Steib ,
Eikenwaren .

Moritzftrafte 9 .

Jung . Ebevaar
kuckt ioi . od . kv .

2 - Z . - WW .

bis 38 Mk . Ana .
u . D . 876 T .-V .

BülMöde !
Schreibt . ,Waren -
schr . mit Elast . .
Etalagen zu vk .

Rathau « str . 5 .
3 rechts .

Mlb -

wMlmb
neu — gebraucht

Walter Grase ,
am Schillervlaü .

Reparaturen .

Schrankkoffer
gut erb . , z . tauf ,
gesucht . Ang . u .
L . 887 T .- Berl .

Im Hausb . erf .

Madel
aus gut . Farn . ,
kuckt zum 15 . 5 .
St . i . kl . Hausb .
als Stühe oder

als Wirtschaf¬
terin in frauenl .
Hausb . Ana . u .
A . 423 an T .-V .

Klavier
bar zu kauf . se
Piano Schwender

Müblaakke 17

Molurrad
200 ccm

Zündavv . zu vk .
Kirchaaffe 74 . 2 I

LllMMe
für vorm . aek .

Kern ,
Erabenftrafte30

Junger

Sausburklhe
sofort gesucht .

Bäckerei Minor .
Babnbofstr . 5 .

KinderWlhen
vreisw . zu verk .
Räb . Seeroben -
str . 11 2 links .

Ford - W
vreisw . zu verk .
Adolfktrafte 12 .

im Ho ' .

nickt über 26 I . .
die etwas Haus¬
arbeit mit über¬
nimmt i . Dauer¬
stellung gesucht .
Vorzuft . nachm .
von 5 bis 7 Ubr .

Hotel

Adler
Vadbans .

Brillanten
kauft P . Carl

Mühlyafte 15

Hausb . fübr .
sof . od . z . 15 .

Eelegenheit .

Hochmodernes

SveiWlUllier
braun vol . 2 .15
m br . . im Auftr .
vrw . zu verk . d .

E . Klapper .
Ausstell - Säle .

Webera , 37 u . 32

| Männliche Personen {
[ Scroerblidies ^ erfonal |

Junger Bäcker
und Konditor

sucht sof . Stell ,
in nur g . Eesch .
Führerschein Kl .
1 . 2 . 3 vorb . Ang .
H . 886 T .-Verl .

Kontorist
( in )

sofort aesucht .
Schriftl . Angeb .
u . A . 426 T .- V .

Gebrauchte guterhaltene

toi Wie mb legale
zu kaufen gesucht . Ang . erbet .
Wiesbaden . Scklieftfach 56 .

Grau )
gleich gesucht .

Hotel

| fiautmän . Personal |
Junge Krau

als Gekchäfts -
fübrerin tätig

aew . sucht vass .
Stell . , auch als
Kassier . Ana . u .
E . 883 an T .- V .

Verkäuferin
für Bäckerei aes .
am liebst , welche
schon in dieser

Branche tätig
waren , z . 15 . 5 .
evtl . Ivüt . Ana .
m . Eeb . - Ang . u .

Zeuan .- Abschr .
erw . unt . T . 886
an Tagbl . - Verl .

lEewerbliches Personals
Puhfrau

f . nachm . 2 St .
gesucht . Adolfs -
allee 11 . 2 . St . .
Sckmitz .

sMünnlitzePersiinsU

WlchbU
1938/39

zu kauf , gesuch
Loreleiring 5,

Parterre link -

Servierfräulein
25 Jahre , freundl . nett . Wesen ,
gute Umgangsformen , arbeits¬
freudig zuverl . , mit Lest . Zeug¬
nissen la Häuser von Bade -
vlatzen . z . Zt . in Heidelberg ,
wünscht üch in nur gutes Cafe
zu veränd . Gei . Angebote mit
üblichen Angaben unter A . 430
an den Tagbl . - Verlag .

MsmMr
sucht z. 2 . Mai

1615 2

M61 . WM
bis 45 M . . Räbe
Kurviertel . Ana .
u . Z . 239 T .- V .

IM NÖlEl
Einzelstücke .

Einricktunaen .
Nachlässe .

WM
O . Kannenberg .
Coulinftraftc 3 .

Televbon 21570 .

Sem . donsmiMen
sauber und selbständig , in allen
Arbeiten und Wäschebebandlnng .
m . gut . Zeugnissen , f . rub . Villen -
Lausb m gute DauerüeL geiuchs '

u » Wi 888 int

mit Kenntn . in Buchführung
und allen Büroarbeiten .

sofort gesucht .

Einwandfreier Charakter und
Ruf Voraussetzung , da Ver¬
trauensstellung . Ang ., wenn
möglich mit Lichtbild , hand¬
schriftlichem Lebenslauf , Zeug¬
nisabschriften und Gebalts -
ansvrüchen unter S . 887 an den
Tagbl .- Verlag .

LausMen
zu kauf , gesucht .

Seeroben -
ktrafte 11 . 2 lks .

Kleider -
, Wasche - u .

Spiegelschranke
1 - , 2 - und 3türig . in Eicke , Nuftb . ,
Birke . Kirkckb . . Mabag . . korallenf ..
Blau , seegrün , elfenb . u . Weiftlack ,
moderne Frisiertoiletten . Chaise¬
longue und Couches . Schlaraffia - ,
Robb .- . Kavok - und Wollmatratzen
Deckbetten . Kissen usw . , Holz - und
Metallbetten . Schlafzim . , Sveisez . ,
Herrenz . . Küchen , Schreib - und
Rollschreibtische . Möbel jeder Art ,
antike Möbel , Gemälde . Kunst -
gegenst . , Teppiche . Brücken . Läufer ,
Badew . , Herde . Oefen , Earten -
möbel . Eisschränke . Büro - und
Ladeninventar u . vieles and . dch .

Kunst - und Ausitell -Haus
Emil Klapper

Webergasse 37 u . 32 , Ecke Lang¬
gasse . — Televbon 28627 .

Möbel - Umbau — Modernisieren .

Nicht benötigte Be »
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »^Abschriften,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter
Lngabe der Lhiffre ,
dcrn Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

2 gr . Maniard .
( 1 ganz gerade )
in aut . S . . mit
eL Lickt , zu vm .
Ana . u . E . 888
an Taabl .- Verl .
Illllllllllinilllllllllllllllllllllllll

Zg . MöOrMMWm
sowie jung .

Äontorifto6erfiontoriftin
mit Kenntn . von Buchführung u .

Schreibmaschine sofort gesucht .

Mar Thurecht ,
Kirchgasse 18 .

Mio
Hindenburaallee

1 . Et . , herrliche
5X - Z . -Wobn .

mit Zubeb . Et .«
Heiz . . an rubiae
Dauermieter z .

1 . Okt . abzuaeb .
Ang . mit la Re¬
ferenzen unter

S . 869 an T .- V .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verla »

WIWWWWWM

Altpapier » Metalle Alteisen

Heinrich Bauer
,

Werderstr . 3

Kinderwagen zu
vk . Rauentbaler
Str . 11 . Stb . i I .

| Händler - Perwse |

Schuhmacher -
Maschine

Lanaarmia .
steovt aut . sof . z .
verk . I . Lumb .

Riiebri6ftr .29 .lt

Neuheit !
Kosmetik !

Provisions -

Bertreter
oder

Wiederoerkäufer
aefuckt

D . Brömel .
Eibenstock i . E .

| ftaujman . Personal |

umtmtn
ano toilor

gesucht .
ab u . zu f . halbe
Tage . Ang . mit
Eebaltsanivr . u .
A . 427 an T .-V .

Zinshaus
aus Privathand

Wiesbaden oder Umgebung , kauft
bei hoher Anzahlung , eventl . volle
Auszahlung bis 30 000 RM . Ang .
mit Beschreibung unter Z . 240 an
Tagbl .-Verlag .

H, , K R u s o l
"

beseitigt radikal ' den ,

olzwurm
gibt Möbeln inundwnnllon . Qlanj

in W.«Dotzheim : Drog .K.Römer , Schierst .Str .5

Er . w . Küchen¬
schrank billig zu
verk . Bertram -

str . 29 . Part . I .
Bett mit Matr .

abzugeben
W . - Sonnenberg ,

Verdunstr . 1 . 1 .

| Weidlitze Personen^

| flaufmän . Personal |

Flotte

etenotMiltili
und Maschinen¬

schreiberin
ferner in . An¬
fängerin f . Tel . .
Stenographie u .
Sckreibm . sofort
gesucht . Wilag ,
Am Scklacktbof .

Jg . Frau
sucht für nachm .
Stelle i . Laden .
Ang . u . I . 886
an Tagbl .- Verl .

| Sewerdliches Personal ,

lange
Mester

ftaatl . geprüft ,
sucht passenden
Wirkungskreis .

Wiesbaden oder
Umgebung . Ang .
u . E . 887 T .- V .

| HMssersonal |

Fräulein .
50 I .. aus aut .
Hause , sucht St .
i . frauenl . Haus¬
halt . Adresse im
Tagbl .- Vl . Wc

Seriöser Herr
lucht sofort gutes

möbl . Zimmer
Räbe Landes¬

denkmal z . miet .
Ana u . Ä . 429
an Taabl .- Verl .
I . Fr . m . Kind
sucht ein Mank .«
Zim . mit Koch¬
gel . Ang . unter
D . 886 T .- Verl .

Tüchtiger

Domen»

Wem
aefuckt .

Ul . Sargens
Säfneraasse 12 .

für Aerzte zu vk .
Kirchgasse 74 . 2 l

Umzugsh . zu vk .
ält . kl . Klavier ,

2 Eichenstühle .
1 Badew . . weiß
emaill . .Verschied .
Zu erfr . Leber -
berg 6 . 1 ._______

Klavier
billig zu verk .
Schulberg 6 . 1 .

Adolfktrafte 10 .
Mtb . 1 r . . sch . l .
Zimmer zu vm .

Schöne leere
Mansarde

Kochgel . . E . . ei .

sowie ,
WtzsM

für fäfll . 1— VA
Std . sof . gesucht .
Adr . T .- B . Wa

Sck . mod . 2b . Z .
zu verm . Mauri -
tfusftr . 12 1 lks .
Er . mbl . Wohn -
Schlafzimmer m .
2 Bett , ab 1 . 5 .
zu verm . Moritz -
strafte 15 , 3 lks .
Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
ftrafte 39 . Mtb .
Part , rechts .
Möbl . Zimmer

m . 1 od . 2 Bett . ,
evtl . Küchenben .

zu vermieten
Sckulberg 6 , 1 .

Gut mbl . Mans .
abz .Schiersteiner
Str . 11 . 3 rechts
Mbl . Zim . m . 2
Bett . . Zentr . der
Stadt , sof . z . vm .

Schwalbacher
Strafte 61 . 2 r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Sckwalb .
Str . 23 . Vdb . 1 l
Nachm . b . 4 u .
ab 7 abds . anzuf .Haus - M

WeMWen
sofort aesuckt .

Taunusftr . 42 .

lillllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Haus - und

Nlhenmahlhen
für Geschäft und
Privat gesucht .
Eafe -Konditorei
»Berliner Sof "

,
Taunusftrafte 1 .
Illllllllllllillllllllllllllllilllllllll

5 - 7 - 3iwt - Wnaag
mit Zubehör im Zentrum

gesucht .

Freundl .
möbl . Zimmer

an berufstät . H .
zu verm . Bleich -
ftrafte 42 2 r .
Sck . möbl . Zim .
zu vm . Blücker -
ftr . 30 . 2 . Lotz .
Wobnschlafzim .

an 5er . Herrn
frei Damback -

tal 4 . 1 . Stock .
Gut möbl . Zim .
in ruhig . Hauke
sofort zu verm .
Emser Str . 41 . 2
Gut möbl . Zim .
m . 2 Bett . , fl .Mass .
Z .- Hz .evtl . Kochg .
Friedrichstr . 16 , 2 .

Perfekt .

Packer
kuckt

sofort od . später

3 . W . MG
An

Parfümerie -
Fabrik ,

Wiesbaden .
Dotzbeimer
Strafte 40 .

Schöne ges .
Ferkel

vreisw . abzugeb .
Rücker .

Dotzh . Str . 77 .

Sckw . Sealmant .
Gr . 42/44 . b . zu

verk . Schäfer .
Röderktr .34 , H . 2 .
Verkck . Frübi . -

Mänt „ bl . Jack -
Kl . . Er . 44 — 46 ,
br . Jackenkl . Er .
46 — 48 . 2 Kleid .
Er . 48 -50 u . Ser «
ickied . b . abzua .
Wörtbstr . 26 . P .

frei , behagl ., mit Verpfleg
Lift , Bad , Tel .i a . Doppelziir
Prioatheim , Wilbelmstr . 38, :

Mbl . Zim .. 1 bis
2 Bett .. Badben . .
zu verm . Kaiker -
Fr .- Ring 46,2 r .
Sehr gut möbl .

sonn . Wobn -
schlaszim . z. vm .
Kais .- Fr .- Rg . 44
1 . St . b . Kersten
Möbl . Zimmer

2 Bett . , zu vm .
Kirckaasle 50 , 1 .
Im Kurviertel

behagl . möbl .
Wohn - Scklafzim .
Z .- Hz . . fl . w . u .
k. Wafk . an 6er .
Herrn zu verm .

Leberbera 4 .
Vek . v . 17 — 20 .

Sckön möbliert .
Zimmer

an bekk . Herrn
mit oder ohne

Pens . kof . z . vm .
Marktktr . 9 . 1 r .

Besseres

HausMtzen
zum 1 . 5 . gekuckt .

Bierktadter
Strafte 1 .

Taaes - Cafs
suckt sofort

Haus¬
mädchen
Zweitmädcken

vorhanden .
Cafe Sckadt .

Bleickktrafte 32 .
Saub . fleiftiges

HausmöWen
das kelbktänd . kl

Nähmaschinen
in all . Ausfübr .
grofte Auswahl ,
neu u . aebrauckt

günstige Zahl .
S . Böll .

Sckwalb . Str . 1 .
Reparaturen .

Rechen -

u . Addiermasch .
vorrätig .

H . u . G . Stein
Büromaschinen
Fachmechaniker

und Meister
lÜieinstraße 70 .

Eoeb « nftr . ll,2l .
g . mbl . sonn . Z .
Rbeinktr . 38 . 2 .

gut möbl . Zim .
z . 1 . 5 . zu verm .

W . - Biebrick .
Sorft - Wekkel -

Skrafte 34 . 1 . St .
Sck . kann . möbl .

Zimmer
mit Badben . . so -
fort z . 1 . 5 . z . v .
Behagl . sonnig ,
gut möbl . Zim .
Bertramftr . 19 .

2 rechts .
zu vermieten .

Sck . m . sonn . Z .
an ber . H . o . D .
z . vm . Bertram -
ktr . 13 . Vdb . 1 l .

W »
mit guter Sand -
kckrift z . Wäscke -
zeicknen u . Erve -
dition gesucht .

W -

HM
Röderftrafte 22 .

§ au5pgitmal |
Ebrlicke . fleift .

Haus¬
gehilfin

gesucht .
Bäckerei Sieben .
Bertramftr . 16 .

Fleiftiges

Mädchen
f . Restauration

aes . Eoldaakke 21

Inna . Mädchen
sucht in gutem
Hausb . Arbeit .

Ana . u . U . 884
an Taabl . -Verl .

Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllll

Ml *
PslichtiaLrmädel
kuckt Stelle zum
1 . Juni in klein ,
geoil . Haushalt .
18 I . alt . Ober¬
sekundareife in

Kücke u . Hausb .
erf . . kinderlieb .
Ansckr . erb . an

Frau Benker .
Wiesbaden .

Humboldtftr . 12 .
Televbon 22036 .
Illllillllllllllllllllllllllllllllllllll

Ein sebr aut . br .
votierte

Ruftb . - Piano
zu verk . Ana . u .
T . 887 an T .- V .
Enterb . Volks -

emvfäna . b . vk .
Marktftr . 9 . 1 r .

Staubsauger .
Radio Snver . 4
R . . zu vk . Näb .
im Tabl . - V . Wg

Mittelgr . Fahne
Einmackftänder .
aroftes Geweih

zu verk . Keller -
ktrafte 6 . 2 r .
Ren . Gasbackok .
m . Wärmeickr . L

chill . zu vk . Willi
Stephan . Emfer
Str . 48 . H . 3 .

Zum 1 . Mai
Morgenmädcken

od . Stundenfrau
aefuckt . Veufer .

Humboldtftr . 12 .

Pflichtjahr .

Mädchen
für Hausb . ges .
od . Mädchen d .
das Pflichti . be¬
endet bat . Adr .
Tagbl .-Verl . Vy

Pflicktjabr - oder
Kindermädchen

gesucht .
Lückemann .

Rnd .- Voat - Str .3
Adolfsböbe .

E . mbl . kann . 3 .
an ber . Srn . zu
v . Stiftftr . 21 . 1 .

Eins . möbl .
Mansarde

in . Gas zu vm .
Steingasse 23 . P .

Scköne möbl .

Zimmer
m . Pens . , direkt
am Kochbrunn . ,
m . 1 u . 2 Bett . ,
zu vm . Aufzug ,
Bad . Televbon ,
Heizung . Bedien ,

vorbanden
Taunusftr . 6 , 1 .

Gemütl . mbl . Z .
mit fl . Wakk . . zu
verm . Taunus -

ktr . 30 . Eingang
Querktr . 4 . 1 . St .
bei Raiv .

Siedelung Talheim
A . Oppermann , Schlageterftr . 247

Sck . sev . Zim . m .
Schreibt , zu vm .
ev . 2 B . (Soeben «
strafte 10 . 1 lks .
Frdl . möbl . Zim .

zu vermieten .
Hirschgraben 8 . 2

M . Z . z. v . Sell -
mundftr . 42 . 2 .
Frdl . mbl . Zim .
an Berufstät . zu
vm . Hellmund -

ftrafte 4 . 3 . Stock

Schön mbl . 3im .
m . 1 od . 2 Bett ,

zu vermieten .
Kaiker - Friedr .
Ring 74 . 3 .

Vorziiglicker
vegetarischer
Mittagstiick

unter Verw . von
Demetergemüse

gekuckt . Ana . i
I , 855 an T .- ff

Transport
von zirka

50000 Ztr .
Brennmateria

zu vergeben .
Zukckriften an

Wibriko .
SckwalbaLer

Strafte 4 .
Beiladung Köli
Wer n . Möbels
Ans . Mai mit
Ang . S .887 T .-L

WAWl
für Baugekckäft , Fach - oder Kauf¬
mann . mit 15 - bis 20 000 RM .

Jmmobilieu -Sckmidt , Mainz 52 .

Illll ■ ■ llll
Das

WM
od . jg . Mädchen
d . kacken lernen
will für Fübrer -

kckule der
NSDAP . . Näbe
Wiesb . . sof . sei .
Ana u . st 422
an Taabl . - Verl .

Erfahrene
Stundenfrau

oder Mädchen
für vorm . aek .

Adr . T . -V . Wf

Tückt . fleißiges

Atleinmädchen
f . alle Sansarb .
( gr . Wäsche aus¬
wärts ) zu älter .
Ebev . z . 1 . 5 . ges .
Eustav - Freytag -

Strafte 7 . Part .

Mädchen oder

Tagesmädchen
gekuckt .

Fran W . Fucks .
Adolfsböbe

Rudolf -Voat -
Strafte 4

Ebrlick . fleiftiges

TagesmShlhen
aekuLt .

Wörtbktr . 3 P .
Kinderliebes

WMSV
ab 1 . 5 . 39 aek .
Vorft . am 29 . 4 .
1939 ab 11 llür .
Kirckgakke 5 1 .

Zuwerl . sauberes
Tagesmädchen

od . tückt . Fran
zu Ebevaar sek .
Vorrukt . 10 b . 5 .
Kavellenftr .40 . L

G . mbl . Z . Weft -
endftrafte 10 . 2 r .
Sonn . kb. m . Z .
mit Sckreibtiick .
an ber . Herrn z .
vermieten . Well -
ritzftr . 51 2 r .
Möbl . od . teilw .
mbl . Zim . , Heiz ..
Bad . Kückenben .
abzugeb . Nero -
tal . am Krieger¬
denkmal . Ang .
L . 886 T .-Verl .

Schön möbl .

Zimmer
in bester Lage .
Babnbofstr . zu

verm . am liebst ,
an Dame . Zn er «
frag . T .- V . Wd

Möbl . freund ! .
Zimmer

zu oerm . Adr . i .
Taabl .- Verl . Vz

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach .
'
Wiesb . Str . 54 .

Anton Bohland , Wiesb . Str . 27

Minor , Wiesbaden , Dotzbeimer

Strafte 171 .

Chrom -Armb ^
UhrSarnst .- M

5610 — 11 verl
Wz . g . Velohi
Wilhelmftr . 5t

Wimkchult .
Sonntag RKK

Hoheitszeichen
Nadel

Thalia . Lang
gakke verloren
5 Mark Belohn
Adelheidftr . 5
2 . Stock rechts

Grüner
Wellensittich
zugeflogen .

W . -Sonnenberg ,
Weiber garten -

ftrafte 4 .

läIm «
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Fachinstitut Langgasse 42 - 44 - Ruf 232 39

Wilhelmstra/ie 30

2

8

49

nimmt
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Zurück

Dr . Diemer

140

160

180

• Pelz -

Aufbewahrung

Möbel -Urban .
43 Tannusitr . 43

Ebeitands -
darleben ! ___

Gebt den Tieren
irisches

Trinkwaster .

Wagner
Ihr

Cürschner lat preiswerte

i Hocker
cm flioR
RM . 135 .— ■

cm fliOR
RM . 150 .—
cm filOR
RM . 165 .—

Aus der Kleintierzucht . 2m Gasthaus „ Zur Krone "

fand die Jahreshauptversammlung des Kleintierzüchter -

veveins statt . Der Vereinsvorsitzer Karl Huber dankte den

Mitgliedern für ihre im Interesse des Vierjahresplanes auf

züchterischem Gebiet geleistete Arbeit . — Die Beratung der

Benutzen Sie

unsere vorteil¬

haften Dauerkarten

Unverbindliche Fußprü -

fungund Beratung jederzeit .

DsScholls
Fusspflege System

nach Dr. W . M. Scholl , amerik . Arzt u. Orthopäde

Die Wäsche wird ohne Mühe wirklich sauber /

Das werden Eie von erfahrenen Hmksfrauen hören ,

wenn Eie nach Burnus fragen . Auch Sie werden diese

Feststellung machen , wenn Eie erst Burnus kennen .

Das schafft nur Burnus :
'

Rur Bumus löst schon beim Einweichen biologisch den

meisten Schmutz aus den Wäschestücken heraus , ohne das

Gewebe anzugreifen . Ohne anstrengendes Reiben und

Bürsten und langes Kochen wird die Wäsche vollkommen

sauber . So wird die Wascharbeit leicht gemacht , die Wä¬

sche geschont und an Waschmitteln und Feuerung gespart .

Bumus ist sehr sparsam im Gebrauch . Ein Eßlöffel für

lden Eimer Wasser genügt . Schon für 15 Pf . erhalten

Sie eine Probedose Bumus bei Ihrem Kaufmann . '

Burnus löst den Schmutz

und schont die Wäsche !

Wenn -Sie Burnus noch nicht

kennen , schreiben Sie on die BURNUS

GmbH ., Darmstadt Nr . 34 , Sie erhalten

dann kostenlos Burnus zum Ausprobie¬

ren bei der nächsten Wäsche .

Silber - und Blaufüchse

Marder , Jltis , Capes
in reichhaltiger Auswahl

Moritzstraße 7 - Telefon 28905

» li nS . - Uolheroohlfohtt verlast » «, bisher fo |

2 millionte hiebe ,

jut Erholung und geb ihnen lomit froh »

fetienlog, . vielem werk kannst Du
dienen durch Deine Mttgliedschost jue
DSD . und durch Spenden von fteipiähen .

kterbesiille in MMen .

Alexander Wittig , 75 3 . .
Mittelbeimer Strohe 8 .

Antonie Lenz . 72 Jahre ,
Stiftstraße 26 .

Babette Hemberger , geb .
frischer . 68 Jahre . Rettel -
beckstrahe 22 .

A . W . Knoops . 82 Jahre ,
Lartoriusstrahe 4 .

Karl Faul . 80 I . . Kaiier -
Friedrich -Ring 15 .

Jakob Jordan . 80 ^ ahre ,
Philivvsbergstrahe 21 .

Remigius Neubauer , 62 I . .
Lanzstrahe 41 .

Leonhard Falter , 85 Labre ,
Kaiser - Friedr .- Ring 36 .

Hedwig von Schrader , geb .
Kiesel . Wwe . . 70 Jahre ,
Sonnenberger Str . 20 .

Katharina Kavier , geborene
Bender . 74 Jabre . Römer¬
berg 20 .

Wilhelmine Haas , geborene
Back . Wwe . . 70 Jahre ,
Wiesb . -Dobbeim . Wies¬
badener Strahe 30 .

Willi Weingärtner . Wiesbaden . Taunusstr .
Lotte Kunkel . Wiesbaden , Taunusstr . 2

Eugen Krewet . Wiesbaden . Matter Str . 47

Johanna Schön . Wiesbaden . Neubauerstr . 2

Ernst Franke . Chemnitz . Heinrich -Beck - Str . 67
Erna Beckfchebe . Wiesbaden . Wetgenburgstr .

Kräuterbitter

IHRE FUSSE

erhalten durch regelmäßige
fachliche Pflege ihre

volle Leistungs

fähigkeit !

Randsiedlung Freudenberg . Das Gauheimstättenarnt
und die Nassauische Heimstätte in Frankfurt a . M . haben

bäuerlichen Betriebe soll in diesem Jahr fortgesetzt werden .
Der seitherige Vereinsvorsitzer Karl Huber 2 . wurde ein¬

stimmig wiedergewählt , dieser verpflichtete wieder seine
bewährten Mitarbeiter . Der Kassierer Peter Ott legte den

Kassenbericht vor , der trotz der Käfrgankäufe sehr günstig ist .
Die diesjährige Lokalschau , für die namhafte Preisrichter
verpflichtet wurden , wurde auf Mitte November festgelegt .

Wiesbaden - Gierstädt .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTE S HAU BEBAUEN BUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam

L . Schellenberg ’ sche Buchdruekerel
TAG BI . ATT - HAUS

Zwischen Mosbach und der Waldstrahe befindet sich

etwas oberhalb der Richard - Wagner -Anlagen die „ Hohl
"

,
einst eine steile Schlucht , deren Hänge mit Gras und wilden

Sträuchern bewachsen war . Doch bald wird es wohl heißen ,

hier befand sich die Hohl . Jedenfalls wird gegenwärtig auf
der dem Rhein zugewandten Seite ein Landhaus errichtet ,
die dort befindlichen Bäume sind gefällt und der kleine an

ihnen sich oorbeischlängelnde Weg ist beseitigt worden .

Gegenüber stehen zwar noch einige alte Nußbäume mit weit

sich ausspannenden knorrigen Ästen , greise Gesellen , die sich
nur zögernd begrünen . Hart daneben erhebt sich unterm

stumpfwinkligen Dach ein in den letzten Monaten fertig¬

gestelltes schmuckes helles Haus . Auf dem Dachstuhl gegen¬
über , besten weitzes Gebälk sich vom dunklen Wolkenhimmel

scharf abhebt , flattert ein bunt bebändertes Richtfesttännchen .
In der Hohl soll es früher einmal um die Mitternachtsstunde
nicht ganz „ geheuer

"
gewesen fein . Vor mehr als dreißig

Jahren wurde hier ein damals bei dem Bau der Schwal -

bacher Bahn beschäftigt gewesener Italiener ermordet auf -

gefunden ; diese Tat ist bis heute unaufgeklärt geblieben . —

Bald wird sich hier die Straße hinziehen , Bürgersteige zu
beiden Seiten , und zwischen Grün und Blüten schauen dann

wohl schmucke Landhäuser hervor .
Vereinsleben . Die Kriegerkameradschaft 1873

hatte ihre Mitglieder zu einem außerordentlichen Kamerad -

schaftsappell bei Kamerad Eisele eingeladen . Kameradschafts¬

führer Hachenberger hielt einen Vortrag über das Werk

unseres Führers . Kreiskriegerobmann für Propaganda
Kamerad Störing wies auf die Aufgaben der Propa¬

gandaobleute hin . An dem Reichskriegertag in Kastel nehmen

acht Kameraden teil . Zwei Gruppen der Kameradschaft

beteiligen sich am Wettkampfschietzen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Die Huf gebotenen
vom 24 . und 25 . April 1939

Julius Ningelgen . Kaiserslautern
Margarete Justus . Wiesbaden . Bletchstr . 27

Gerhard Martin , Greifswald . Kavaunenstr . 21

Marianne Völker . Wiesbaden , Loreleiring 4

Walter Solzigel . Hannover . Rumannstr . la

Erika Alroggen . Wiesbaden . Adolfsallee 34

Wilh . Hardt . Wiesbaden . Adelbeidstr . 59
Elisabeth Knock . Wiesbaden , Waldstr . 50b

Heinrich Soff . Kaserne Freudenberg Dotzheim
Anna Steckmann . Dotzhetm . Schulstr . 6

Bruno Flickert . Wiesbaden . Adelbeidstr . 84

Maria Rothe . Beuel . Nordstr . 4

Heinrich ' Riebel . Mülheim am Main
Marie Stock . Wiesbaden . Dotzbetmer Str . 19

Wilhelm Göbel . Wiesb „ Kl Schwalb . Str . 14

Franziska Kiesendahl . Wiesbaden . Eoethestr . 12

Wilb . Herrmann . Wiesb . . Rheingauer Str . 6

Adolfine Siefer . Wiesbaden , Aarstr . 34

Wilhelm Esert . Wiesbaden . Luisenstr . 18

Elisabeth Liebmann . Wiesbaden . Wielandstr . - 0

Mn
sckön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tilck .
2 Stühlen und

Der Echmuhiofer

Burnus ist
unübertroffen !

Parkettputz
reinigt jeden gewachsten Boden mühelos ,

liier 0 . 65 , bei Großabnahme billiger

Edel - Hartwachs
das gute Bohnerwachs , schneller

harter Glanz , naß wischbar

Eigene Herstellung — Qualität !

7 Dose 150 7 » Dose 0 . 80

Drogerie KNEIPP
Mühlgaske , Ecke Häfnergasse - Tel . 22190
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Earl Dick . Wiesbaden . Westendstr . 5
Magdalena Romeiser . Mainz . Stint Bleiche 28

Heinrich Klein . Wiesbaden . Platter Straße 60

Dora Jung . Wiesbaden . Röderstr . 27

Emil Gebrike . Ffm . . Robert - Meyer - Str .
Irmgard Reil . Sonnenberg . Forststrake 7

1/ , Fl . o . Gl . £
So recht f . den Magen

Der 1. Mai . Am Vortag wird die Jugend die Feier¬
lichkeiten durch Liedvorträge ( Maisingen ) einleiten . Vor
Einbruch der Dunkelheit wird dann der Maibaum auf dem

Platze an der evangelischen Kirche aufgericktet werden . Der
1 . Mai wird mit dem Wecken eingeleitet , dann erfolgt ein

Aufmarsch der Formationen und Betriebe . Eine kurze Feier
am Maibaum leitet zum Eemeinschaftsemvfang über , der im
Saalbau „ Bären " stattfindet . Am Abend finden dann Volks¬
feste in den Lokalitäten statt .

Eemeinichaftsabend der Jugend . Im Saalbau zum

„ Taunus " trafen sich die Hitlerjugend und der BdM . zu
einem Gemeinschaftsabend . Unter Leitung des Kultur -

referenten Lendle vom Bann 80 gelangten Volkstänze zur
Aufführung , auch hörte man schöne Handbarmonika -

vorträge Scharführer L . Rock verabschiedete sich von der Ge¬

folgschaft 12/80 , die er bisher geführt hatte . Mit der
Führung der HÄ .-Eefolgschaft wurde Scharführer R . Schmidt
beauftragt .

Italienische Landarbeiter trafen hier ein , um bei den
Bauern bis zum Herbst für die Landarbeiten eingesetzt zu
werden . Es bandelt sich um junge kräftige Leute , die aus
der Gegend von Verona stammen . Sie fielen bewnders
durch ihre schmucke Landestracht auf .

Noch glimpflich abgelaufen . Ein hiesiger Motorrad¬

fahrer kam beim Überholen eines Pferdefuhrwerkes mit dem
Bremshebel in die Zugleine des Tieres und flog dabei tn
hohem Bogen auf die Straße . Glücklicherweise nahm er
keinen Schaden . — Ecke Wiesbadener und Rathausstraße
lief ein lljähriges Kind infolge Unachtsamkeit einem
Motorradfahrer in das Rad . und wurde zu Boden geristen .
Auch dieser Unfall verlief ohne nennenswerten Schaden .

dieser Tage auch die Übertragung der restlichen Siedler¬

stellen des dritten und vierten Bauabschnitts an die Inhaber
der Siedlungshäuser in langjähriger Erbpacht vorgenom¬
men , so daß jetzt bezüglich aller Siedlungsstellen restlose

Klarheit in den Besitzverhältnissen geschaffen wurde . Die

Siedler , die durchschnittlich % — l Jahr in Gemeinschafts¬
arbeit an der Erbauung der Siedlungshäuser mithalfen ,
begrüßen diese Übertragung , sind sie doch damit „ Herr im

eigenen Haus
"

. Den Siedlergärten wird besondere Sorg¬

falt gewidmet und die jetzt in schönster Blüte stehenden

reichhaltigen Obstanlagen künden von dem Fleiß ihrer

BewirtMfter . Der Feiertag der nationalen Arbeit soll
unter den Siedlern ebenfalls festlich begangen werden . Die

Siedlung Freudenberg beteiligt sich am Umzug durch Dotz¬

heim und anschließend bei der Kundgebung auf dem Festplatz .

Auf dem Waldbahnhos Chausteehaus herrscht zur Zeit

an der Verladerampe Hochbetrieb . Dort werden die gefällten

Baumriesen aus den umliegenden Wäldern ungefähren und

auf lange Waggons verladen . Auch das übrige , für indu¬

strielle Zwecke vorgesehene Nutzholz kommt dort in geschältem
und zugeschnittenem Zustand zur Verladung .

Wiesbaden - ^ rauenstsin .

Dauerwellen
Kirchgasse 26

WaMcti Sic

EIBEO
einen Strumpf , welcher nicht nur

elegant , sondern auch wirklich

haltbar ist !

Sie erhalten ihn in vielen

modischen Farben bei

trat
der vollkommene Strumpf macht

Ihr Festkleid vollkommen .

Herr Willing !
Be -cka- eu Sie sich darauf , die neuen ,

hochwirksamen Trineral - Ovaltabletten

stckd vorzügKch gegen Ihr Rheuma . —

Aber auch bei Ischias , Hexerrschutz .
Nerven - und Kopfschmerzen wirken

Tsnerai - Ovaltabletten prompt u . zu -

aafiöc - LlschSdUch und bekömmlich

Wkbst bei Harz - , Mage » , oder Darm -

« npjjnbWMt . 20 TiSl . nur 79 Pfg .

^ » aSen -Äpotheken erhältlich

Drucksache «

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese -
das richtig eG esicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

L. Schellenberg
' sche

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBIATT

La n gg a s s e 21
Telefon 596 31
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cJpoit um9 c/piel .

ftus und Tgf . tvucfys
75 Jahre ideales Streben

und praktische Verwirklichung .

75 Jahre sind and ) für einen Verein ein beachtliches
Alter . Sick während eines solch geschichtlichen Zeitraumes
zu behaupten , alle Stürme erfolgreich zu ' überdauern , dazu
gehört ein gerüttelt Maß von Einsatzbereitschaft , von
Opfermut und Idealismus , das auch uns Kämpfergeneration
alle Achtung vor jenen Männern abnötigen mutz , die es in
einer Zeit des krassesten Materialismus mutig unternahmen ,
die Fahne des deutschen Turnens bochzubalten . sie hindurch¬
zuführen durch alle Widerwärtigkeiten eines politisch mehr
als bewegten Zeitalters .

75 Jahre alt ist unser Jubilar Heuer , aber wir sind
gleich ihm davon überzeugt , daß er sich jünger fühlt denn je .
Schon allein deshalb , weil ja das Turnen bekanntlich jung
erhält . An und für sich ist er ja auch noch gar keine 75 Jahre
alt , denn seinen Namen führt er erst feit 1928 . also seit
nunmehr 16 Jahren . Vorher hieß er Männerturnverein und
Turngesellschaft , war er also „ zweizellig "

.

Männerturnverein Wiesbaden .

Wer kennt ihn nicht mehr , den allzeit Bereiten ! Ihm
eigentlich gebührt die Ehre , denn er wäre heute 75 Jahre
alt geworden . Am 27 . April 1864 war es . als sich in der
Dietenmühle elf wackere Turner des damaligen Turn¬
vereins zusammentaten , um , abgestoßen von dem politisie¬
renden Treiben , das in jener Zeit sich mehr und mehr in den
Turnvereinen breit gemacht batte , einen Turnverein zu

■

Die Reckriege des Männerturnvereins vom 8 . Deutschen
Turnfest 1894 in Breslau .

Von links nach rechtsö . Dörner t . W . Pielhau ,
M . Gärtner , E . Schwab , E . Franke f -, I . Hänchen .

( Archiv . Ä .)

det Tuineebund Wiesbaden
samte turnerische Leben des Vereins so grundlegeud um -
gestalten sollte und heute aus dem Verein nicht mehr weg¬
zudenken ist . t t .

Im Juli 1913 . bereits überschattet von den drohenden
Wolken am politischen Horizont , vermochte der MTV . unter
großer Anteilnahme der Bevölkerung die Feier seines 50jab -

rigen Bestehens zu begehen , die zu einem großartigen Be¬
kenntnis zur deutschen Turnsache wurde .

60 Jahre Turngesellschaft Wiesbaden .

Auch die Gründung der Turngesellschaft Wiesbaden im

Jahre 1879 ist auf eine zeitentsprechende Notwendigkeit
zurückzuführen . Es mutet uns heute seltsam an , wenn man
in der Stistungsurkunde liest , daß die Gründung zu dem
Zwecke erfolgte , „ um die Ansprüche an gesellschaftliche Zu -
sammengebürigkeit besser befriedigen zu können "

. Man hat
die „ Manschettenturner " ja auch weidlich wegen dieser Ein¬
stellung gehänselt , aber mit Unrecht , denn ihr Streben und
Wirken war von edelstem Idealismus getragen .

Daß mit der Gründung des neuen Vereins den Bedurt -

nissen vieler Rechnung getragen wurde , gebt schon aus dem
raschen Anwachsen des Vereins hervor , der bereits nach ein¬
jährigem Bestehen über 100 Mitglieder umfaßte .

Auch der Turngesellschaft blieben Mühen und Arbeit
nicht erspart . Gleich den anderen Wiesbadener Turnvereinen
mußte sie in den 80er Jahren an den Bau einer eigenen
Turnhalle denken , und man kann den Ovfersinn ihrer Mit¬
glieder nur bewundern , wenn man hört , daß bereits tm
Jahre 1890 die mit einem Kostenaufwand von rund 100 000
Mark erstellte Turnhalle eingeweiht werden konnte . Allein
der Aufwand machte sich bezahlt . Die neue Turnhalle , die sich
damals im Hause Wellritz st raße 49 befand , gab dem
Verein einen ungeheuren Auftrieb . Rach kaum zehnjährigem
Bestehen zählte der Verein schon über 300 Mitglieder ! Man
fühlte sich so stark , daß man im Jahre 1894 die Übernahme
des deutschen Turnfestes anregte .

Den Erfordernissen der Zeit entsprechend wurden dem
Verein damals die verschiedensten Abteilungen angegliedert .
Es gab eine Fußball - , eine Radfahr - , eine Fecht - , Gesangs¬
und Wanderabteilung ( Wanderriege „ Kraxler

" !) , die alle
recht gut besucht waren und sich ständig ausdehntcn . Un¬
faßbar beute für uns , daß beispielsweise die Pfingstwande -
rung 1896 nach der Ebernburg 190 ( !) Teilnehmer aufwies .

Das enorme Wachsen des Vereins bedingte jedoch bald
den Bau einer neuen Turnhalle , da sich die alte den gestei¬
gerten Anforderungen gegenüber allmählich als zu klein er¬
wies . Im Jahre 1907 wurde das Grundstück Wellritzstraße
verkauft und das Grundstück Schwalbacher Straße 8 —
unser heutiges Turner he im — für 175 000 Mark
erworben . Bereits im Jahre 1910 konnte die neue , mit
einem Kostenaufwand von 440 000 ( ! ) Mark erstellte Turn¬
halle feierlich eingeweiht werden . Ungeheure Schwierig¬
keiten waren zu überwinden gewesen , aber froher Turnergeist
war auch hier siegreich geblieben . Im neuen Heim , das allen
neuzeitlichen Anforderungen gerecht wurde , konnte sich nun¬
mehr das Turnen zu ungeahnter Blüte entfalten . Der
Fcstsaal erbrachte durch Veranstaltungen mannigfaltigster
Art,/Konzerte , Festspiele , Bälle , Ringwettkämvfe u . a . m .)
beträchtliche Einnahmen , so daß sich auch die wirtschaftliche
Lage zufriedenstellend entwickelte .

In dieses friedliche Vorwärtsstreben griff mit rauher
Hand der Weltkrieg ein .

aarbefreiungs - Eau -

, gesell schäft Wiesbaden zu dem heutigen Turner -

dun d Wiesbaden zusammen , der damit zu dem größten

Leibesübungen treibenden Wiesbadener Verein wurde . Der

Zusammenschluß zeitigte eine neue Blüte turnerische und

gesellschaftlichen Lebens . Die Turnhalle an der Platter

Straße wurde verkauft : der Reinerlös trug wesentlich zur
wirtschaftlichen Gesundung bei .

Den gesteigerten Anforderungen Rechnung tragend ,
wurde die hauptamtliche Einstellung eines Turnlehrers be -

schlossen und am 1. Oktober 1929 Turnlehrer Peter SSick
mit der Eesamtleitung des Turnbetnebes betreut , eine Maß¬

nahme die sich in den nunmehr 10 Jahren seiner Tätigkeit
segensreich für den Verein ausgewirkt hat .

Im November 1929 konnte der Turnerbund die Feier

feines 65jäbrigen Bestehens begehen bei . welcher Gelegen¬

heit ihm seitens der Stadt Wiesbaden eine Ehrenvlakette
überreicht wurde .

Don umwälzender Bedeutung auch für den Turnerbund

wurde das 2abr 1933 mit der Machtergreifung durch den

Führer Rund 80 Turner der Mannerabteilung traten in

den neugegründeten Turnerstu r m der . SA . ein . Den¬

noch beteiligte sich der Verein recht zahlreich Ui . Deutschen

Turnfest in Stuttgart und konnte auch eine Reihe schöner

Erfolge erzielen . Auch die Saarland - Kundgebung

auf dem Niederwald , sowie die 75 - Jabrferer der Deut¬

schen Turnerschaft in Koburg wurden beschickt , ferner das

im August 1935 stattfindende S a a r b e f r e , u n g s - E au -

f e st in Saarbrücken .
Das Jahr 1936 brachte dem Turnerbund seinen größten

turnerischen Triumph . In zahlreichen .. Ausscheldungskamvten

gelang es der Turnerin Hanni Hagel , sich bis in die

Olympiamannschaft durchzuringen .

Zahlreich und noch in guter Erinnerung find die Er¬

folge , die der Turnerbund in den letzten Jahren errang .

Wahrend seine Handballer sich tm . Jahre 1936 wieder

den Aufstieg zur Bezirksklasse erkämviten — . bekanntlich

spielten die Blauen , die zu Zeiten der DT . stets in der

höchsten Klasse ein gewichtiges Wort rnitsprachen wieder¬

holt in dieser Klasse — , eilten seine Turner und Leicht¬

athleten von Sieg zu Sieg . Da ragt vor allem das Deutsche
Turn - und Sportfest in Breslau hervor , das dem

Turnerbund , der mit 24 Wettkämpfern die zweitstarkste
Mannschaft des Gaues Südwest stellte , nicht weniger als
20 Turnfestsiege bescherte . Da sind die beiden Bergfeste
des Jahres 1938 zu nennen ( Lorelei - und Feldbergfest ) , bei
welchen der Turnerbund einen Großteil der Sieger stellte ,
da verdient der Klubkamvf gegen Mainz erwähnt zu wer¬
den . den die Wiesbadener überlegen gewannen , da wäre aut
das Alterstreffen in Mainz hinzuweisen , das unsere Turner
auf den ersten Plätzen sah , die Kreismeisterschasten tm No¬
vember v . J „ bei welchen wir zahlreiche Kreismeistertitel
eroberten , da dürften auch schließlich die jüngsten Erfolge
bei den Vereinsmeisterschaften der Turnerinnen nicht ver¬
gessen werden , die den Turnerbund sowohl in der Kreis -
als auch in der Eauklasse als überlegenen Sieger sahen .

Sie alle zeigen , wie in der kürzlichen Kurhausveranstal -

tung sinnfällig zum Ausdruck kam , daß unser Jubilar nach
wie vor auf dem Gebiete der Leibeserziehung Vorbildliches
leistet , daß fein Einsatz auf breitester Basis weitesten
Bcvölkerungskreisen , angefangen vom achtiahrtgen Ptmpf
bis zum 80iährigen Altersturner , zum Segen gereicht : und
wenn der Reiwssportfübrer von Tschammer - Osten
anläßlich seines Besuches tm vergangenen Jahr der Vereins¬
leitung feine Anerkennung für ihre beispielhafte Tätigkeit
aussprechen konnte , so dürfen wir uns mit ruhigem Gewissen
diesem Glückwunsch anschließen , dürfen auch wir unserm
Geburtstagskind die besten Wünsche für die Zukunft mit auf
den Weg geben , auf daß er auch weiterhin das Scinige zur
Erreichung jenes hohen Ziels beitragen möge , das der

Führer dem deutschen Sport gestellt hat : „ Volk in Leibes¬
übungen !"

6pott -
"
KundrMu «.

gründen , der es sich zum Ziele letzte , die auf dem ersten
deutschen Turntag in Koburg 1861 verkündeten Grundsätze
getreulich zu erfüllen .

Sie führten ihren Vorsatz unerschütterlich durch , und so
nahm es kein Wunder , daß der junge Verein starken Zulauf
bekam . Bereits im ersten Gründungsjahr wuchs er auf
69 Mitglieder an . Geturnt wurde damals auf dem Gelände
des alten „ Schützenhofes "

, während man im Winter einen
Raum in der neuen Kolonnade zur Verfügung hatte . Be¬
reits im ersten Jahr seines Bestehens konnte der Verein
auf dem Mittelrheinischen Turnfest in Darmstadt seine ersten
Preise erringen .

In den folgenden Jahren trat ein häufiger Wechsel in
den Turnstätten in . 1866 und 1867 turnte man im Sommer
auf dem TurnvlaK des Kreis '

schen Instituts in der Bahn¬
hofstraße und im Winter im vorderen Saal der Becker

'
fchen

Restauration .
Der Deutsch - Französische Krieg 1870/71 ging auch an dem

jungen Verein nicht spurlos vorüber . Der Turnbetrieb stag¬
nierte , und von den 16 Turnern , die mit hinausgezogen
waren , kehrten 2 nicht mehr zurück . Umsomehr nahm das
turnerische Leben nach Beendigung des Krieges wieder
einen Aufschwung . Auch gesellschaftlich wuchs das Ansehen
des Vereins : die Älteren unter uns werden sich noch gut
der Veranstaltungen im Saalbau Schirmer entsinnen können .

Beste Einzelturner des MTV . waren zu jener Zeit das
heute noch lebende Ehrenmitglied Fritz
H e n ch und Turner Adolf Münch . Beide holten sich 1882
auf dem Sommersteinfest bei Hagen und bei dem am
22 . September 1882 anläßlich der Einweihung des Natio¬
naldenkmals auf dem Niederwald veranstalteten Wett -
turnen die ersten Preise . Hench war es auch , der dem Verein
seinen bislang größten turnerischen Triumph verschaffte :
Auf dem Deutschen Turnfest 1885 in Dresden gelang es ihm ,
zweiter Turnfestsieger zu werden . Unter großem
Jubel wurde der glückliche Sieger von seinen begeisterten
Turnkameraden vom damaligen Taunusbahnhof abgeholt
und zum Vereinsheim „ Teutonia " in der Mauergasse ge¬
leitet , wo ihm vom Gauvertreter ein Lorbeerkranz über¬
reicht wurde .

Die Entwicklung des Vereins gestaltete sich insbesondere
in den 80er Jahren Je6t günstig . Die Mitgliederzahl stieg
auf 280 . Das in Gemeinschaft mit den beiden anderen Wies¬
badener Turnvereinen 1884 in Wiesbaden abgebaltene
Mittelrheinifche Turnfest wurde zu einem großen Erfolg :
allein auf den MTV . entfiel ein Überschußanteil von rund
3500 Mark !

1885 sah sich der Verein infolge der Kündigung der
Bürgerschule vor die Notwendigkeit gestellt , ein eigenes
Heim zu gründen , nachdem die Verhandlungen zwischen den
drei Vereinen zwecks Erbauung einer gemeinsamen Turn¬
halle gescheitert waren . Unter großen Opfern — u . a .
hatte man für 12 000 Mark Anteilscheine ausgeben müssen —
wurden die erforderlichen Mittel aufgebracht , und so konnte
bereits im Sabre 1887 die neue Turnhalle auf dem
Malavert '

schen Anwesen in der Platter Straße ihrer .
Bestimmung übergeben werden . Sie batte einen Aufschwung
im Turnbeirieb zur Folge , wie man ibn bis dabin nicht für
möglich gehalten hatte .

Das Jahr 1889 , das Jubeljahr des 25jäbrigen Bestehens ,
brachte eine für die damalige Zeit ungeheuerliche Neuerung .
Erstmals zogen die Turner hinaus ins Freie ,
um bei fröhlichem Ballspiel dem reinen Zmeckturnen . den
naturgegebenen Ausgleich zu verschaffen . Noch heute er¬
innern stch unsere rüstigen Altersturner mit Vergnügen
jener Zeit , da Re allsonntäglich hinausvilgerten auf den
„ Erert , zum Entsetzen aller eEtfamen Bürger , die ob der
„ wilden Turnerscharen " höchstlichst „ indigniert " waren .

Im Jahre 1909 wurde der „ Männer " -Turnverein seinem
Namen untreu . Nicht länger mehr konnte er sich der gebiete¬
rischen Forderung der Zeit verschließen , und io wurde die
Mite Damenriege gegründet , die dermaleinst das ge »

And nun Turnerbund .

Schwer wurden die Wiesbadener Turnvereine vom
Weltkrieg und seinen Auswirkungen betroffen . Die Turn¬
böden verödeten , der Turnbetiieb mußte nahezu völlig ein¬
gestellt werden . Auch nach dem großen Völkerringen war es
traurig um das Turnen bestellt , denn die wenigen Turner ,
die zurü ^ gekebri waren , hatten größere Sorgen , als daß sie
sich um das Turnen hätten bekümmern können . Zu alledem
kam noch die drückende Hand der Besatzung hinzu , die alles ,
was Turnen hieß und damit an Leibeserziehung und Wehr¬
haftigkeit erinnerte , aufs grimmigste verfolgte . Trotzdem
begann es sich langsam wieder auf den Turnböden zu regen .
In der klaren Erkenntnis , daß in dieser Zeit der Wehrlosig¬
keit dem Turnen stärkere Bedeutung als je zukam , setzten
sich die damaligen Turnerfübrer , allen Schikanen der Be¬
satzung zum Trotz , mit heißem Herzen für die Ertüchtigung
des deutschen Menschen , der deutschen Jugend ein . Wie sehr
der völkische Gedanke in jener schmachvollen Zeit wieder
Wurzel zu fassen begann , zeigt das Deutsche Turnfest
1923 in München , zu dem sich Tausende von Turnern
durch alle Absperrketten hindurchschlugen .

Auch in Wiesbaden ließ man nichts unversucht , um das
Turnen wieder zu neuem Leben zu erwecken . Aus der Er¬
kenntnis heraus , daß Einigkeit stark macht , schlossen sich am
5 . Mai 1923 der Männerturnoerein und die Turn -

Mit vier deutschen Siegen

wurden die Europameisterschaften der Ringer
im griechisch - römischen Stil am Mittwochvormittag in Oslo
für unsere Vertreter sehr erfolgreich fortgesetzt . Ferdinand
Schmitz ( Köln ) und Ludwig Echweickcrt ( Berlin )
siegten entscheidend , während Georg Pulheim ( Köln ) und
Fritz Schäfer ( Ludwigshafen ) jeweils 2 :1 nach Punkten
erfolgreich blieben . Ausgeschieden sind Ehret ( gegen Neo -
Estland ) und H o r n f i s ch e r ( gegen Titelverteidiger
Kotkas - Estland ) .
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Olympia - Briefmarken will auch die finnische
Postverwaltung vor den Weltsvielen 1940 in Helsinki beraus -

bringen . Finnlands Künstler wurden aufgefordert , für eine
Serie von sechs Werten bis zum 15 . Juni Entwürfe einzu¬
reichen .

Der „ Autopreis von Deutschland " wird am
23 Juli auf dem Nürburgring wieder über 22 Runden
= 501 .820 km führen . Der Sieger erhält den Ehrenpreis
des Führers und 20 000 RM . Zugelassen find nur Formel¬
wagen , Fahrerwechsel ist einmal gestattet .

Die Dänin Ragnhild Hveger ( Helüngör ) schuf in

Kopenhagen einen neuen Weltrekord im 220 -Pards - Kraul -

schwiinmen mit der erstaunlichen Zeit von 2 :22,6 Minuten .

D/e 3djifyen * yunltwetttämpfe find beendet .

Siege , Punkte , Ringe .

Die Punktwettkämvfe der Wiesbadener Kleinkaliber -
Schützen , die leit Herbst die Schießstände beherrschten und
nicht allein der Breitenarbeit , sondern auch den Vorberei¬
tungen für die nun beginnenden Meisterschaften der verschie¬
denen Stufen , Waffen und Bedingungen dienten , sind zum
Abschluß gebracht . Wehrhafter Geist , echte Kameradschaft
und eine verständnisvolle Führung machten die Wettkämpfe
auch in den kalten Wintermonaten zur Freude und förderten
die Leistungen in erheblichem Maße . Die Vereine waren ,
ihren bisherigen Leistungen entsprechend , in drei Wett -
kampfklassen eingeteilt . Jeder Verein stellte eine Mannschaft
von 6 Schützen , die dann innerhalb ihrer Kainpfgruove jeder
Mannschaft einmal in einem Vor - und Rückkampf gegen¬
über zu treten hatte . Die Schützen hatten in den einzelnen
Treffen 15 Schuß , je fünf in den drei Anschlagsarten , auf
die 12er - Ringscheibe abzugeben . Der ' Sieger , also die Mann¬
schaft mit der höheren Ringzahl , erhielt 2 Punkte , der Ver¬
lierer 0 Punkte , bei Ringgleichbeit wurden die .Punkte ge¬
teilt .

Ergebnisse vom letzten Kampf :

Gruppe I : Waldstraße — Polizei 918/2 : 917/0 :
Schützenoerein 1864 — Post 880/2 : 872/0 ; Svortschützen -
kameradschaft — Svortschützen 1921 » 821/0 : 871/2 .

Gruppe II : Dotzheim 1912/30 — Hubertus
842/2 : 825/0 ; Weidmannsheil Wiesbaden — Schierstein
000/0 : 773/2 ; Wilhelm Teil - W .- Süd 819/0 : 852/2 .

Gruppe in ; Gut Ziel — Bierstadt 671/0 : 695/2 ;
Weidmannsheil Biebrich — Rheinfrei 791/1 : 791/1 ; Diana
— Schützenverein 1925 000/0 : 741/2 .

Der endgültige Tabellenstand :

Wettkampfgruppe I :
Kämpfe Pkfe . Ringe

1 . Schützenverein Waldstraße 10 18 9111
2 . Schützenverein 1864 s 10 14 8920
3 . Polizei - Sportverein 10 14 8250
4 . Post - Svortverein 10 6 8648
5 . Svortschützen 1921 10 4 8613
6 . Sportfchützenkameradschaft 10 2 7532

Bei Polizei - Sportverein und Svortschützenkameradschatt
mußte ein Kampf für ungültig erklärt werden , da derselbe
nicht den Bestimmungen entsprechend ausgetragen wurde .

Schierstein4 .

5 .
6 .

1925
Diana

Wettkampfgrupve

1 . Schützenv . Dotzheim 1912/30
2 . Schützenoerein W .- Süd
3 . „ Wilhelm Tell

5 . .. Hubertus
6 . Weidmannsheil Wiesbaden

Wettkamvfgruv

1 . Schützenverein Rheinfrei
2 . .. Bierstadi
3 . Weidmannsheil Biebrich
4 . Schützenverein Gut Ziel

10 18 8569
10 14 8438
10 12 8527
10 10 8303
10 6 8182
10 0 3800

1 v c in :

10 19 7962
10 14 7344
10 11 7304
10 8 7250
10 8 7132
10 0 4341

Beste Tagesschützen : Gruppe 1 : Lobboda ( 6/87 ,
Waldstraße ) 162 : Hennig ( Waldstraße ) 158 ; Henk und
Mevrer ( beide Polizei ) je 157 . — Gruppe II : Emrich
( Wilhelm Tell ) 154 ; Paul Reichert und Kochhan ( beide
W .- Süd ) je 153 . — Gruppe HI : Herbei ( Rheinfrei ) 151 :
Scherer ( Weidmannsheil Biebrich ) 150 ; Sundhausen ( Bier¬
stadt ) 148 .

Beste Eesamt - Einzelschützeu aus den 10 Kämpfen :

1 . Hennig - Waldstraße mit 150 Schuß 1568 Ringe

2 . Lanio - Schützenverein 1864  1546
3 . Pfenning - Sportschützen 1921  1518
4 . Kochhan jr . - W .- Süd  1516
5 . Höhn -Dotzheim 1912/30  1507 „
6 . Rößler -Waldstraße ,. ., „ 1505
7 . Pecoroni - Svorfschützen 1921  1504
8 . Presser - Post „ . . . . 1502
9 . Schneider - Schützenverein 1864  1494 „

10 . Knobel - W .- Süd „ „ „ 1478 „
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tyWlagekWüdtätdig
Wollen wir der Hausfrau schnell einmal ein wenig über

die Schulter schauen beim Essenzubereiten ? Vielleicht können
wir ihr manchen praktischen Wink geben in bezug aus Aus¬
wertung der Nahrungsmittel und deren Frikckerhaltung .

Etwas vom Fisch .
Im Mai wird die Hausfrau gern Fischgerichte bringen ,

vielleicht Scholle . Makrele oder auch Seelachs . Die Tage sind
noch nicht heih . infolgedessen wird unsere Hausfrau gleich ein
wenig mehr einkaufen . Der Fisch verdirbt doch nicht so schnell ,
es ist doch noch kein Sommer ! Liebe Hausfrau , wir fürchten ,
daß wir etwas anderer Ansicht sind . Wir empfehlen dir . den
Fisch gleich am Einkaufstag zu verwenden , denn zur gesunden
Ernährung gehört unbedingt einwandfreie , frische Ware . —
Zum Abendessen bringt man gern Fischkonserven am den
Tisch : sie sind appetitanregend und bieten eine angenehme
Abwechslung mit den üblichen Wurstwaren .

Und dann der Aufschnitt .
Da wir nun einmal beim Abendessen sind , verraten wir

unserer Hausfrau , daß die übriggebliebenen Aufschnittreste am
besten in Pergamentoavier gewickelt werden , damit sie stch
frisch halten . Auch zwischen zwei festauseitmnderllegenden
Tellern halten sich Aufschnittwaren frisch . Aber auchhier gilt
die gleiche Regel : nichts lange liegen lassen , die Reste schnell
verbrauchen , ehe neue Ware besorgt wird .

Run das Gemüse .
Das frische Gemüse , das wir im Frühjahr und Sommer

täglich kaufen , soll ebenfalls am Einkaufstage verwendet wer¬
den . Wir empfehlen , den Spargel bis zum Gebrauch in ein
feuchtes Tuch zu schlagen : alle anderen Gemüse sind luftig und
kühl , möglichst in festes Papier gewickelt , auszubewahren .
Salatkövfe werden rasch welk , aus dem Grunde sollte die
praktische Hausfrau sofort daran denken , den frischen Salat
gründlich zu reinigen , um ihn dann ebenfalls in ein feuchtes
Tuch zu wickeln und kühl zu lagern . Supoengemüse . Mohr¬
rüben und Schwarzwurzeln werden in trockenem Sand auf¬
bewahrt .

Und wie wird das Fleisch zubereitet ?

zuwerten
sein , all ,
Händlich

praktisl
Schale

ia gereinigt . Wasser laugt icdochalle

„ deshalb sollen die Nahrungsmittel
aller liegen bleiben . Sie werden gewaschen
»rechend zubereitet . — Kartoffeln werden am
der Schale gekocht , weil gerade unter der

Die umsichtige Hausfrau wird besonders daraus bedacht

sein , nicht nur i & es Nahrungsmittel bis . »um ausersten aus -
----- ■•‘ -‘tt , sondern sie wird bei der Zubereitung darum bemüht

!e Nährwerte in den Speisen zu erhalten Selbstver -

werden Fisch , Fleisch und Gemüse wie auch Salat und

Obst vor der 3u6eteitunr
---- " " "

nahrhaften Werte aus ,
niemals im Wo
und sofort cntiPL . ^

Nachdem dos Fleisch sorgfältig gewaschen ist . wird es tn
einem sauberen Tuch getrocknet . Brattleisch wird dann schnell
angebraten und vielleicht auch mit heilem Fett übergossen .
Wenn das Fleisch reichlich mager ist , rotrb es saftig , nachdem
man es vor dem Braten mit einigen Sveckscherben umwickelt
hat . — Eine Scheibe Kochfleisch mundet recht gut : aus dem
Grunde wird die sparsame Hausfrau dann und wann Koch -

slcisch als Hauptgericht geben . In diesem <yatte wird das
Fleisch in kochendem Wasser angesetzt . Wird es aber , zur Her¬
stellung einer guten Brühe verwendet , wird es in kaltem
Wasser angesetzt . — Bei der Zubereitung von Ragouts und

Frikassee raten wir der Hausfrau , das Fleisch im Stuck , zu
kochen und erst später zu zerkleinern : es bleibt dadurch weitaus

saftiger . . , . „ ,
Waschen der Nahrungsmittel .

unter Beifügung Ver¬

einfallen . ।
Kleinigkei :

an .
Flein

Reite eCet Art werden ansgenutzt .

jedem Haushalt sammeln sich Reste allgemeiner Art

ld stnd esFettreste . dann wieder Kasereste . Brotreste

oder Fischrestc usw . Es wird unterer . Haustrau nicht"
etwas davon fortzuwerfen . Sie wird , aus diesen

eiten manche appetitanregende Mahlzeit Herstellen

können
" ^ Fleisch - unb FisLreste lassen sich , u Salaten zube¬

reiten Man fugt Ellig . Sl . Gewürze . Gurken - und u. omaten -

scheiben hinzu — und schon It ein außerordentlrch pikantes

stbendellen zubereitet . Aus Geflügelretten laßt stch ^ nkassee

bereiten das mit Weinessig und Kapern gewürzt wucd Di -

üblichen Fettreste werden emgeschmolren und beim Rosten von

Kartoffeln verbraucht . Sehr trockene Kasereste werden fern

gerieben und zum überstreuen , von Nudeln . Aufläufen urw

KL .
ÄÄ ? n,,s

aus Brotresten laßt stch scklteßuw

schiedener würzender Zutaten eine äußerst schmackhafte Brot¬
suppe bereiten .

So wird die Haussrau für jede Art von Nahrungsmittel¬
resten irgendeine Verwendung willen , denn ihr Haushalt steht
ebenfalls unter dem Motto : Kampf dem Verderb !

Buntwäsche wird gewaschen .

Die warme Jahreszeit ist wieder da — schnell wird die
Hausfrau die Winterwäsche zusammenvacken und tnt Wäsche¬
schrank verstauen . Jetzt kommt die leichte seidene oder kunst -
seidene Wäsche zur Geltung . Sie siebt hübsch , und . gefällig
aus , denn die Mode erfindet stets Neuheiten ., die eine Frau
entzücken . Wie aber steht die hauchfetne Wasche nach dem
ersten Waschen aus ? Etwa unordentlich , aus bet yorm
gebracht ? Oder sind die Farben , wenn es . sich um ent ge¬
mustertes Material handelt ineinandergelamen ? , So etwas
darf nicht vorkommen ! Buntwäsche ist sehr , empfindlich , man
soll Re daher reckt vorsichtig waschen . Das Einweichen soll nur
kurze Zeit in Anspruch nehmen , außerdem darf . kein . Herges

Saller verwendet werden . Selbstverständlich wird die feine
äsche niemals stark gerieben oder gebürstet , der Storr wurde

schnell zermürbt werden . Natürlich wird solche Wasche nicht
gekocht ! Sie wird am besten in warmer Lauge durchgewaschen
und darauf sofort gründlich in warmem oder kaltem Waber
durchgesoült . Dieser Vorgang wird so oft wiederholt , bis das

Spülwasser vollkommen klar bleibt . Wir weisen äußerem
darauf hin , daß bunte Wäsche sofort zum Trocknen aufgehangt
werden muß . sie darf keinesfalls in nastem Zustand liegen
bleiben .

Wußten Sie , daß . . .

Paraffin ein ausgezeichnetes fchmutzlösendes Mittel ist ?

Unsere Hausfrau wird für etwa 20 bis 30 Pfennig Paraffin
einem Kessel voll schmutziger Wäsche beifügen . Die . Große des
Waschkessels ist dabei zu berücksichtigen . Die Wasche wird
nicht angegriffen , sie nimmt keinen unangenehmen Geruch an .
weil Paraffin durchaus geruchlos ist .

Silber regelmäßig reinigen .

„ Ach . wir benutzen gleich das . .AlltagsMber
" !"

. Diese
RÄ >e hort man oft genug — das ..gute Silber wird , nur
benutzt , wenn Besuch bei Tisch ist . Dann bleibt das Silber
oft monatelang im Kasten liegen , es orvdrert und die Haus¬
frau denkt nicht daran , es einmal gründlich zu putzen . Gin
gutes Putzmittel , das in jedem Materialwarengeichaft eroalt -
lich ist . soll verwendet werden . Ein billiges , auf den Markt
gelchleudeües Mittel verdirbt das Silber . Die Hausfrau
soll in solchen Dingen nicht mit dem Pfennig knausern , sie soll
nut Qualitätsware benutzen , wenn sie ihre Sachen recht lange
erhalten will . Beim Putzen wird sie einen weichen Lappen
äum Einreiben und ebenfalls einige reckst weiche und saubere
Tücher zum Polieren benutzen : harte Tücher können das Silber
verschrammen und außerdem wird der Hochglanz niemals
damit erreicht .

Messingsachen immer blmik .

Mellinggegenstände beschlagen mitunter sehr L schnell ,
deshalb soll die Hausfrau ein einfaches Mittel anwenden , um
diese Sachen möglichst lange glänzend zu erhalten , Rach dem
Putzen verreibt man eine rohe Kartoffel auf dem Gegenstand
und poliert dann tüchtig nach . Ein anderes , ebenfalls prak¬
tisches Mittel ist di - Anwendung eines Breies , aus Ellig . und
Salz zusammengesetzt . Zeitweise kommt cs vor . daß Messing -
sachen Grünspan ansetzen . Man reinigt he mit einer Mischung
aus Waller und gleichen Teilen verdünnter Salzsaure . In
ledern Fall wird gründliches Nachvolieren mit einem weichen ,
sauberen Lappen angeraten . 3m übrigen gibt es in allen
einschlägigen Geschäften gute Messingputzmittel , deren An¬
wendung für die Hausfrau noch leichter ist .

Holzlöffel im Gebrauch . . .
So manche Hausfrau geht nickt allzu vorsichtig um mit

ihren Küchengeräten . Re vernachlässigt he . Wie das Silber
im Eßzimmer blank geputzt im Kasten liegt , müllen Kuchen -
bestecke peinlich sauber gehalten werden . Zunächst einmal die
Holzlöffel . Nach dem Gebrauch müllen sie sofort abgewaschen
und ordentlich getrocknet werden . Gemüse - und Obstsaite
dringen in das Holz ein . der Löffel wird dadurch unansehnlick
und das Holz wird gewiß nicht bellet davon .

Roch etwas über die Trittleiter .
Es ist keine Seltenheit , daß die Trittleiter ins Rutschen

kommt . Jede Hausfrau kennt den Schrecken , wenn die Leiter
ins Schwanken gerät und Eimer . Bürsten und die Hausfrau
selbst zu Fall bringt . Ein solcher Fall kann mitunter recht
verhängnisvoll ausgehen : abgesehen von Elrederbruchen kann
eine Rückgrotsverletzung erlitten werden . Aus dem Grunde
sollte jede Hausfrau zu dem einfachen Hilfsmittel greifen :
Filzteste werden unter die Leiterstützen geklebt . Dadurch
wird das Abrutschen der Leiter verhindert . Noch praktischer

Freitag , mittags : Kabeljau mit Meerrettichs ^ . Kartoffeln
— Abends : Butterbrot , Wurst , deutschen Tee .

Samstag , mittags : Buntes Huhn . — Abends : Schabefleisch
und Eabelbillen ( Anchovis . Tomaten . Eier . Gurken ) .

Sonntag , mittags : Knochenbrühe mit Eiereinlauf . Lammkeule .
Schwarzwutzeigemüse , Salzkartoffeln . Rhabarbercreme . —
Abends : Brot , Butter , Spiegeleier , Schmkenplatte . Tee .

Montag , mittags : Makkaroni mit Eeflügelleber . Apfelstrudel ,
Kaifee . — Abends : Butterbrot , geräucherter Fisch . Kakao .

Dienstag , mittags : Schokoladensuvve . Königsberger Kloos ,
Kartoffeln . — Abends : Butterbrot . Quarkkäse mit
Radieschen und Schnittlauch .

Mittwoch , mittags : Kartoffelklöße mit Backobst . — Abends :
Gehacktes Rindfleisch mit Zwiebeln gebraten . Pell¬
kartoffeln , Gurke .

Donnerstag , mittags : Rindergulasch , Selleriesalat , Salzkar¬
toffeln . — Abends : Rhabarbergrütze mit Milck . Käsebrot .

Freitag , mittags : Gedünsteter Fisch mit Senftunte . Kar¬
toffeln . grünet Salat . — Abends : Bratkartoffeln . Rührei
mit Schinken , Rapunzelsalat

Samstag , mittags : Schwarzwurzelgemüse mit Fleischklüßchen -
einlage . Salzkartoffeln . — Abends : Butterbrot . Ol -
satdinen , Wurst , Käse . Bier .

Sonntag , mittags : Spargelsuppe , Schweinefilet . Stangen «

spargel ober Kohlrabigemüse , Salzkartoffeln . Weingelee .
— Abends : KartoffeUalat , Würstchen . Käsebrot . Tee .

Montag , mittags : Matjesheringe mit Pellkartoffeln und
grünen Bohnen . — Abends : Brot mit Quarkaufstrick .
Kresse und Radieschen .

Dienst « , mittags : Kotelett , Karottengemüse , Salzkartoffeln ,
— Abends : Karthäuser Klöße und Fruchtsoße .

Mittwoch , mittags : Rindsleischsuppe mit Nudeln . Das Fleisch
der Suppe wird geschnitten und gebraten , dazu Kar¬
toffeln , Selleriesalat . — Abends : Dicke Milch mit ge¬
riebenem Schwarzbrot und Zucker . Wurstbrot .

Donnerstag , mittags : Schmorwurst mit Rotkohl , Kartoffel¬
brei , Rote Grütze . Vanilletunke . — Abends : Butterbrot ,
verschiedenen Käse . Corned beef , Bier .

Buntes Huhn : 375 Gramm Schweinefleisch zum Kochen .
250 Gramm weiße Bohnen , 500 Gramm Kartoffeln . 500

Gramm Äpfel . 1 dicke Zwiebel , Salz . Pfeffer , 30 Gramm

Mifchfett oder Schmalz ober Margarine . 1 Liter kochendes

Wasser . — Die feingeschnittene Zwiebel in dem heißen Fett
andünsten , das Schweinefleisch in Portionswürfel dazugeben ,
mit anbüniten . die gewaschenen , eingeweichten Bohnen und das

kochende Wasser mit etwas Salz dazu , wenn Fleisch und

Bohnen halb gar sind , die in Streifen geschnittenen Möhren ,
nach weiteren zehn Minuten die Kartoffeln in Würfel ge¬
schnitten und nach zehn Minuten die Äpfel in Würfel dazu .
Wenn das Gericht gar ist , mit Salz und wenig Pfeffer ab -

schrnecken . etwas gehackte Petersilie daraufstreuen .

Schwarzwurzelgemnse mit Fleischklößcheneinlage : Die
Schwarzwurzeln werden dünn geschält und — in kleine
Stückchen geschnitten — sofort in mit Ellig und Mehl versetztes
Waller getan , damit sie weiß bleiben . Man kocht sie in
etwas Wasser oder Fleischbrühe gar , bereitet ein helles
Schwitzmehl , das man mit bet Schwarzwurzelbrühe verkocht ,
unb läßt das Gemüse sowie die vorher zubereiteten Fleisch -

klößchen darin kurze Zeit kochen . Zum Schluß reibt man noch
etwas Muskatnuß daran , schmeckt mit Salz ab unb streut fein «

gewiegte Petersilie herüber .

sind die Leiterschuhe , die in den entsprechenden Geschäften zu
laufen sind . Bei dieser Besorgung raten wir der Hausfrau ,
gleichzeitig einen Eimerhalter mitzunehmen : darin wird der
Eimer beim Fenstervutzen aufgestellt . Durch diese kleinen
Vorrichtungen gewinnt die Hausfrau mehr Sicherheit aus bet
Leiter unb sie kann unbesorgt ihre Arbeiten ausführen .

H . R .

Möbel ?
In solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Sch reinermetster

Dernbach
35 HetenenstraBe 25

Ehestandsdarlehen

An - » . Verkauf von

jjawuUtuciwi

Willy Stern
Immobilien

Theaferkolonnadell , Ruf27363

Ihr Brillenberater !
Wiesbaden , Friedrichstr . 42

(direkt neben Woolworth )
Lieferant aller Kassen

Die Frau merkt sich eines :

Die preiswerte und gute

Berufskleidung
für den neuen

Lehrling
von

E . WATZ KE
Ecke : Faulbrunnensfr .

SchwalbacherStr .

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak
Ruf 26205 Kirchgasse 11

Große Auswahl

JCau ^ fraa € nl

Sammelt CUtmateriall
wie

Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 268 32

Das alte Lied :

Gute Kohle ist doch die billigste !

Ruf 2 87 87 Friedrichstr . 29

Deutsche Kohle Lenz & Co .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

astieflor - Gummistrümpfe

SamtätshausWeidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Werde Mitglied der NSV . !

Haar färben ! I LuisenPi . 4

Salon Degenhardt

Friedrich Ä / /
■

Groll
Goetfjestraße 13 Feinkost , H eine

EcfieHdolfsaKee Kaffeerösterei

An - und Verkauf

von gebr . Möbeln
in gr . Auswahl , sowie Haushaltungsgegenstände

MSbel - Klapper w Moritzstr . 3

. Färberei Walkmühle
» V CHEMISCHE REINIGUNG

Matratzen

Betten

Möbus - W erkstätten
Taunusstraße 5 ( Gartenhaus )
Ruf 26286

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Reiz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

KKopp Nachf .

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

Der kürzeste Weg zum Erfolg sind Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt "

Telefon 27505 Kolonialwaren

Filiale : "

Moritzstr .
Filiale :
Wörth str . 24

H auptgesch . Graben str . 16 . Tel . 28361/1



Seite 16 . Rr . 98 . Wfesvsvener Tagblatt Donnerstag , 27 . April 1939 .

2fejQeeMite einte Ihßekannten
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirts chatt steil

Von den heutigen Börsen .

gewissen Stelle
selbstverständlich ,
kann , ein Gesche

Berliner BörseKursbericht ! 26 . 4. 3925. 4. 39

Rhein - Main - Börse

26 . 4. :i9

108 . -

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

146 .

257 . 257 .—

134 .—
240 .—

55 .—

143 .75
146 —

149 .50
134 .50
240 .—

Belgien . . . . . .
Dänemark • • . .
England . . • • .
Frankreich • . . .
Holland .....
Italien . . • . .

Jugoslawien . . • .
Norwegen . . . . .

Schweden . . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . . .
Tschecho -Slo wakei
Ver . St . v . Amerika

107 .50
138 .25
116 -
105 —
153 .75

Witterungsaussichten Bis Freitagabend :

Beränderlich mit häufiger Aufheiterung und nur nach vereinzelte

Niederschlagsschauer , bei Luftzufuhr aus Nord für die Jahreszeit

noch immer recht kühl und nachts sehr frisch .

Wajserstand des Rheins am 27 . April 1939 . Bieb -rich : Pegel

1,90 gegen 1,90 m gestern ; Mainz : 3,15 gegen 3,16 m gestern ;

Bingen : 2,16 gegen 2,16 m gestern ; Kaub : 2,36 gegen 2,41 m

gestern ; Köln : 2,42 gegen 2,56 m gestern ; Kehl : 2,98 gegen

3,00 m gestern .

106 .63 108 .—
139 . 25 139 .50
202 — 202 —
158 .50 157 .50
129 .— 128 .50
133 . 13 132 .75

Spiegel der Wirtschaft .

Eine um 2 auf 10 % erhöhte Dividende zahlt die Ver¬
einigte Mosaik - und Wandplattenwerke AE ..
Sinzig , für 1938 . Die Ausfuhr konnte mengen - und wertmäßig
gesteigert werden . Für 1939 wird etwa der gleiche Umsatz erwartet .

Die vorliegenden Aufträge bei der Schiffs - und
Maschinenbau A E „ Mannheim , sichern dem Werk volle
Beschäftigung für mehrere Jahre .

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 19 . April wie in der Vorwoche auf 106,4 ( 1913 — 100 ) . Die
ebenfalls gleichgebliebenen Kennziffern der Hauptgruppen lauten :
Agrarstosfe 107,3 , Kolonialwaren 92,1 , industrielle Rohstoffe und
Halbwaren 94,4 und industrielle Fertigwaren 125,8 .

Sie Sektkellerei Wachenheim , A <§ . , Wachenheim
a . d . Weinstraße , wird wieder 8 % Dividende verteilen .

Zum 22 . April stellt sich die Kapitalanlage der Reichs -
b a n k auf 8129 Mill . RM . gegen 8533 Mill . RM . in der Vor -
wache . Der Umlauf an Zahlungsmitteln stellt sich auf 9750 Mill .
RM . gegen 9906 Mill . RM . Der Goldbestand war mit 70,8
Mill . RM . unverändert .

Im verflossenen Jahre sind in Deutschland 2250 kg Platin
erzeugt worden , das heißt fast die zehnfache Menge gegenüber dem
letzten Krisenjahr 1932 ( damals nur 256 kg ) .

179 — 1178 .—
216 .— 216 —
132 .— 1133 . 50
137 .— 1137 . 50

. — — ■ • ■ - des Reichswetfer -

We H e r b e r b chl ^ ^ -

110 . 50 111 .25
172 — 172 .25
139 . 50 139 —

89 .75 89 .63
85 .50 86 .—

106 . 13 106 . 13
134 .— 135 .50
113 .63 114 —

Berlin , 27 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Die Unternehmungslust war heute ,
namentlich an den Aktienmärkten , ziemlich gering , was zum Teil
mit der Versteifung des Geldmarktes angesichts des herannahcnden
Monatsschlußtermins zufammcnhängen mag . Gleichwohl über¬
wogen auch heute wieder Käufe zu Anlagezwecken , so daß sich bei
nur mäßigem Angebot überwiegend Kursbesserungen er¬
gaben . Tendenzstützend wirkten wieder einige Abschlüsse . Von
Montanwerlen zogen Hoesch um % , Mannesmann um % , und
Buderus nm '/ , % an , während Klöcknek im letztgenannten Aus¬
maß zurückging . Braunkohlenwerte waren bis auf Niederlausitzer
( minus 1) und Deutsche Erdöl ( plus XA% ) unverändert . Kali -
und chemische Werte kamen um Prozentbruchteile höher an , so
auch Farben , die auf 149 % anstiegen . In der Erupoe der Elektro ,
und Versorgungswerte lagen Siemens mit plus 2 % % bemerkens¬
wert fest , doch gingen größere Beträge in dem Papier nicht um .
Von den variabel gehandelten Renten eröffneten Reichsaltbefitz
zu einem unveränderten Kurs von 131 % . Die Eemeindeumschul -
dungsanleihe blieb der Ziehung wegen wieder gestrichen . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M ., 27 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Die Stimmung war weiterhin freundlich bei
kleinem Geschäft . Am Aktienmarkt traten kaum nennenswerte Ver¬
änderungen ein . wenn auch einige Werte durch die Marktenge bis

zu VA % hergaben , wie Holzmann und Eesfürel . Dagegen lagen
Salzdetfurth 1 % höher . Sonst hielten sich Ab - und Zuschläge die
Waage . Farben behauptet mit 149 % . Renten hatten dqs gewohnte
Geschäft bei wenig veränderten Notierungen . Rentenbankablösung
89 % , späte Schuldbücher 99 % , Reichsbahnvorzüge etwas fester ,
dagegen Reich ^ altbesitz knapp behauptet . Tagesgeld zirka 2 % % .

Am Ausgang des Bahnhofs mußten die beiden Ka¬
meraden eine Kontrolle der roten Polizei durchschreiten und
wurden , da sie ihre Heimkehrerbücher vorzeigen konnten , ohne
Anstand in die Stadt bineingelassen . Sie legten einen
Augenblick ihre Sachen aufs Pflaster und schrieben , jeder
dem anderen , die elterliche Adresse auf , der eine seine Mos¬
kauer . der andere seine Petersburger . Dann gaben sie sich
die Hand und gingen ihre Wege . Der Bahnhof für die Züge
nach St . Petersburg — nunmehr Petrograd geheißen und
schon gewärtig zum zweiten Male den Namen zu wechseln —
lag im Norden , die Rungesche Wohnung im Osten : also ,
liefen ihre Wege auseinander . Also liefen sie selbst aus¬
einander . — rote junge Menschen tun : ohne Rückdenken .

„ Na , dann alles Gute !"

Ein Nicken . Und schon im Davonschreiten : „ Hast du
deine Streichhölzer wieder zu dir gesteckt ? "

„ Ja , ja .
"

„ Also , auf Wiedersehen !"

Die Reise war lang , von Kursk bis Moskau sind sechs¬
hundert Kilometer , die mit russischer Bummelzuggeschwindig -
keit zurückgelegt wurden . Allmählich glitt Sergius

' Aufmerk¬
samkeit ab und wandte sich seinen eigenen Angelegenheiten
zu , und er verwünschte die Gesprächigkeit des lehrwütigen
Genossen . Erst jetzt , nachdem alle Nöte von ihm abgesallen
waren , kam ihm das richtige Bewußtsein von dem , was mit
ihm geschah . — So fuhr er nun wieder nach Moskau , von
wo er vor mehr als einem Jahr aufgebrochen war . um sich
mit zäher Mühe nach Riga durchzuschlagen und dort für sich
und die Seinen das neue Leben vorzubereiten . Was würden
sie sagen , wenn er wieder nach Hause käme ? Die Mutter
gewiß würde sich freuen . — Was hatten sie gemacht diese
ganze Zeit ? Wie würde er sie finden ? — Eine heftige Un¬
ruhe bemächtigte sich seiner , je mehr man sich Moskau
näherte .

Aber nach einer Weile fühlte er . daß es nicht nur die
Sorge um die Seinen war , die ihm zu schaffen machte , und
die Spannung des Wiedersehens : der leichte Sinn , die Lust
der Lebensfreiheit , die ihn , den Flüchtling , den Entronnenen .
Wochen hindurch beflügelt hatten , sank nun ermattet zu
Boden , und die Erkenntnis ergriff ihn . daß alles Ringen ,
alles Kämpfen und Flüchten nur dem nackten Leben ge¬
golten hatte , nur der Loslösung aus sinnlosen Verstrickungen ,
in die ihn fremde Gewalten geworfen hatten . Er batte sich
in einem Kreise bewegt , wider Willen . Das Schicksal fübrte
ihn an seinen Ausgangspunkt zurück . Es war ihm nicht ge¬
lungen . den Grundstein zum richtigen Leben zu legen . Er
hatte im Kampf um seine bloße Eristenz sogar die Kamera¬
den im Bergwerk vernachlässigt . Die würde ja nun glück¬
licherweise der Friede befreien . — Trotz seinen erst zwanzig
Jahren war er gereift genug , um zu fühlen , daß zu zwet
verlorenen Jahren ein drittes gekommen war . Und er hatte
nicht die geringste Vorstellung , was er nun weiter in Mos¬
kau , in Rußland anfangen würde .

Jedoch unter der Einwirkung der guten Dinge , die er zu
essen bekam , und der bequemen Gelegenheit , mit der er
reiste — und die er Ich wie so vieles erobert hatte ! — . rang
sich schließlich der Optimismus wieder nach oben : Etwas
brachte er heim , das war das Bewußtsein seiner Kräfte . Er
batte sich bebauvtet ! Das Schicksal hatte mit einer falschen
Karte gespielt , aber er hatte sich solchen Unfug nicht ge¬
fallen lassen . Wenn er hier im Zuge saß , lebendig , gesund
und frei , so dankte er das sich selbst , seiner Kaltblütigkeit ,
seinem Mut . seiner Ausdauer . Er war erst zwanzig Jahre ,
es durfte ihn schon stolz machen .

Nacht .
1 .

Das Leben ist lang , es hat viel Raum zum Wiedersehen .

„ Wenn wieder Ordnung ist .
"

Im Augenblick herrschte noch keine Ordnung . Der Platz
vor dem Bahnhof , ein großer , wirkungsvoll angelegter Platz ,
sah aus . als wäre er zur Rumpelkammer von Moskau be¬
stimmt worden . Oder als wäre eine Horde Nomaden einge¬
brochen und hätte sich hier ihr Lager aufgeschlagen . Wagen
und Zelte waren wild durcheinander ausgestellt . Darauf und
darin hausten Menschen . — Männer , Frauen und Kinder
mit armseliger Habe . Bauern in ihren Trachten und Sol¬
daten in abgerissenen Uniformen . Manche batten ihre Sachen
nur in einem Haufen zujammengestavelt . auf dem nackten
Pflaster unter offenem Simmel , und hielten , ungewisser
Dinge harrend , daneben Wache . Man mußte über Körper
von Menschen hinwegtreten , die auf der platten Erde lagen ,
den Kopf auf irgendeinem fragwürdigen Bündel . Juden in
schwarzen Kaftanen und Mützen wanderten umher und
dielten auf vorgebundenen Brettchen Waren feil , die den
Verdacht erweckten , sie wären aus Abfallhaufen aufgelesen .
Stoffreste , Heringsschwänze . Zigarettenstummel . Alle saben
erbärmlich aus . verhungert . Der Straßenschmutz war seit
Wochen nicht mehr weggeschafft worden . Bei alledem war
die Witterung keineswegs dazu angetan , im Freien zu
lagern , die Temperatur kaum über Null , der Himmel
sonnenlos . ( Fortsetzung folgt .)

Weinversteigerung .

Vier rheinhessische Weingüter , darunter das Weingut der
Stadt Mainz , brachten am Mittwoch in Mainz 46 Halbstück 1938er ,
4 Halbstück und 800 Flaschen 1937er , 6 Halbstück 1936er , 2 Halb -
stück 1935er und 300 Flaschen 1934er Weine aus Nierstein , Oppen¬
heim , Dienheim , Nackenheim , Eaubischofsheim und Haxheim zum
Äusgebot . Bei befriedigendem Besuche und wechselnder Kauflust
konnten etwa zwei Drittel der ausgebotenen Nummern verkauft
werden . Insgesamt gingen von den zum Verkauf stehenden 58
Halbstück rund 19 Halbstück und 1 Vieikelftück zurück , ebenso 800
Flaschen 1934er . Die erzielten Preise können im allgemeinen
befriedigen , doch zeigt sich auch heute wieder eine gewisse Zurück¬
haltung des Weinmarktes , die sich für einzelne Versteigerer umsatz¬
hemmend und preisdrückend auswirkte . So konnte die Stadt
Mainz von den ausgebotenen 10 Halbstück nur 1 Halbstück ver¬
kaufen . Den höchsten Durchschnittspreis für 1938er Weine konnte
das Weingut Usinger für seine überraschend süßen 1938er Nacken¬
heimer verbuchen .

Einzelergebnisse :

1. Weingut der Stadt Mainz . Für 1 Halbstück 1938er Harx¬
heimer Lith wurden 600 RM . erlöst . Zurückgingen 2 Halbstück
1935er zu 2mal 660 ; 2 Halbstück 1937er zu 2mal 760 und 5 Halb¬
stück 1938er Weine zu Angeboten von 2mal 560 , 2mal 580 und
600 RM .

2 . Weingut Oberst Schultz -Werner , Eaubischofsheim . Angebot
6 Halbstück 1936er und 12 Halbstück 1938er . Gelöst wurden für
6 Halbstück 1936er Eaubischossheimer Pfaffenweg 500 , 510 ; Hinter¬
haus 500 ; Kirscheck 490 , 510 ; Herrnberg 490 RM . Durchschnitts¬
preis der 1936er Weine 500 RM . je Halbstuck . Gezahlt wurden für
11 Halbstück Eaudischofsheimer Gickelsberg 590 ; Kirscheck 600 ; Brühl
620 ; Eauberg 630 ; Brühl 630 ; Herrnberg 630 ; Kirscheck 2mal 710 ;
Sandkaut 790 : Hinterhaus Riesling Spätlese 720 , 800 RM . Zu¬
rückging 1 Halbstück zu 680 RM . Durchschnittspreis der 1938er
Eaubischossheimer 675 RM . Erlös des Weingutes Oberst Schultz
Werner 10 430 RM .

3 . Weingut Reinhold Senfter , Nierstein . Man zahlte für
9 Halbstück 1938er Niersteiner Ealgenberg 640 , Hölle 690 ; Dien¬
heimer Tafelstein 660 ; Niersteiner Weißenberg Spätlese 780 ,
Spiegelberg Spätlese 750 ; Oppenheimer Sackträger Spätlese 710 ,
Niersteiner Heiligenbaum Spätlese 810 ; Fläschenhahl Spätlese
820 ; Auflangen Spätlese 830 RM . Zurückgingen 9 Halbstück zu
580 . 650 , 690 , 730 , 780 , 840 , 890 , 910 , 1050 RM . Durchschnitts¬
preis der 1938er Niersteiner 743 RM . Bezahlt wurden für 2 Halb¬
stück 1937er Niersteiner Weißenberg Spätlese 1060 ; Kranzberg
Spätlese 1400 RM . Ferner erzielte man für 50 Flaschen 1934er
Orbel und Auflangen Trockenbeerauslese je Flasche 9,90 RM ., für
50 Flaschen Rehbach Trockenbeerauslese 14,60 RM . je Flasche . Er¬
lös des Weingutes Reinhold Senfter 10 375 RM .

4 . Weingut Eunderbach -llsingen , Nackenheim . Der Erlös be¬
trug für 9 Halbstück 1938er Nackenheimer Kreuz 820 ; Schmitts -
Kapellchen 780 ; Engelsberg 900 ; Rheinhahl Spätlefe 930 ; Engels¬
berg Spätlese 980 ; Fenchelberg Spätlese 960 : Rothenberg Ries¬
ling Spätlefe 1030 ; Rothenberg Auslese 2 Viertelstück 680 , 790 .
1 Viertelstück Rothenberg Spätlese 475 RM . Zurückging 1 Viertel¬
stück zu 455 RM . Durchschnittspreis der 1938er Nackenheimer
980 RM . Von den ausgebotenen 200 Flaschen 1934er Nacken¬
heimer Rothenberg Trockenbeerauslese wurden 115 Flaschen zum
Preise von 9,50 RM . je Flasche verkauft . Zuriickgingen
800 Flaschen 1937er Rothenberg Auslese zu 2,50 RM . je Flasche .
Erlös des Weingutes Eunderloch -llsingen 9432,50 RM .

Eesamterlös der Versteigerung 30 837 RM . — U —

Der deutsche Außenhandel .

Aktivsaldo im März .
Im Außenhandel Kroßdeutschlands belief sich die Einfuhr aus

504,2 Mill . RM ., die Ausfuhr auf 480,5 Mill . RM . Gegenüber
8em Februar hat die Einfuhr um 32 .7 Mill . RM . die Ausfuhr
um fast 70 Mill . RM . zugenommen . Der Einfuhrüberschuß ist von
66,5 Mill . RM . im Februar auf 23,7 Mill RM . im März zurück¬
gegangen . Im Außenhandel des Altreiches einschließlich der an¬
grenzenden sudetendeutschen Gebiete , der im März letztmals
gesondert erfaßt wird , ist die Einfuhr von 425,7 auf 453,9 Mill .
RM . oder um 6,6 % gestiegen . Die Ausfuhr stieg von 388,3 aus
455,7 Mill . RM . ober um 17 % . also weit stärker als saisonmäßig
üblich . Die Handelsbilanz des alten Reichsgebietes , die im
Februar einen Einfuhrüberschuß von 37,3 Mill . RM . aufwies ,
schließt im März mit einem Aktivsaldo von 1,8 Mill . RM . ab .

Das Unterbrechungslose der Zeit , das wir uns durch
die Uhr peinlich und meist recht überflüssigerweise zum fort¬
während mahnenden Bewußtsein bringen , führt dazu , dag sich
an Sergius

' Ankunft in Moskau naturgemäß , sofort und

ganz unmittelbar irgendein neues Geschehnis reiht , ein all¬
tägliches >oder ein ungewöhnliches , ein erwartetes oder ein
überraschendes , so daß eine Pause „ in Wirklichkeit

" nicht ent¬
steht und also auch in dem Bericht , wenn er wirklichkeits -
treu bleiben will , eine Unterbrechung nicht , eintreten durfte .
Dennoch habe ich . seitdem die Geschichte dieses Abenteurers
durch Schicksal zum ersten Male an mir vorubergeglitten ist ,
und bei jeder späteren Wiederholung vermehrt , an diesem
Punkte den Zwang empfunden , eine Pause zu machen . —

genauer gesagt : eine Pause , einen Abschluß empfunden . Und
es ist ja auch wirklich zweifelhaft , ob das stetige mechanische
Weiterrücken der Zeit , wie wir es uns durch den Apparat
der Uhr versinnlichen , dem wahren Zeitgange entspricht : ob
nicht auch in diesem Sinne Zeit etwas Relatives ist , von dem
Rhythmus des Erlebens Abhängiges .

Der Punkt , an dem wir stehen , — wo der . Zug auf dem

Kursker Bahnhof in Moskau einlauft ... die beiden Wander¬
kameraden sich von dem Hohen Funktionär der revolutionären
Regierung verabschieden und die fahrende Klause des

Zweiter - Klasse -Wagens verlassen , um die reale . Welt , das
heißt in diesem Falle Moskau ( Sergius für seine Person
das viertemal ) , zu betreten — . läßt das Zwanghafte , das
in Sergius

' Schicksal inzwischen gekommen lst .. mr,den blstorl -

schen Beobachter plötzlich überzeugend und eindringlich sicht¬
bar werden . Sergius Runge selbst , indem er den Zug und
den Babnhof verläßt , strebt schon völlig ins Künftige hinaus ,
strebt dem Wiedersehen mit seiner Mutter entgegen , denkt
schon wie er von da aus weiter nach Riga gelangen werde .
Aber dem Betrachter , der seine Geschichte in ihrem ganzen
Zusammenhang überblickt , drängt sich bei dieser neuen Rück¬

kehr nach Moskau die Erkenntnis von einer Veränderung
auf . die sich in der Substanz der Geschehnisse — wenn . em
solcher Ausdruck gestattet ist — vollzogen hat : Bis zu einer
gewissen Stelle handelte Sergius frei , tret in Schranken
selbstverständlich , rote der Mensch überhaupt nur handeln
kann , ein Geschobener und dennoch Freier : er wird zum
Heere eingezogen . o6et stellt sich freiwillig : er soll gegen
feine Stammesgenossen kämpfen , aber . er entzieht sich , er
kehrt zu den Seinen , in die Fabrik , zuruck : er wird wieder
einberufen , aber er gebt dorthin , wo er wünscht : nach Tiflis ;
er macht sich abermals von diesem fremden Kriegsdienst frei
und gelangt später wiederum nach Moskau , um . weiter nach
Riga durchzudringen ; er erwirbt sich eine schone Stellung
bei der deutschen Eisenbahn — : alles int Kamps gegen
stärkere Möchte , die die großen Linien wohl bestimmen, . gegen
die politischen , die geschichtlichen Mächte . , aber doch immer
in einem wehrhaften Sinne frei , als einer , der trotzdem
seine Linie behauptet — . Von irgendeinem Punkte an wird
das anders , wird der Ring enger , ist er in . die bloße Ver¬
teidigung gedrängt . Sein vierter Einzug in . Moskau hat
etwas unheimliches an sich : das Schicksal scheint die Ober¬
hand zu gewinnen , Verhängnis zu werden . In Eydtkuhnen
spielt es ihm zum erstenmal einen Streich . ..

Ich habe mich gefragt , wo diese Veränderung ihren
Ausgang nimmt . Wo ist der Punkt , da er sich .seiner Freiheit
begibt ? , die Handlung , die ihn .verstrickt ' ? — wenn man
sich einmal solch eine Betrachtungsweise zu eigen macht Ist
es der Abgang von Ramotzki . die freiwillige Aufgabe dieser
friedlichen , geordneten Tätigkeit ? Es mag wobl sein , daß
ein Salzkorn Abenteuerlust diesen Entschluß gewürzt bat .
doch man kann nicht sagen , daß er aus einer knabenhaften
Nachgiebigkeit gegenüber einer augenblicklichen Lockung ent¬
sprungen wäre : die friedliche Stellung war bedroht , der
Augenblick , nach Deutschland zu geben , gekommen . — Ist es
der Entschluß von Warschau , diese am Tisch einer Kneipe ,
zwischen zwei Schlägen der Wanduhr gefaßte Entscheidung
über Norden und Süden , über den Weg nach Riga oder den
Weg in die Ukraine ? Steckt darin die Willkür , der jugend¬
liche Frevel , der das Schicksal .heraufbeschwört

'
, der gleichsam

.die tragische Schuld ' auf den Helden lüde ! — Oder um es
mit Begriffen zu fassen , die unserem heutigen Denken besser
entsprechen : Prägen sich in diesem Entschlüsse Wesenszuge
ab . aus denen sein Schicksal berauswächst . die es bedingen ,
erklären ? — Ich kann das ebensowenig zugeben . Soviel auch
jugendliche Lust am seltsamen Erleben die Entschlußkraft
beschwingt baden mag . sie bat doch nicht den Entscheid gefällt :
Der Weg nach Norden war versperrt , der Weg nach Süd -
osten offen ; der sicherste Weg nach Riga zurück — das man
einer trügerischen Hoffnung folgend verlassen batte — . zur
vermeintlichen Erlösung der Kameraden , die man noch im
Bergwerk schmachten glaubte : führte nach allem , was man
in Erfahrung bringen konnte , über Moskau . . .

Dennoch , von Eydtkuhnen ab wird der Enffaltungsraum
enger : aus dem Kampf um die Selbstbehauptung , der die
ersten Jahre bewegt und beschwingt , wird ein bitterer Kampf
um das Leben schlechthin , um das Recht , dies Dasein zu
fristen , das einmal abgeschnitten , für immer verloren ist .
Aber .Schuld ' ist nicht zu erkennen , keine Schuld mindestens ,
die einen sittlich befriedigenden Grund für eine solche Schick¬
salswendung abgäbe . —

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Cement Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElekLLichtu .Kraft
Eschweiler .
I . G . Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag
Hindr . Auffermann
Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau
Knorr Heilbronn
Lahmerer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlioyd . |
Reichsbank . . . j
Rh .Braunk . u . Brik . i
Rhein . Metallwaren \
Rhein . Stahlwerke

Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5°/0Reichsanl . v . 27
y/a °/0Younganleihe
An !.-Ausl . (Altbes .)
4°/»Schutzgebiet . 13
4l/s °/oWiesb .St .v,28
41/j°/0 Pr .L .Pfbr . 19
4l/, °/e „ „ 10
4V.7 ..... 21
4' 1,’i, „ Kom . 20
41/? /. „ „ 6
41/? /«NI .b .Gold 1
4*/? /. „ „ 2
W/ ..... 3
47 ? / . „ 8 , 9, 10
47 ? /. „ „ 11
47 ? / . „ „ 6,7
47 ? /. „ 12, 13
47 ? / . „ „ 4 -5
57 ? /, „ , . Li . !
47,7 , „ O.-Kom . 1
47,7 , „ .. 5 ;
47,7 . , . 6 , 7 , 8
47,7 . „ „ 2
47,7 . , . . . 9 . 10
47,7 . ., „ . 3 >
D. Kom . Sam . Aul .
I . G . Farberi -Bonds [

25. 4. 39

107 .26
137 .26
116 .— I
105 .50
153 .— I

25. 4. 39 26. 4. 39

Feldmtiüe . . . . 116 .— 115 .—
Gesfürel . . . . 136 .— 136 .—
Harburg Gummi 183 .—
Harpener . . . . 131 .50 133 .—
Hoesch . . . . 108 .37 107 .88
Hotelbett .-Ges . . . 75 . 25 76 .50
Klöckner -Werke 117 .— 116 .63
Niederlaus . Kohle 164 .50 163 .50
Orenstem & Koppel 107 .50 108 —
Rh . Elektr . Mann h . 117 .25 118 .—
Rwtgerswerke . . 141 .— 142 .—
Sachsenwerk . . — .- -—.—
Satede *fnrt . . 132 .75 135 —
Schubert u . Salzer — .- 129 .—
Schuckert & Co. . 174 .50 174 .88
Siemens & Halske 191 .75 193 .50
Stoliberger Zink . — .— 83 .50
Ver . Stahlwerke 104 .25 104 . 13
Vogel Tel .-Drath 153 .50 154 .25
WasserGelsenkirch . 165 .50 — .—

25. 4. :>9 26. 4. 39

107 .75 107 .75
185 — 185 .—
174 — 174 .50

217
*
— 216 .50

115 .75 115 .75

125 —̂ 125 . 50

101 .75 101 .75
102 .50 102 .50
131 .50 131 .65

12 . 25

100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 — 100 —
100 .— 100 .—

99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50
99 .50 99 .50

100 .75 100 .75
98 . 25 98 —
98 . 25 98 —
98 .25 98 .—
98 .25 98 . -
98 .25 98 .—
38 .25 98 —

135 .50 135 .75
122 . 37 122 . 13

AEG .-Stammaktien
Augsburg Nbg .-M.

115 .25
140 —

115 .75
140 .50

Bayer . Motoren -W . 146 . 50 146 .75
J . Berger Tiefbau 148 .— 147 .—
Braunk . u Briketts 189 .75 189 . 63
Charl . Wasserw . . 113 .50 113 .37
Chem . Heyden 135 .50 136 . 50
Com . u . Priv .-Bank 105 .50 105 .50
Conti -Gummi 213 — 215 —
Deutsche Bank . 112 — 112 .—
Dt . Cont . Gas . . 111 .25 111 .63
Deutsche Erdöl . 125 .— 124 .63
Dt . Eisenhandel 143 .— 143 —
Dt . Reichsbahn Vz. 124 .25 124 .63
Deutsche Waffen — .— 145 .37
Dortm . Union -Br . — 214 .50
Dresdner Bank 105 .50,105 .50
Eintracht Braun . 160 .— 161 .50

25 April 1939 26 . April 1H39
Geld Brief Geld Brief

. 100 Belga 41 .89 41 .97 41 .98 42 .06
100 Kronen 52 .05 52 . 15 52 .05 52 . 15
1 £ Sterling 11 .655 11 . 685 11 .655 11 .685

. . 10^ Fr . 6 .593 6 .607 6 593 6 . 607
100 Gulden 132 . 22 132 .48 132 .39 132 .65

. . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
. 1 Yen 0 .680 0 . 683 0 .680 0 .683

. 100 Dinar j 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
100 Kronen 98 .57 58 .69 58 .57 58 .69

. 100 Zloty ! 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
100 Kronen 60 .05 60 . 17 60 .03 60 . 15

. 100 Fr . 55 .87 55 .99 55 .94 55 .06
. . 100 Pes . — —— - - — - — -----.-----
100 Kronen ——— -- .—

. . \ Dollar 2 .491 2 .495 2 .491 2 .495



Der Vlechschuster
von St . Goar .

Geschichtliche Anekdote von Otto Antbes .

Wenn der Cvenglerineister Kreisch zu St . Goar am
Rhein in seiner Werkstatt in der Hintergaste auf sein Blech
losbämmerte , hatte er immer so seine Sprüche dabei , die er
im Takt seiner Hammerschläge vor sich lnnsprach . Wenn er
an seinen Nachbar Unkel dachte , der ihm immer noch nicht
die Rechnung für die erneuerte Dachtraufe bezahlt hatte ,
dann sagte er : . .Fauler Erosche , HUppst du raus !" Oder er
sagte im Hinblick auf Ehrwürden , den Herrn Pastor , der ihm
wegen seiner innigen Liebe zum Wein eine Strafpredigt
gehalten batte : „ Trockner Knoche , werde Staub !" Wobei er
bestrebt war , den „Staub " ebenso vollmundig auszusvrechen ,
wie es der Pastor tat . Seit einigen Tagen aber — man
schrieb den Dezember 1692 — hatte er nur noch einen Vers
und der hieb : „ Tallard ! Uf de Kopp !" Man munkelte näm -
lich , daß der französische Marschall Tallard bei Trier und
Montreal ein Heer zusammenziehe , mit dem er es nur aus
den Rhein abgesehen haben konnte . Ob er nun Koblenz
meinte oder den Rbeinfelo bei St . Goar , der damals eine
starke hessische Festung und der Schlüssel zum mittleren
Rheintal war , das lag noch im Ungewissen . Für den Meister
Kretsch wenigstens . Denn tatsächlich batte der Tallard seinem
König Ludwig dem Vierzehnten den Rbeinsels als Ncuiabrs -
geschenk versprochen . Der Kommandant von Rbeinsels und
St . Goar , der Generalmajor Ludwig Sittick v . Görz , ge¬
nannt von Schlitz , war besser im Bilde als der Meister And
rüstete sich mit aller Macht aus eine Belagerung . Er war
noch ein junger Mann in der Mitte der Dreißig , aber schon
ein berühmter Kriegsheld . Ein paar Jahre vorher war er
beim Sturm auf Main » am Bem bös verwundert worden ,
so daii ihn « das Geben noch immer mühselig war . Zudem
befiel ihn in diesen bedeutungsschweren Tagen ein so bes -
tiges Fieber , das ; er sich überhaupt nicht mehr auf den Füßen
halten konnte . Da ließ er sich in einem Lehnsessel durch die
ganze Festung tragen , um selbst überall nach dem Rechten zu
sehen . In diesem Aufzug kam er auch nach St . Goar herunter .
Denn wenn auch die hochgelegene Festung vor allem zu
halten war . so wollte er doch auch die Stadt am Fuß des
Berges nicht kampflos preisgeben . Es blieb ihm allerdings
»u ihrer Verteidigung nur eine halbe Kompagnie übrig und
darum,batte er auch die Viirgerschützen aufgeboten . Als er
nun , diese zu mustern , von vier Soldaten getragen , in seinem
Sessel vor dem Häuflein anlangte . dem nicht gerade die
Kampflust aus den Augen blitzte , sagte er halb bekümmert ,halb belustigt : „ Grober Gott , mit dem Gesocks soll ich den
Tallard aufhalten !"

Da aber kam eine Stimme aus dem zweiten Glied :
„ Herr General , den Tallard nehm ich auf mich . Sorge Sie
nur dafür , dab Sie mit den andere fertig werde ."

Der General stutzte , lieb den Sessel niedersetzcn und rief :
„ Wer bat das gesagt ? "

Der Meister Kreisch schob sich durchs erste Glied hindurch
und stand lang und breitbeinig da : „Das war ich gewese ."

„ Wie beibt du ? "

„ Kreisch ."

„ Was bist du ? "

„ Spengler ."

„ Aha . Blech "
, nickte der General .

„ Blech will geklopp " sein "
, sagte der Kretsch bedächtig .

Run gefiel der Kerl dem General doch .

„ Soll ein Wort sein , Vlechschuster "
. rief er gut gelaunt .

„ Du den Tallard , ich die andern ."

„ Abgemacht "
, bestätigte der Kretsch .

Lachend und kopfschüttelnd befahl der General seinen
Soldaten , die Tragstangen wieder anzufassen , und schwankte
in seinem Sessel weiter .

Am nächsten Abend waren die Franzosen wirklich da .
Während sie ihr Belagerungsgeschütz über Biebernheim in
Stellung brachten , versuchten sie schon am Tag nach ihrer
Ankunft das Städtchen durch Überfall zu nehmen , was ihnen
ein Kinderspiel dünkte . Und viel Hosfnung batten die Be¬
lagerten smber nicht . Die bessische Halbkomvagnic hielt die
Tore besetzt , und die Bürgerschützen waren aus der Mauer
verteilt . Der Kretsch aber war auf eigene Faust in den
Turm der Kirche gestiegen und sab mit seinem Schiebeisen
in einer Luke , von wo aus er Stadt und Vorgelände präch¬
tig übersehen konnte . Indem nun die Franzosen sich saft un¬
gedeckt der Stadtmauer näherten , gewahrte der Kreisch
hinter ihnen einen Trupp Reiter und an seiner Spitze einen
hoben Offizier , der das Unternehmen offensichtlich zu über¬
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20 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

.Frederiga , das wird die teuerste Maske hier sein , diese
»ervolle Seide : der Mann hat Geld ."wundervolle

Sollte das ? -- Auch Signora Paulina hatte ihn be
merkt .

Er lehnte an der Säule des herrlich dekorierten Saales
und sah in das Maskentreiben . Die Schlitze der schwarzen
Gesichtsmaske waren so klein , daß die Farbe der Augen nicht
gesehen werden konnte . Dann bestellte er Sekt und setzte sich
in eine Loge .

Signora Paulina , die als weihseidener Domino maskiert
war , legte ihm die Arme um den Hals . Bald schienen die
beiden in angeregter Unterhaltung zu sein .

Ich näherte mich unbemerkt der Loge , warf einen Blick
auf die Hände . Umsonst ! Die langen Ärmel liehen nur die

Fingerspitzen frei , die in seidenen Handschuhen steckten . Und

Mitternacht ! Auf dem Tisch stand ein Bajazzo und bat
um Ruhe .

„ Von einer Zroangsdemaskierung wird auf mehrfachen
Wunsch abgesehen "

, tief er in den Saal . Ich rih trotzdem
aufatmend meine Maske vorn Gesicht .

In dem kleinen Nebensaal stand ein Sachse auf dem
Tisch und sang Lieder zur Laute . Da zwickte mich der Über¬
mut . Frau Paulina wich nicht von dem schwarzen Domino ,
und ich wollte Gewihheit !

„ Gib mir die Gitarre !" bat ich den Sachsen . Dann
sprang ich auf den Tisch . Sofort wurde ich umringt .

„ Sind Münchener hier ? " rief ich in den Tumult hinein .

„ Ja hier , hier , hier !" klang es erstaunt von einigen
Seiten .

„ Dann singen wir unseren alten Peter !"

War das ein Halloh !
Der kleine Saal wurde gedrängt voll , auch die Masken

im grohen Saal wollten sehen , was es hier zu lachen gab .
Das Lied ,.S

' Münchener Oktoberfest " mit seinem
Refrain :

„ Ja sagt er , hat er g
'
sagt " folgte . Das Lied hat zehn

Strophen . „ Ja sagt er , hat er g
'
sagt !" brüllte die ganze Ge¬

sellschaft bei jeder Strophe jubelnd mit .
Dann sang ich Schnaderhüpferl . Nun wollte ich vom

Tisch herunter . Gänzlich ausgeschlossen . Ich wurde fast zer¬
rissen .

Da schob sich durch das Gedränge der schwarzseidene
Domino .

„ Hilf mir !“ rief ich und warf ihm meine dunkelroten
Nelken zu .

Er fing den Strauh auf und hob mich mit einer raschen ,
herrischen Bewegung vom Tisch . In mir jubelte alles .
Dieser Arm hatte mich schon öfter als einmal gehalten . Hier
war ich in Sicherheit : jetzt wuhte ich , wer unter der Maske
steckte .

„ Die Dame gehört zu mir "
, wehrte er verschiedene zu

eifrige Verehrer mit vollkommen verstellter Stimme ab .

„ Verschwinden Siel " flüsterte et mir dann zu . „ Hier
werden Sie ja umgebracht . Ich komme sofort nach , muh nut
erst den weihen Domino in Sicherheit wiegen ."

wachen willens wat . Nun war der Spengler in Wabrüeit
der beste Schütze in St . Goar . Et teste , gut den Spitzenreiter
an . sagte : „ Tallard ! Uf de Kopp ! " und schob . Der Offizier
fiel vom Pferd , wurde aufgehoben und weggeschafft . Und
abends wubte man in St . Goar und auf dem Rbeinsels
durch Spähet , die man im französischen Lager hatte , daß der
Kretsch wabrhaftig den Tallard getroffen batte , dab der
Marschall am Kopf schwer verwundet war und das Kom¬
mando hatte abgeben müssen .

Der Zwischenfall batte die Angriffslust der Franzosen
merklich abgeküblt . Der Sturm auf die Stadt erlahmte
bald , da auch die Bürgerschützen auf der Mauer ihre Schul¬
digkeit taten . Und bis die Festung an die Reibe kam . liefen
ein paar Tage ins Land . General Görz aber batte trotzdem
keine Zeit , sich um den Spengler zu kümmern , der ia nun
fein Teil schon getan hatte , weil ihm sein eigener Anteil
Sorge genug machte . Denn et kannte seinen Gegner zu gut .
als dab er angenommen hätte , es würde nun alles weiter so
glatt und leicht abgehen . Im Seftel oder erbärmlich hum¬
pelnd war et Tag und Nacht zwischen der Zitadelle , die auch
btc .,Sternschanze " hieb , und den vorgeschobenen Werken
„ Sveifener und „Dachsloch " unterwegs , um keine Vorsicht
sn versäumen . Dann begann die Beschiebung . Die Außen -
merke wie die Sternschanze wurden von dem schweren Geschütz
der Franzosen übel zugedeckt , und auch das Schloß , das zum
Rhein hin und etwas tiefet gelegen war , bekam ein paar
Treffer mit . Aber die Hessen hielten sich wacker , besserten
bie Locher aus und löschten die Brände . Auch verschiedene
Sturme schlugen sie erfolgreich ab . So zog fick die Belage¬
rung über vierzehn Tage hin , während beten bie Franzosen
immer neues Geschütz unb Verstärkungen beranfllbrten . So
daß,auch manchem bis dabin Unerschrockenen , wie man am
Rhein zu sagen liebt , der Hintern mit Erundeis ging .

Am letzten Jahrestag holten dann die Franzoieii zum
Hauptschlag aus . Ihr Eeschlltzfeuer riß eine gewaltige Bresche
rn die Ilmmauerung der Feste , und der stellvertretende fran¬
zösische Kommandant glaubte , Görz jetzt zur Übergabe auf¬
fordern zu können Der aber ließ ihm sagen , Höflichkeiten
waren nicht am Platz , solange noch eine Möglichkeit zum
Schlagen sei . So schritt der Franzose »um Eeneralfturm . Es
mb für die tapfere Besatzung bedrohlich genug aus . Die
Außenwerke waren nur noch Schutthaufen , die Sternschanze
erschien , mit ihrer Rlesenbresche mir ein einziges Loch , unb
ber Feind stand in mehreren Treffen hintereinander ge -
laffelt zum Sturm bereit . Aber Görz verlor auch jetzt den

Mut . nicht . Er batte .sich in den Kämpfen bet letzten Tage
zu seinem lahmen . Bem auch einen Stich in ben rechten Atm
Molt , unb zum Überfluß waren ihm von einem auffliegen -
M Pulversack Augenbrauen wie Kopfhaar abgesengt und

geschwärzt . Lp, daß er . mit den rollenden Aug -
avfeln einem Mohren glich . 6t ließ sich von einem Korporal
ben Degen aus der Scheide reiben und in die linke Hand
geben und schrie seine Leute an :.. „ Kerls , hört zu ! Soll ich
nnch von dem Vlechschuster beschämen lassen ? Er bat sein
;
® ort Malten soll ich meins nicht einlösen ? Das könnt ihr

doch nicht wollen . Also druff !"

Er machte mit vier Kompagnien bet hessischen Leibgarde
einen Ausfall , ber ihn in die Flanke der antückenben Fran¬
zosen brachte , unb warf sich mit solchem Ungetüm auf sie .
dab das erste Treffen in Verwirrung geriet . Unb da im selben
™ 9ett6tlcf. die ganze übrige Besatzung übet ben Schutt bet
Aubenwerke votsturmenb ebenfalls zum Gegenangriff schritt ,
w,nb das »urutfftuteiibe erste feinbliche Treffen die andern
mit sich in eine allgemeine regellose unb verlustreiche Flucht .
Zn der Neuiabrsnacht noch trat bas französische Heer , an bet
Eroberung ber Feste vetzweifelnb . ben Rückzug auf
Montreal an .

Als ber Feind abgerückt wat unb ber General Görz ben
Spengler zu besuchen kam . hatte bet bas Kriegerische schon
» lebet non sich abgetan , faß in feiner Werkstatt , hämmerte
fem Blech unb batte sein Sprüchlein babei : „ Alles all ! Ab
nach Montreal !"

Da der General eintrat , hielt er inne , sab auf unb sagte :
„ O Herr General . Sie fein ia schrecklich unb grauserich an -
zusebn !"

. 3n ber Tat sab ber General mit
*

feinem krummen Bein ,dem Arm tn ber Binbe , ben baarlosen Kops und den Staub »
flecken im Gesicht einer Schteckfigut , wie man sie in bie Wein¬
berge stellte , ähnlicher als einem leibhaftigen Menschen .Aber er lachte hellauf und rief : „ Ja . mein Liebet , ich mußte
auch mit 28 000 fertig werben unb bu nur mit einem .“

Der Kretsch machte , fein spitzbübisch bebächtiges Gesicht
unb sagte : „ Aber ber eine war sein taufenb Mann wert ."

hast bu “
. . stimmte bet General belustigt zu .

„ Also teilen rott uns tn ben Ruhm . Halb und Salb ."

„ Abgemacht !" sagte der Kreisch .
Unb so werben noch heute , wenn von ber benfroürbiaen

®
f --S ? eJ:,un9 . ^ .e ^ ebe ist . bet tapfere General Götz und ber

glückhafte Schutze Kretsch nebeneinander genannt .

Aber ich kam nicht durch den Saal . Mutzte da und dort
einen Schluck Wein trinken , wurde nach meinet Ab resse ge -

at unb vom Votstanb gebeten , doch ganz bestimmt bet Ber¬
gung beizu treten . Endlich konnte ich mich aus dem Saal

stehlen . Da stand er auch schon hinter mir .
„ Ihre Gardeobennummet ! Wit müssen sofort oer -

schwinden , sonst lasten sie uns nicht fort .“ Ich reichte ihm
ben roeitzen Zettel .

„ Ein Auto !" tief er betn Portier zu . Kein Mensch hätte
an dieser Stimme Francesco erkannt . Der Schlag des
Wagens fiel zu , ich wuhte nicht , wohin die Fahrt gehen sollte .

Wohlig dehnte ich mich in den Polstern . Der mir von
so vielen Seiten aufgebrängte Wein hatte mich fast trunken
gemacht .

„ Francesco !" Ich schlang jubelnb bie Atme um ihn . „ Du
bist und bleibst mein Schutzengel ."

Et fuhr herum , ritz bie Maske vom Gesicht .
„ Ja , hast bu mich benn erkannt ? “ fragte er verblüfft .
Ich lachte . „ Bringe mir hunbert gleiche Dominos und

ich suche dich auch aus diesen hundert heraus . Glaubst du
beim , ich wäre mit einem fremben Herrn in ein Auto ge¬
stiegen ? "

„ Gottlob "
, atmete er auf , „ bah ich das Blech vorn Gesicht

bringe ! Die letzten beiden Stunden waren Höllengualen ."

Das Auto hielt vor einem hellerleuchteten Lass . Fran¬
cesco bestellte eine Flasche echten Lacrimae Ehrlsti .

„ Trink !"

Der wundervolle Wein floh wie Öl durch die Kehle und
goh Feuer ins Blut . Ich bemerkte , datz sich bet Saal leise
zu brchen begann .

„Trink !"
"

Sieln , ich betrinke mich nicht !"

„ Hier ist es ungemütlich , von allen Seiten wirb mott
angestarrt . Fahren wir nach Hause , machen uns einen Tee ,
ba sinb wir allein ."

Ich war einverstanben , froh , dem Getriebe zu ent¬
kommen .

Mit einem Ruck hielt ber Wagen .
„ Komm !" Langsam gingen wir die steile Anhöhe hinauf .
Warum würben meine Fühe auf einmal so schwer , s»

bleiern ? Ein roürgenbes Schamgefühl kroch mir zum
Herzen . Ich war boch schon öfter mit ihm nach Hause ge¬
gangen , hatte manche Nacht in seinem Heim verbracht . 9( bet
das war nicht bas tobmübe Nachhausekommen von aufreiben -
ber Arbeit , das war nicht das Zusammensein mit einem hllss -
bebürftigen Kränken , bas war auch nicht ber kristallklare ,
reine Herzensbank des Einsamen .

Blitzschnell erstanb vor meinen Augen bet Abschleb aus
meiner Heimat . Ich sah bas schöne , ernste Gesicht meiner
heihgeliebten Großmutter , ich fühlte ihr Kreuzzeichen auf bet
Stirn , ihre liebevoll sanften , mahnenden Worte , so zu
bleiben , wie ich war , nicht unterzugehen im Schlechten , mich
rein zu erhalten .

Flammende Röte übergoß mein Gesicht . Ich suhlte es

ganz deutlich . Ich riß mich zusammen . Ja , ich liebe Fran¬
cesco -- aber das nicht ! Das nicht !

„Nein "
, sagte ich ganz laut und hart .
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Er - lieb zusammenzuckend stehen . Da sah ich ihm voll
tn hie klackernden Augen .

„ Rein . Francesco , ich will nicht !"

Ich lieb ihn Reben , lief wie gejagt die Anhöhe hinunter
uftb hetzte meiner Wohnung zu .

*>

Die nun folgenden Wochen zu beschreiben , ift mir mit
dem betten Willen nicht möglich . Ich erhielt kein böses Wort ,
nicht einmal da , wo Tadel am Platze gewesen wäre . Und
doch fürchterlich war diese Zeit .

Eisige Kälte herrschte zwischen uns . Er wußte , wie er
mich am besten treffen konnte und setzte die Daumen -

Srauben da an , wo sie am empfindlichsten schmerzten ,
ährend der Mittagsmahlzeit herrschte ständig Schweigen .

Es kam eine Zeit , wo ich mit Grauen auf den Kanonenschuß
wartete

'
, der den mezzo giorno ( halben Tag ) ankündigte .

Zum Glück war Francesco in dieser Zeit sehr oft im
Friaul . Ich sah ihn lagelang nicht , dann tauchte er plötzlich
auf : zu jeder Tageszeit , wenn wir ihn stundenweit fort ver¬
muteten , konnte er zur Türe hereinkommen .

Auch Damenbesuche waren jetzt sehr häufig und ich
konnte ihn mehrmals , wenn er mit schneidendem Hochmut das
Kontor verlasten hatte , liebenswürdig plaudernd in Gesell¬
schaft aus seiner Wohnung gehen sehen .

Ich wurde langsam verbittert , fragte ihn auch nichts
mehr . Ich hatte ihn oft genug gebeten , mir endlich zu sagen ,
was ihn so veränderte .

„ Nun sttzt du glücklich zwischen zwei Stühlen auf der
Erdö "

, brummte Santina wütend .
Ich gab keine Antwort . Auch ihr gegenüber war ich

wortkarg und verschlossen geworden .
Der Frühling kam mit seinen Blütenwundern und be¬

täubenden Düften . Ich sah ihn nicht . Wie lange sollte denn
dieser Kreuzweg noch dauern ? Warum kündigte er mir
iticht ? Er hatte doch sonst nie Rücksicht seinen Mitmenschen
gegenüber . Warum zerriß ich selbst nicht das Band , das uns
verbunden hatte und nun zum würgenden Strick geworden
war ? Was hielt mich denn noch bei ihm ?

,,Dn kannst ein Teufel sein "
, hatte Dovan ihm einmal

gesagt . Jckj sollte den Beweis bekommen , daß diese Bemer¬
kung nicht übertrieben war .

*

Ein Samstag im März . Frühling , leuchtender Früh¬
ling , Blüten und Düfte und in einem jungen schuldlosen
Herzen tiefer Winter und grausame Nacht .

Mit einem leisen Gruß wollte ich mich , wie es nun
immer war , entfernen .

„ Bleiben Sie !" befahl die herrische Stimme . „ Ich habe
mit Ihnen zu reden ."

Mitleid und Wut im Blick entfernten sich meine Kol¬
legen .

Ich stand ihm gegenüber .
Ich war tödlich erschrocken , nun kam das Schreckliche , das

ich gefürchtet hatte , das in der Luft gelegen hatte und dem ich
wehrlos ausgeliefert war .

„ Es Hai sich zwar in unseren Beziehungen in der letzten
Zeil sehr viel geändert "

, begann er kühl , „ aber ich will doch
nicht , daß du es von fremden Leuten zuerst erfährst . Ich
werde mich morgen verloben , in Kürze heiraten ."

Der Schuß war gut gezielt und traf mitten ins Herz .
Er wollte nodi etwas hinzusetzen , seine Lippen formten
Worte , aber kein Ton drang mehr über sie . Seine Augen
suchten den Boden , schienen der Berzweiflung , die aus meinen
Blicken sprach , nicht standhalten zu können .

„ Nun , wünscht du mir nicht Glück ? " fragte er endlich
mühsam .

. .Nein "
, entgegnete ich mechanisch .

In der Büroschürze , ohne Hut , wie ich war , hatte ich den
Arbeitsraum verlassen . Stundenlang irrte ich im Freihafen
umher . Dann taumelte ich nach Hause .

Santina schrie zu Tode erschrocken auf bei meinem
Anblick .

„ Um Gotteswillen , was sein geschehen ? "

„ Nichts Doktor Dovan !" hat ich noch , dann brach ich
neuerdings bewußtlos zusammen .

Das Fieber wütete wieder in mir .
->

Feierlich tönten die Osterglocken in unser Zimmer :
strömende Sonne flutete über meine glühende Stirne . Bon
wildem Weinen geschüttelt barg ich das Gesicht an der Brust
meiner treuen Freundin .

„ Vorige Ostern "
, klagte sie traurig , „ wir nur hatten ein

Stück Polenta und Wassersuppe , aber du warst meine sonnige

fröhliche Kind . Diese Ostern gehören zu schwerste meines
Lebens , denn du hast auch verloren Vertrauen zu mir ."

Drei Wochen vergingen . Drei Wochen treueRe .t Pflege
von selten Santinas , wilder Fieberglut und grausam nagen¬
den Herzwehs . So viel mich Santina auch bat , ich solle doch
sagen , was es gegeben habe , es war kein Wort aus mir her -
auszubringen .

Als es endlich langsam wieder besser ging , bat ich
Santina , Franscesco einen Brief zp bringen . Sie war so¬
fort bereit . „ Einmal hätte er auch fragen können , wie es
dir geht "

, nörgelte sie zornig , „ wo du hast gestanden Tag und
Nacht bei ihm , wie er war krank ."

Ich hatte nur wenige Zeilen geschrieben , ihn gebeten ,
meine Stellung als gekündigt zu betrachten und Santina die
wenigen Sachen , die ich dort hatte , mit meinem bis zu
meiner Erkrankung fälligen Gehalt mitzugeben . Auch die
Schlüssel hatte ich in ein Kuvert gepackt und ihm übersandt .

Santina kehrte ohne Erfolg zurück , brachte mir auch die
Schlüssel wieder mit .

„ Deine Ches war nicht anwesend , aber alle haben nack >
dir gefragt und lassen dir gute Besserung wünschen . Sollst
kommen , sobald geht wieder . Schlüssel hat kein Mensch ge¬
nommen ; deine Kollegin mir haben gesagt , dazu hätte sie
kein Recht und es haben noch nie jemand außer dir von
Signor Francesco Schlüssel in Hand bekommen ."

„Du hättest sie auch niemand außer Francesco selbst
geben dürfen "

, entgegnete ich , leise über das harke Eisen
streichelnd . Wie anhänglich diese kleinen Dinger waren ,
immer wieder kamen sie zurück , ich brachte sie nicht los .

Am nächsten Tage brachte mir ein Gärtnerjunge ein ge - ■
schlossenes Geschäftskuvert .

„ Belieben Sie das Gewünschte selbst in empfang zu
nehmen Und Ihre Kündigungszeit ordnüngsgemäß einzu¬
halten . F . E ."

Wie kalt diese Zeilen waren und doch Francesco ! Ich
legte sie an meine Wange und schlief nach Wochen dqs erste -
mal mit einem glücklichen Lächeln ein . Warum mußte ich
meine Kündigungszeit einhalten , mein Gehalt selbst ab -
holeu ? Ich hatte vierteljährliche Kündigung und der erste
April war vorbei . Weshalb wollte er mich noch ein halbes
Jahr halten ?

Wieder ein Samstag Ich durfte das erstemal aus¬
gehen . Warum zog es mich mit allen Fasern dahin , wo ich
doch in der lebten Zeit so traurige Stunden verlebt hatte .
Wie lang der Weg wurde , wie müde und schwach ich noch
war . Bor der Äontortüre stockte mein Fuß . Dann fetzte ich
energisch die Hand auf die Klinke , einmal mußte es ja doch
fein .

Erstaunt blieb ich stehen , Eugenia flog mir an den Hals .

„ Golt sei Dank , daß Sie da sind . Padrone war fürchter¬
lich die letzte Zeit , einfach nicht mehr auszuhalten . Aber Sie
Armes , wie sehen Sie aus ? Noch viel schlimmer , als nach
Ihrer Rückkunft aus Dalmatien ."

Der Obergärtner , das Sorgenveilchen , wie unser tüch¬
tiger Lagerverwalter auch jetzt noch scherzweise genannt
wurde , unser Buchhalter , alle kamen sie ins Kontor und
begrüßten mich herzlich . Freudig schüttelte ich jedem die
Hand . Wie verwachsen ich mit dem Betrieb warf Halb
gesund schon machte mich die Lust , die hier nach Arbeit
duftete .

„ Wo ist Signor Francesco ? Was gibts Neues ? "

fragte ich .
„ Neues ? Gar nichts ."

Was sollte das heißen , seine Verlobung mußte das Per¬
sonal doch längst wissen .

„ Signor Francesco ist im Friaul " erzählte mit
Eugenia .

„ Ich bin so froh , daß Sie sind wieder da . Ich weiß doch
gar nichts von den anfallenden Arbeiten und seine Geduld
kennen Sie ja . Fast der ganze Inhalt Ihres Schreibtisches
ist schon im Friaul . Ich habe ihm in Berzweiflung alles ge¬
schickt ."

Die Fernleitung schrillte .
„ Gehen Sie nur gleich hin !" atmete Eugenia auf .
Ich hob den Hörer , den Namen der Firma nennend . Es

war Francesco . Et benötigte Preile , die ich mit einige
Wochen vorher notiert hatte . Rasch diktierte ich die Zahlen .

Plötzlich unterbrach et mich . „ Wer ift denn eigentlich
am Telephon ? "

„ Kommen Sie sofort ins Friaul , in einer halben Stunde
geht der Zug !"

„ Es wird nicht möglich fein "
, verluckte ich zu etHSren .

„ Ich bin noch krank und durfte heute Das erstemal ans »
gehen ."

( Fortsetzung folgt .)

Strafte der Magen .

Strafte der Wagen , die treu
uns tragen in Horizonte , wo Heimat
uns aufgeht im Grün weiter Felder ,
der Wiesen und des Walds ! Gefährtin

du , wenn wir die Städte
lasten und hinaus zu den Augen
der Sehnsucht folgen
mit Wind und Wolke ,
oder fahren von Stadt zu Stadt
durch die Heimatländer , die wie Wogen
um uns auffluten !

Strafte der Gräfte und Weite ,
Wahrzeichen erhabener Wanderiahri ,
die wir dich überiubeln ,
wenn unsere Wagen

bei still brausenden Motoren ,
geführt wie von deinen fürsorglichen Händen ,

iausend dahingleiten .
Strafte ju Taten ,
die über deinen Horizonten

uns aufsteigen mögen

so leuchtend wie die Gestirne !

Otto L a n t e n s ck i a g e r .

Die bev Mutter .

Eine Erzählung des bulgarischen Dichters Dobri Remirofs .

Ich wünschte , alles , was ich schreibe , den heiligen Ge¬
danken an meine Mutter zu weihen . Es scheint mir . daft sie
mit allem verbunden ist , was ich in meiner Kindheit geliebt
habe — Bücher , Bilder , Spielzeug es scheint mir , daft
meine Liede zum Leden von ihrem Atem erwärmt wurde .
Ich lebte , wuchs heran , und ihre Augen folgten jeder meiner
Bewegungen hinauf und voran und sie wiesen auf meinen
hellen und schönen Weg , sie durchleuchteten und verschönerten
alle Stunden des Tages und der Nacht !

Ich weift nicht , wie das Leben ohne meine Mutter aus -
fehen würde . Ich glaube , daft die Mutter die ewige Fran
ift , von Gott gegeben , um Kinder , Enkel und Urenkel heran -
wachfen sn lasten , unter den Strahlen ihrer niemals ver¬
löschenden Liebe ! .

Von meiner Mutter will ich jetzt etwas erzählen Jeder
von uns hat von seiner Mutter etwas zu sagen . Ich habe
an meine Mutter Erinnerungen bewahrt — daß sie schon
Und gut ist . wie die Mutter Gottes ! Eines Tages hat mein
Onkel aus Rasgrad , wo er Lehrer war , sie angerufen . Die
Tante wäre erkrankt und es wäre niemanb , der für sie
sorgte . Es war sehr schwer für meine , Mutter . Mein Vater
war Ratsschreiber in einem anderen Dorf , und ich sollte in
Xante Siykas Pflege bleiben . So geschah es auch . Als der
Zug schon meinen Augen entschwunden war , muftte ich zu¬
erst nicht , sollte ich meinen oder den Kopf des schokoladenen
Hähnchens aufessen , das Mutti mir vor ihrer Abreise getauft
hatte . Ich tat weder das erste , noch das zweite . Xante Sivka
nahm mich mit , und das hat jede Lust an jedem Vergnügen
getötet . Doch etwas war schön in meiner neuen Lage — den
ganzen Tag spielte ich auf der Strafte mit meinen Freunden
und ich brauchte jetzt nicht immer aufzupasien . nicht so lange
ju Haufe zu bleiben , zu lernen , mich zu waschen und nicht
früh ins Bett zu gehen .

Am nächsten Tag habe idi mich lange bemüht zu ver¬
stehen . was in unserem Hof geschehen war . Eine aufterordent -
liche Verlassenheit herrschte über unserem blühenden Hof .
Und bann , als der Hund frei über die Beete bes Gartens
« es , habe ich verstanden , was ihm fehlte — man horte nicht
die Stimme meiner Mutter . Diese Stimme war der schönste
Schmuck waktes ganzen Hauses . Und bann ; wenn , sie die
Hühner tadelte , und wenn sie nach unserem Hunde rief , und
wenn sie ihre Stimme an allen Ecken des Hofes Horen lieft ,
ttt lebhaftes , lustiges Lachen , oder wenn sie eines von ihren
Liedern fang , die nur sie schön singen konnte , bann breitete
sich im Sos «ine unbestimmte , aber wundervoll « Fröhlichkeit
aus und machte di « Blumen wohlriechender , die Sonne
Heller , luftiger . Jetzt war die Stimme verschwunden .

Morgens strichen zwei Hände mit dem Kamm über
meinen Kopf , dieselben Hände knöpfte,i den kleinen Kragen

zu ; starke Hände , aber eifrig , warm . . . wundervoll krochen
sie mit den Fingern , strichen über mich hin , als ob sie irgend¬
wie feine Spitzen machen wollte . So war ich immer sauber
und gepflegt , obschon ich nur abgetragene Kleider hatte .
Aber wo sind jetzt diese Hände ? „ Wasche dich und zieh

' dich
allein an !“ — So schalt di « Tante erzieherisch . — „Du mutzt
dich endlich daran gewöhnen . Du bist schon grob genug .“

Nach langem Spiel , wenn ich hungrig war , hatte ich es
gern , daft hie Mutter mir einen Villen anbot . Sie drückte
das Brot an ihre Brust und mit dem langen Messer schnitt
sie mir kräftig eine grobe dicke Scheibe ab . „ Geh , Dotschke ,
jetzt habe ich nichts anderes , was ich dir geben kann . . .
Beiße dir ein wenig trockenes Brot ab ." — Diese Worte
meinet Mutter genügten mir ; bet Bissen schmeckte mir so
gut . Und die Tante — die arme Tante , sie verstand gar
nichts ! Und ihre Scheiben wat krumm und dünn , und ihre
Speisen ohne Geschmack . Und wenn sie mich für irgendwas
schlagen muftte , holte sie nicht so stark «um Schlagen aus ,
aber doch wat der Schmerz grob . Meine Mutter machte das
anders . Sie fiel wie eine Wilde über mich her , prügelte
mich durch , und nachher lachte sie mich mit aller ihrer Kraft
an . so daß man die ganze Reihe ihrer Zähne lab .

Meine Mutter hat sich verspätet . Sie kam immer noch
nicht zurück . Nein , sie soll nun zutückkehren ! Lange genug ist
sie beim Onkel . Um mich herum war alles bald verödet . Alle
frohen Stunden , die der Tag mir sonst gab , hatte Mutti
mitgenommen , liberal ! wo ich ging , suchte ich ihr Gesicht .
Furchtbare Qual hatte mich umstrickt . Die Tage waren lang ,
sehr lang , meine Spiele fanden fein Ende , und sie lang
weilen mich . Tante Siyka wurde unerträglich . Sie machte
alles so , daft es mir schien, , als wolle sie mich zum Weinen
bringen . Nichts Vernünftiges konnte sie tun . Abends brachte
sie mich ins Bett . Mein Gott ! Auch das verstand sie nicht wie
meine Mutter ! Sie schob mich nur ins Bett und stopfte
nicht die Schlafdecke unter meinen Rücken , nicht streichelten
ihre Finger über mein Gesicht und meinen Kopf . Alles so
grob ! O , möchte doch Mutter morgen zurückgekehrt fein !

Sie tarn nicht ! Was ist mit ihr los ? Lebt sie noch ! Ist
der Zug in einen Abgrund gestürzt ? Ich zittere ! Mein Herz
bäumt sich in schrecklichen Qualen auf . Ich wollte den ganzen
Tag schreien : „ Mutti , Mutti , Mutti . . . !“

Furchtbare Bilder drängten sich in meinen Kops ! Ich
will davor fliehen , aber sie folgten mit immer . Nein , mit
Mutti ist was geschehen . . . was Schreckliches . Und nun ?
Was soll ich ohne sie anfangen ? Ich schaute mich um , wie
ein verlassenes Kätzchen , das nicht weift , wo es den richtigen
Platz für sich finden kann . Lebt sie noch ? Liegt sie nicht int
Krankenhaus ? Ich wagte nicht die Tante zu fragen , weil ich
schon große Angst vor ihr hatte . Sowieso hat sic mir dis
letzt nichts Gutes gesagt und sie wird mit auch jetzt nichts
lagen . Und was konnte sie willen ? Nur das Antlitz meiner
Mutter erfüllte meine Träume . Sie führte nuch irgendwohin ,
sprach zu mir was Lustiges , knöpfte mein Krägelchen zu .
„ Mutti , Mutti , Mutti ! Du bist nicht gestorben , du lebst , du
bist gesund ! Ja , ja , du lebst und bist gesund ! . . ."

, Ich wache auf . Die Xante schnarcht neben der Wand . In
meinem Herzen ist es eiskalt , auf meiner Brust liegt «s wie
ein 6t '*iit

E ■ Nachts bin ich plötzlich ausgewacht . Furchtbare
Angst schüttelte mich . Nein , es wird was geschehen sein ! Sie
leidet , sie ist krank . . . Vati bemüht sich, sie zum Bewußt¬
sein zu bringen , aber ihre Augen sind fest geschlossen , ihre
Lippen zusammengeklebt . Mutti . Mutti ! . . .

Ich beschaute das Zimmer . Der Mond warf seinen Strahl
auf das Heiligenbild gegenüber , genau ans das Antlitz der
heiligen Mutter . Gottes Mutter !

Ohne viel zu überlegen , riß ich mich von dem Bett los ,
stellte mich vor das Heiligenbild und fing an zu beten .
Q , ich glaube , sie wird mich erhören . Warum nicht ? Und sie
war doch auch Mutter und in ihren Armen ruhte ihr
Kind . . .

Ich bat die Gottesmutter , daß sie meine Mutter be¬
wahre . Sie solle Mutti sagen , daß sie schon zurückkebren
inülle , well es mir zu schwer ohne sie wäre . . .

Mutti ist gekommen . Sie brachte einen ganzen Korb mit
Obst und ein Einschlagetuch mit Strümpfen , mit Stoffen für
Kleider und Hemden mit . Aber ich sah nichts . Ich iah ihr
gerade in die Augen und fühlte , daß alle meine verlorenen
irrenden nun wieder bei mir waren . Wieder und wieder
möchte ich jedermann jagen , wie «s ohne Mutter ist !

Die Freude war Jo groß , daß ich die erste Nacht nicht
schlief , und oft hob ich den Kopf von dem Bett und blickte
nach ihrem Geistcht . In der Dämmerung sah ich ihren Kopf
ruhig in ihr Killen gesunken . And wieder machte ich fröhlich
die Augen zu . O , wann wird es Tag sein !

Und jetzt bewahre ich ein einziges Heiligenbild »u
Haiise — die Gottesmutter mit ihrem kleinen Kind !
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